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Die ernſte Seite des Köpenicker
EFalles.

Das war ein Futter für die Berliner dieſe Köpenicker
Räuberhauptmanns-Geſchichte, deren glorioſe Einzelheiten
inzwiſchen wohl aller Welt bekannt geworden ſind! Selten
hat man ſoviel lachende Geſichter in der ſonſt ſo wenig
auf Lachen abgeſtimmten Reichshauptſtadt geſehen wie an
jenem denkwürdigen Morgen, an welchem die Zeitungen
nicht genug über das Gaunerſtück von Köpenick bringen
konnten und einer es dem anderen freudeſtrahlend erzählte,
wie köſtlich es der Pſeudohauptmann verſtanden habe, das
ehrenwerte Oberhaupt des ehrenwerten Köpenick zu über-
rumpeln. Doch dem Satirſpiel iſt inzwiſchen auch der ernſte
Ton gefolgt. Etwelche Zeitungen haben aus der Briganten-
Affäre ihre Nutzanwendung gezogen. Und ſo ſteht es feſt:
„Es iſt etwas, nein, es iſt ſehr vieles faul im Staate Däne-
mark; nicht umſonſt iſt gerade vor 100 Jahren die Schlacht
von Jena geſchlagen worden; und ſchuld an dieſer höchſt
blamablen Hiſtorie iſt und bleibt der Militarismus.“ Alſo
iſt es nicht etwa nur zu leſen im „Vorwärts“, der ja ſolche
Begebenheiten gebraucht, um den ganzen preußiſchen Staat
zu enkanaillieren; nein, auf der ganzen liberalen Linie von
der Berliner „Nationalzeitung“, die neuerdings von allen
politiſchen Göttern verlaſſen ſcheint und ihre Expektorationen
auf eine Art von Kabaret-Ton höchſte Modernität!) ab-
ſtimmt, bis zum „Berliner Tageblatt“ und zu der Knoten-
ſtock Geſinnung der „Volkszeitung“, die aus der Zeit
Mehringſchen Angedenkens nur noch die Unfeinheit ihrer
Ausdrucksweiſe herübergerettet hat. Und die Leitmelodie
aller dieſer Organe war die: nur bei der in ſich zuſammen-
knickenden und in ſich erſterbenden Ehrfurcht des Bürger-
tums vor der militäriſchen Uniform ſei es möglich geweſen,
daß der Schwindler in der Hauptmanns- Uniform den
Köpenicker Bürgermeiſter und deſſen Getreuen habe düpieren
können. Eines aber haben die entrüſteten Blätter des
Berliner Liberalismus aller Schattierungen nur vergeſſen:
Daß es die Leute ihrer eigenſten Parteifärbung ſind, die ſie
hier des allzu großen und tiefen Reſpekts vor dem Rocke
des Offiziers bezichtigen! Die Kommunalverwaltungen der
meiſten großen Städte ſind und bleiben von Perſonen beſetzt,
die auf das Programm des Deutſchfreiſinns ſchwören. Und
es müßte ſeltſam zugehen, wenn das Berlin ſo eng benach-
barte Köpenick in ſeiner Bürgermeiſterei nicht eine Art
Filiale des roten Hauſes in Berlin wäre, deſſen zu niedrig
geratener, wie aſthmatiſch ausſchauender Turm ſchon von
weitem die Geſinnung ankündigt, die in dieſem Berliner
Rathauſe wohnt. Jſt doch der geſtrenge Bürgermeiſter von
Köpenick, Herr Langerhans, ein Neffe der Berliner Stadt-
leuchte gleichen Namens, der, außer Stadtverordneten-
vorſteher zu ſein, auch eine der Größen der ehemaligen
Fortſchrittspartei (a la Träger) darſtellt! Statt nun den
militäriſchen Geiſt ſchlechtweg anzuklagen, ſollte man ſich
doch gerechtermaßen auch die Frage vorlegen, ob denn dieſer
Herr Langerhans, indem er ſich von einem für Recht und
Geſetz einfach unmöglichen Akt einfangen ließ, dem Poſten
des ſelbſtändigen Leiters einer Kommune überhaupt ge-
wachſen ſei. Man kann getroſt behaupten: einem Junker
von rechtem Schrot und Korn, der irgendwo in Oſtelbien
ein kleines Amt verſieht, wäre eine derartige Ueber-
rumpelung nicht paſſiert. Er hätte zum mindeſten ſoviel
militäriſchen Blick gehabt, dieſen „Hauptmann“ beizeiten
zu durchſchauen. Die Eigenſchaft des Reſerveoffiziers ſoll
es geweſen ſein, die den Köpenicker Bürgermeiſter vor dem
Kommando des falſchen Hauptmanns habe zuſammenknicken
laſſen. So ſagen die Publiziſten des Berliner Freiſinns.
Mag ſein. Dann iſt aber nicht die Einrichtung des Reſerve
offiziers ſchuld, ſondern der Umſtand, daß der Neffe des
Berliner RathausSeniors Langerhans ein ſchlechter
Reſerveoffizier iſt, daß dieſer Mann die intimeren Züge
ſeiner OffiziersObliegenheiten nicht kennt und füglich
nicht wert iſt, die Offiziers- Uniform länger zu tragen! Ein
billiges Vergnügen, bei dieſer Gelegenheit über den „Fetiſch“
der Offiziersuniform Witze zu machen. Man könnte an den
Neid der Beſitzloſen denken. Und die Schreiber dieſer Un
gereimtheiten ſind wahrſcheinlich nie Soldat geweſen. Wenn
irgendwo Gott ſei dank meiſt ohne Erfolg ein ſtarker
Andrang zur Qualifikation des Reſerveoffiziers ſtattfindet,
ſo iſt dies gerade in den Kreiſen der freiſinnigen Bourgeoiſie
der Fall, deren bejahrte und beleibte Häupter auf das Pro-
gramm Eugen Richters ſchwören. Wer vor dem Offizier
beſonders in verhimmelnder Ehrfurcht erſtirbt, die nie
mandem widerlicher iſt wie dem charaktervollen Offizier
ſelbſt, das iſt eben der Fortſchrittsphiliſter nebſt ſeinem
weiblichen und männlichen Anhang.

Es iſt durchaus zutreffend, was einer unſerer Berliner
Mitarbeiter über die Affäre in Köpenick ſchreibt. Er hängt
zunächſt die blöden Angriffe des „Vorwärts“ niedriger, der
auch hier ſeinem blinden Haſſe auf den Militarismus wüſten
Ausdruck gibt, und fährt dann folgendermaßen fort:
Leider leiſten ſich ähnliche Verſchrobenheiten auch bürger-
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gehorſam preußiſcher Soldaten“ und von „Schießautomaten“,
und die „Nationalzeitung“ verweiſt gar auf „den ſich über-
ſchlagenden Militarismus“. Am widerwärtigſten aber iſt
die Art und Weiſe, wie das freiſinnige Berliner Tage
blatt“ den Köpenicker Vorfall politiſch ausſchlachten möchte.
Mit gutgeſpielter Entrüſtung ruft es aus, vor der Uniform
liegen alle auf dem Bauche, die ſogenannte Geſellſchaft, die
Behörden, vom Miniſter bis zum letzten Nachtwächter, das
Bürgertum und die Maſſe des Volkes auch; „es ſind Aus-
wüchſe des Abſolutismus, die durch dieſen Gaunerſtreich
bloßgelegt werden“. Es gehört ſchon eine bis ins Sinn-
loſe ausſchweifende Phantaſie dazu, um von der völligen Kopf
loſigkeit des Köpenicker Bürgermeiſters eine Brücke zum
Abſolutismus zu ſchlagen. Jn Wirklichkeit aber haben
gerade die freiſinnigen Zeitungen vom Schlage des
„Berliner Tageblattes“ beſonderen Anlaß, ſich vor einer
politiſchen Ausſchlachtung des Köpenicker Gaunerſtreiches
ängſtlich zu hüten. Auf der einen Seite wird es ja gerade
dem „Berliner Tageblatt“ bekannt ſein, daß einer ſeiner
Mitarbeiter ſich herzlich gefreut haben würde, wenn ſein
Geſuch um Weitertragen der ihm aberkannten Uniform an
Allerhöchſter Stelle Genehmigung gefunden hätte; anderer-
ſeits ſtammt doch gerade der Bürgermeiſter von Köpenick,
Dr. Langerhans, über den zurzeit am meiſten gelacht wird,
aus einer unentwegt freiſinnigen Familie der Reichshaupt-
ſtadt. Auf ſein Konto iſt das Gelingen des Gaunerſtreiches
in allererſter Linie zu ſetzen, hat dieſen doch das Wiſſen,
das man von einem hohen Verwaltungsbeamten und
Reſerveoffizier ohne weiteres erwarten kann, beim Beſuche
des PſeudoHauptmanns völlig im Stich gelaſſen. Nicht
alſo der Militarismus, ſondern lediglich ein einzelner
Reſerveoffizier aus ſtockfreiſinniger Familie erſcheint als
der Blamierte.

Schließlich wird man aber auch den den beteiligten
Soldaten gemachten Vorwurf des Kadavergehorſams un-
möglich aufrecht erhalten können. Dieſen Soldaten können
allzu ſchwere Vorwürfe kaum gemacht werden, und wenn ſich
in der allgemeinen Dienſtinſtruktion hier einige Lücken
zeigen ſollten, ſo wäre das nicht anders als bei unzähligen
Geſetzen, bei denen auch erſt nachträglich Lücken entdeckt
worden ſind. Allein deshalb, weil Geſetze umgangen wurden,
hat mampſie bisher nicht als unbrauchbar bezeichnet, und ſo
kann auch hier daraus, daß ein Gauner einige Soldaten
unter ſeine Kommandogewalt gebracht hat, unmöglich ein
Strick für den Militarismus gedreht werden. Derartige
Verſuche der Preſſe ſind nicht nur überaus töricht, ſondern
es fehlt dafür der parlamentariſche Ausdruck.

Wenn ſchließlich in einem Teile der Preſſe davon ge
ſchwatzt wird, daß dem Köpenicker Falle das Hohngelächter
beider Hemisphären über den regaktionären Militarismus in
Preußen folgen werde, ſo ſteht auch dieſe ſpöttiſche Be-
hauptung nicht im Einklang mit der Wirklichkeit. Das
Ausland wird vielmehr zweifellos bei dem ſpaßhaften
Köpenicker Vorkommnis in Erwägung ziehen, daß die ſtraffe
militäriſche Disziplin, die hier in etwas grotesker Be-
leuchtung erſchien, doch auch im Ernſtfalle ihre ſehr aus-
gezeichneten Seiten hat

Deutſches Reich.
Halle a. S., den 20. Oktober.

Sonnenſchein am politiſchen Himmel.
Der deutſche Staatsſekretär des Auswärtigen Amtes,

Herr von Tſchirſchki, iſt in Rom eingetroffen, und
wenn auch offiziell erklärt wird, daß ſein Beſuch keinen
politiſchen Zweck habe, daß ſich vielmehr der Staatsſekretär
auf einem Erholungsurlaub befinde, ſo gibt dieſer doch
ſelbſt zu, daß er bei den leitenden römiſchen Staatsmännern
vorſprechen werde; daß hierbei auch politiſche Themata ge
ſtreift werden, liegt auf der Hand, und es macht auch
weiter nichts aus, ob die Diplomaten offiziell oder inoffiziell
ihre Meinungen über die politiſchen Tagesfragen aus-
tauſchen. Jedenfalls verdient als charakteriſtiſches Moment
hervorgehoben zu werden, daß die Stimmung in Jtalien
ganz gewaltig wieder zugunſten Deutſchkands umgeſchlagen
iſt, nachdem anſcheinend die Ernüchterung dem Franzoſen-
taumel gefolgt iſt, weil man erkannte, daß von dieſer Seite
herzlich wenig für Jtalien zu holen ſei, Es entbehrt nicht
eines gewiſſen komiſchen Beigeſchmacks, wenn ein italieniſches
Blatt erklärt, daß bei den Verhandlungen über Abeſſinien
es gerade Frankreich geweſen ſei, welches den italieniſchen
Wünſchen ſich entgegenſtellte, während Deutſchland dem
italieniſchen Standpunkte vollkommen beipflichtete. Es
ſcheint alſo, als ob die Freundſchaft mit Frankreich in dem
erſten Augenblick, wo ſie auf die Probe geſtellt wurde, bereits
verſagte. Dieſer Umſtand hat zweifellos den Jtalienern die
Augen geöffnet und ſie an ihre frühere Liebe erinnert.
Jedenfalls hatte man am Tiber aus früheren Vorkomm-
niſſen gelernt, indem man die ganzen Verhandlungen wegen
Abeſſinien rückhaltlos Deutſchland mitteilte, wofür man den
Lohn in Geſtalt der deutſchen Unterſtützung erntete. So
klingen denn jetzt die an den Beſuch des Herrn von Tſchirſchki
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offizielle Blatt „Giornale d'Jtalia“ glaubt beſonders be-
tonen zu müſſen, daß niemand in Jtalien an eine Kündigung
des Dreibundes denke, der ſich als die beſte Garantie des
Weltfriedens erwieſen habe. Jm übrigen dürfte es ſich bei
den Konferenzen des Herrn von Tſchirſchki nicht bloß um
das Verhältnis zwiſchen Deutſchland und Jtalien, ſondern
auch um dasjenige zwiſchen Jtalien und Oeſter-
reich handeln, und man glaubt ſpeziell in Wien, daß er
beabſichtige, die vollſtändige Beſeitigung der zwiſchen beiden
Mächten beſtehenden Verſtimmung herbeizuführen, wobei
Deutſchland wieder einmal die Rolle des
ehrlichen Maklers übernimmt. So ſcheint der Drei-
bund nach einigem bedenklichem Wackeln wieder befeſtigt.
An ſich iſt das ja ein erfreuliches Moment, indeſſen darf man
deutſcherſeits nicht vergeſſen, daß die Jtaliener ziemlich
wankelmütige Geſellen ſind, und daß Deutſchland daher die
Verpflichtung hat, ſtets daran zu denken, daß es eventuell im
Ernſtfalle auf ſich angewieſen iſt. Augenblicklich erſcheint
ja glücklicherweiſe eine internationale Verwickelung ſo gut
wie ausgeſchloſſen. Jn England wird ſich das liberale
Kabinett hüten, einen Konflikt mit Deutſchland herauf-
zubeſchwören, und wenn man an der Themſe auch keine
deutſchfreundliche Haltung einnimmt, ſo tragen unzweifelhaft
doch die Beziehungen jetzt ein beſſeres Geſicht. Ebenſo wenig
haben wir vorläufig von Frankreich etwas zu befürchten,
da auch das Miniſterium Clemenceau eine friedliche Politik
verfolgen dürfte, ſelbſt wenn Herr Bourgeois zurücktritt und
an ſeine Stelle der frühere franzöſiſche Geſandte in Peking,
Pichon, kommt. Solange abenteuerliche oder ehrgeizige
Miniſter wie Delcaſſée und Balfour ferngehalten werden,
iſt eine Störung der friedlichen Verhältniſſe kaum zu be
fürchten.

Kaiſer Wilhelm II. und die Memviren des Fürſten Chlodwig
Hohenlohe.

Es iſt richtig, ſo ſchreibt man unſerem Berliner nge-
Mitarbeiter von geſchätzter Seite, daß der Kaiſer durch
die Veröffentlichung der Lebenserinnerungen des dritten
Reichskanzlers auf das peinlichſte berührt worden
iſt. Wir wollen dahingeſtellt ſein laſſen, wie weit dieſes
Gefühl durch den Jnhalt der Aufzeichnungen hervor-
gerufen wurde, in der Mehrheit hat die öffentliche
Meinung des Jnlandes wie des Auslandes ſich ja dahin
ausgeſprochen, daß das Ergebnis der Memoiren kein für
den Monarchen ungünſtiges ſei. Der ſcharfe Ton der tele-
graphiſchen Willensäußerung, die der Kaiſer an den älteſten
Sohn des Fürſten Chlodwig, den Fürſten Philipp Ernſt zu
Hohenlohe-Waldenburg-Schillingsfürſt, nach ſeinem böhmi-
ſchen Schloſſe Podjebrad richtete, dürfte jedoch vorwiegend
auf andere Beweggründe zurückzuführen ſein. Wie es
Sitte iſt, daß die älteſten Söhne und Erben hoher Staats-
diener nach deren Tode ihre Ordensauszeichnungen in die
Hände des Herrſchers zurücklegen, ſo beſtand und beſteht in
allen monarchiſchen Ländern der ungeſchriebene Brauch, daß
die hinterlaſſenen Papiere hoher Staatsdiener von deren
Nachkommen nicht ohne vorherige Anfrage bei der Krone
der Oeffentlichkeit übergeben werden. Dies iſt ein altes Ge
bot der Loyalität. Es hätte ganz beſonders geltend ſein
müſſen, wo es die Familie Hohenlohe betraf, die nicht nur
als ein mediatiſiertes Geſchlecht mit den regierenden Fürſten-
häuſern in gewiſſen Hinſichten gleichgeſtellt, ſondern auch
durch nahe verwandtſchaftliche Bande mit dem deutſchen
Kaiſerhauſe verknüpft iſt. War doch Fürſt Chlodwig Hohen-
lohe als Sohn der Prinzeſſin Konſtantiag zu Hohenlohe-
Langenburg ein richtiger Vetter der Mutter der Kaiſerin
Auguſte Viktoria, der Herzogin Adelheid zu Schleswig-
Holſtein, geborenen Prinzeſſin zu Hohenlohe-Langenburg.
So erklärt ſich das „Du“ in der kaiſerlichen Depeſche. Und
ſo erklärt es ſich auch, daß dieſe Depeſche nicht an den Prinzen
Alexander, der die Herausgabe der Memoiren ſeines Vaters
veranlaßte, gerichtet wurde, ſondern an ſeinen Bruder, den
verantwortlichen Chef des Hauſes Hohenlohe-Waldenburg-
Schillingsfürſt. Daß die Aufzeichnungen des Fürſten
Chlodwig ſich im Beſitze ſeines jüngſten Sohnes und nicht
ſeines älteſten befanden, war dem Kaiſer ſchon ſeit dem
Tode des Oheims ſeiner Gemahlin bekannt.

Alexander Hohenlohe und Geheimrat Curtius.
Aus Kolmar i. E. wird dem „Hann. Kur.“ ge-

ſchrieben: „Die Taktloſigkeit, die in der Veröffentlichung
der Denk würdigkeiten des dritten Kanzlers zweifellos liegt,
glaubt man hier nur ſo erklären zu können, daß Prinz
Alexander ſeinen Vater von jeher abgöttiſch verehrt habe.
Jedes Wort, das der alte Herr geſprochen habe, habe er für
ein Evangelium gehalten wie viel mehr die, die er nieder-
geſchrieben habe. Darüber müſſe er jeden Maßſtab für die
Dinge verloren haben. Un begreiflich iſt das
Verhalten des Geheimrats Curtius. Jhmwird man übrigens nichts anhaben können, da er nicht mehr
zur Regierung gehört. Er iſt aus der Verwaltungskarriere
hervorgegangen, war Kreisdirektor, aber niemals Profeſſor.
Sehr zur Kritik müßte es reizen, wenn er tatſächlich dem

Vertreter des „Matin“ empfangen hat. Der



„Matin“ iſt in ElſaßLothringen ver boten, weil er vor
einigen Jahren ganz unglaubliche Klatſch
geſchichten aus Elſaß-Lothringen ver-
öffentlichte, die ſich in ordinärſter Weiſe auch gegen
den Kaiſer richteten. Daß ein deutſcher Beamter einem der
artigen Blatte Konfidenzen machen kann, muß unbegreiflich
erſcheinen

Dr. Curtius hat ſich inzwiſchen ſchon wieder einmal
interviewen laſſen; er ſprach ſich einem Mitarbeiter des
„Dtſch. Blattes“ gegenüber ſehr eingehend über die „Denk-
würdigkeiten“ aus und bewies in dieſem Jnterview aufs
neue, daß er auch heute noch gar nicht über den Charakter
und die Tragweite ſeiner Handlungsweiſe im klaren iſt. Er
ſieht noch immer nicht ein, wie wenig taktvoll und wie indis-
kreter gehandelt, wie er den Kaiſer gekränkt, das deutſche Volk
empört und den Fürſten Chlodwig um jede Sympathie und
Achtung in der Oeffentlichkeit gebracht hat. Manches aus
ſeinen Ausführungen iſt noch von Jntereſſe. Er ſagte u. a.:

„Wenn in der Preſſe die Behauptung aufgeſtellt worden iſt,
Fürſt Chlodtwig Hohenlohe würde die Veröffentlichung
ſeiner Denk würdigkeiten im jetzigen Zeitpunkte nicht
gebilligt haben, ſo ſtelle ich feſt, daß Prinz Alexander und
ich in dieſer Hinſicht im Gegenteil durchaus in Ueberein-
ftimmung mit dem deutlich ausgeſprochenen
Willen des verewigten Fürſten gehandelt haben.
Er hatte mit mir im Jahre 1901, wie in der Vorrede erwähnt
iſt, ausdrücklich verabredet, das Werk gemeinſam für den Druck
fertigzuſtellen und für den Fall ſeines Ablebens beſtimmt, daß
Prinz Alexander an ſeine Stelle treten ſolle. Von einer Abſicht, die
Veröffentlichung hinauszuſchieben, iſt nie die Rede geweſen
Daß Fürſt Chlodwig, wenn er bei der Herſtellung der für den
Druck beſtimmten Faſſung mitgewirkt hätte, noch das eine oder
andere weg gelaſſen hätte, iſt möglich. Jndes iſt die hier-
für im weſentlichen in Betracht kommende Zeit nach 1894
ohnehin nur mit Stichproben über einzelne geſchichtlich
intereſſante Punkte berückſichtigt worden, von einer zuſammen
hängenden Darſtellung wurde hier gänzlich abgeſehen, und ob
gleich über dieſe Zeit ein mächtiges Paket bedeutſamer Manufkripte
vorlag, nur eine Auswahl im Umfange von noch nicht zwei Druck-
bogen gegeben, was doch wenig genug iſt. Man hätte das gleiche
Verfahren vielleicht ſchon vom Jahre 1888, von der Thron-
beſteigung des Kaiſers ab, einſchlagen können, aber wir meinten
doch, die Geſchichte der Statthalterſchaft des Fürſten bis zu
Ende führen zu ſollen, da die Aufhebung des Paßzwanges
u. a. wichtige Ereigniſſe ſonſt überhaupt nicht mhr Erwähnung ge-
funden hätten Auch die Behauptung iſt aufgeſtellt worden,
daß Fürſt Chlodwig in den zum Druck beſtimmten Stücken gewiſſe
Streichungen vorgenommen haben würde. Was hätte man noch
ſtreichen ſollen? Jrgend etwas für den Kaiſer Ver
letzen des iſt in dem Buche nicht enthalten. Niemand,
der den Fürſten Chlodwig gekannt hat, wird ihm derartiges über
haupt zutrauen.“

Die Auswahl des Materials iſt durch den
Prinzen Alexander und mich gemeinſam bewirkt
worden; natürlich iſt dabei zu berückſichtigen, daß der Prinz der
Eigentümer des Manuſkripts iſt. Die in einem weſtfäliſchen
Blatte erſchienene Behauptung, der Prinz habe die Abſicht gehabt,
die Veröffentlichung der Denkwürdigkeiten ſeines Vaters
„zurückzugziehen“, das ſei aber am Widerſtande der Ver
Iagshandlung geſcheitert, iſt eine reine Erfin dung.

Wie das genannte Blatt ferner mitteilt, wird Prinz
Alexander zu Hohenlohe die Stelle ſeiner Wirkſamkeit im
kaiſerlichen Dienſt bereits in den allernächſten Tagen ver
laſſen. Er wird vorausſichtlich nach einer der Be
ſitzungen in Frankreich überſiedeln, die ihm
ſeine, ihm dem Lebensalter nach um acht Jahre überlegene
Gemahlin, eine italieniſche Fürſtentochter, eingebracht hat.
Man rühmt namentlich ein reizendes Landgut in der Nähe
von Nizza.

Se. Maj. der Kaiſer wird am heutigen Sonnabend
nach einem Beſuch des Oberpräſidenten Frhrn. v. Schorlemer
auf Schloß Lieſer an der Moſel die Rückreiſe nach Berlin
antreten.

Der Landwirtſchaftsminiſter. Wie unbegründet
die Nachrichten über ein angeblich ſchweres und ſchmerz-
haftes Leiden des Herrn von Podbielski waren, geht daraus
hervor, daß er an demſelben Tage, an dem die Gerüchte
wieder auftauchten, am 17. Oktober, an der Feier des 80. Ge-
burtstages des Generals Grafen von Wartensleben in
Karow teilnahm.

Ein Unterſtaatsſekretariat für die Reichskanzlei?
Mehrere Berliner Blätter wollen von angeblich „einge-
weihter“ Seite erfahren haben, daß die Reichsregierung be
abſichtige, ſchon im kommenden Etat die Stelle des Chefs
der Reichskanzlei in einen Unterſtaatsſekretärpoſten um
zuwandeln. Der Grund für die Neuſchaffung des Unter-
ſtaatsſekretariats ſei darin zu ſuchen, daß dem Reichskanzler
begreiflicherweiſe daran gelegen ſei, einen Wechſel in der
Beſetzung der bisher niedrigeren Stelle (infolge Beförderung
ds Jnhabers) möglichſt zu vermeiden. Außerdem erſcheine
es wohl angebracht, den bisherigen Chef der Reichskanzlei
ranglich dem Jnhaber der korreſpondierenden Stelle in
Preußen gleichzuſtellen, wo im Staatsminiſterium bereits
ein Unterſtaatsſekretär vorhanden iſt. Für die Beſetzung
des neuzuſchaffenden Unterſtaatsſekretärpoſtens ſei der jetzige
Chef der Reichskanzlei v. Loebell in Ausſicht genommen.
Gleichzeitig verlaute, daß die vakante Stelle des vortragen
den Rats in der Reichskanzlei dem dort bisher kommiſſariſch
beſchäftigten Geheimrat v. Günther endgültig übertragen
werden ſoll. Die maßgebenden Parteien des
Reichstages hätten ſich bereits im voraus mit dieſer
Forderung der Regierung ein verſtanden erklärt, ſo
daß an deren Annahme nicht mehr gezweifelt werden könne.

Der polniſche Schulſtreik. Der Oberpräſident der
Provinz Poſen, v. Waldow, hat ſich am Freitag, nachdem
er in der letzten Zeit wegen des politiſchen Schulſtreiks mehr-
fach mit dem Erzbiſchof Dr. v. Stablewski konferiert hatte,
u Vortrag in dieſer Angelegenheit nach Berlin be-

eben.3 Jn Ruhheim (Kreis Mogilno) wurde der Gutsbeſitzer
Budny ſeines Amtes als Mitglied des Schulvorſtandes enthoben,
weil er ſeinen Kindern verboten hatte, beim Religionsunterricht
deutſch zu antworten. Jn Michalowo wurde das Schulvor
ſtandsmitglied Sliwinski ebenfalls entlaſſen, weil er dem Vereine
Straz angehört.

Die polniſche Provokation geht ſoweit, daß z. B. in der
Franziskanerkirche zu Gneſen morgen ein
Feſtgottesdienſt für die obſtruierendenKinder abgehalten wird. Die polniſche Preſſe bemüht ſich
krampfhaft, die Obſtruktionsbewegung aufzubauſchen.

Berufs und Betriebszählung. Der Bundesrat hat,
wie gemeldet, die Vorlage über eine Berufs und Betriebs-
zählung im Jahre 1907 dem zuſtändigen Ausſchuß über-
wieſen. Die Zählung wird vorausſichtlich im Juni 1907
ſtattfinden. Die durch die Erhebungsformulare und durch
Bearbeitung des Urmaterials erwachſenden Koſten trägt das
Reich. Die vorzulegenden Fragen dürfen ſich, abgeſehen von
dem Perſonen und Familienſtand, nur auf die Be
rufs verhältniſſe und auf die ſonſtige regelmäßige
Erwerbstätigkeit beziehen. Jedes Eindringen in die Ver-
mögens- und Einkommensverhältniſſe iſt ausgeſchloſſen. Jn
der Begründung der Vorlage iſt folgendes ausgeführt:

Der Entwickelungsgang, welchen die deutſche Volkswirtſchaft
in dem letzten Jahrzehnt genommen hat, rechtfertigt die Annahme,
daß ſeit der Berufs und Gewerbezählung vom Jahre 1895 in der
Erwerbstätigkeit der Reichsbevölkerung weſentliche
Verſchiebungen ſtattgefunden haben. Jm Jntereſſe der
Geſetzgebung und Verwaltung muß deshalb auf eine Wiederholung
der Zählung Bedacht genommen werden. Für alle auf dieſem
Gebiete zu löſenden Aufgaben iſt die genaue Kenntnis der Ver
änderungen in den Erwerbs- und Berufsverhältniſſen der Be
völkerung ſo notwendig, daß die Beſchaffung neuer zuverläſſiger
Zahlennachweiſe über die Geſtaltung unſeres Erwerbslebens einen
Aufſchub nicht verträgt.

Es kommt namentlich auch in Betracht, daß für die
zum 31. Dezember 1910 zu bewirkende Prüfung der Zu-
länglichkeit der Beiträge zur Jnvalidenverſiche-
rung berufsſtatiſtiſche Erhebungen erforderlich ſind, aus
denen die bisher nur ſchätzungsweiſe ermittelte Zahl der in
validenverſicherungs pflichtigen Perſonen durch Zählung feſt-
geſtellt werden kann, und daß auch für die Regelung der
Witwen- und Waiſenfürſorge ſtatiſtiſche Unter-
lagen vorhanden ſein müſſen.

Ausland.
Frankreich.

Die Kabinettskriſis.
Man glaubt in Paris, daß die Miniſterkriſis ſchnell gelöſt werden

wird. Bourgeois erklärte am Freitag nachmittag einem ſeiner
Freunde Jch bin in das Kabinett eingetreten in dem Augenblick, wo
es mir die Regelnng der Marokko Angelegenheit zur patriotiſchen Pflicht
machte, das Miniſterium des Auswärtigen anzunehmen. Das Werk iſt
heute beendigt. Die auswärtige Lage iſt fern davon, noch ebenſo ge
ſpannt zu ſein. Jch wünſche daher, Sarrien in den Ruheſtand zu
folgen und auch meinerſeits etwas Ruhe zu ſuchen.

Rußland.
Reiſende nach Oſtaſten.

Angeſichts der Abtretung des ſüdlichen Teils der oſtchineſiſchen
Bahn an Japan werden aus Europa nach Japan reiſende Paſſagiere
bei der direkten Verbindung zwiſchen Rußland, China und Japan
künftighin nicht wie früher über Dalni, ſondern über Wladiwoſtok
befördert werden,

Zu dem geplanten Bombenattentat
gegen den Kronſtädter Feſtungskommandanten und die Mitglieder des
temporären Kriegsgerichts wird noch gemeldet, daß zwei von Peters
burg mit einem Dampfer dort eingetroffene Perſonen, ein Mann und
eine Frau, den Verdacht von Geheimagenten erregten. Dieſe brachten
in Erfahrung, daß die beiden eine geladene Bombe gebracht und in der
Wohnung, wo die anderen Teilnehmer an derVerſchwörung zuſammenkamen,
gelaſſen hätten. Am 15. d. Mts. wurden beide im Augenblick ihrer Abreiſe
nachPetersburg verhaftet, ebenſo ein aus dem Verſchwörerhauſe kommender
Soldat des 2. Kronſtädter Feſtungs-Bataillons, der eine Bombe unter
dem Mantel trug. Die im Laboratorium entladene Vombe wog über
fünf Pfund und ihre Sprengkraft wäre imſtande geweſen, ein Gewicht
von 4000 Pud emporzuſchleudern. Jn dem Hauſe wurden keine
Sprengſtoffe und auch kein Laboratorium gefunden. Die Verhafteten
ſind nach Petersburg gebracht worden.

Serbien.
Neue Grenzkrawalle in Sicht.

Die „Frankf. Ztg.“ meldet aus Belgrad vom 19. d. Mts.
Jn der Nähe der Stadt Kumanow iſt eine 180 Mann ſtarke wohl-
organiſierte Bande aufgetaucht, worunter ſich Sarajaw befinden ſoll.
Hier befürchtet man, die Bande habe die Aufgabe, die dortigen ſerbiſchen
Dörfer zu überfallen, ebenſo wie erſt vor kurzem das Dorf Stalkowza
vollkommen eingeäſchert worden iſt. Man befürchtet binnen kurzem
einen blutigen Zuſammenſtoß zwiſchen ſerbiſchen
und bulgariſchen Banden in der dortigen Gegend.

Schweden.

Das Marinebudget
für 1907 wird außer den Forderungen zur Fortſetzung der begonnenen
Arbeiten Forderungen von 1870500 Kronen ſür fünf Torpedoboote
erſter Klaſſe, 936 000 Kronen für vier Torpedoboote zweiter Klaſſe und
eine Millionen Kronen zur Anſchaffung von zwei Unterſeebooten
enthalten.

Nordamerika

Die Antitruſtgeſetze.
Die „Frankf. Ztg.“ meldet aus NewYork Das Bundesgericht

verurteilte die NewYork Zentral-Bahn zu einer Geldſtrafe von
108 000 Dollars wegen Verletzung der Antitruſtgeſetze. Gegen den
mitſchuldigen Zuckertruſt wurde ein beſonderes Verfahren eingeleitet.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he. Hochſchulnachrichten. Zum Profeſſor für mittlere und neuere

Geſchichte an der Akademie zu Poſen wurde der bisherige außer
ordentliche Profeſſor an der Leipziger Univerſität Dr. phil. Guſtav
Buchhol z berufen. Er iſt am 16. Februar 1856 zu Buxtehude ge
boren. Jn Vertretung des nach Amerika beurlaubten Prof. Dr. E. Kühne
mann wurde der Königsberger Univerſitsprivatgozent Dr. phil. Oswald
Kowalewski für das Winterſemeſter 1906/07 mit philoſophiſchen
Vorleſungen an der Breslauer Univerſität beauftragt. Als
Privatdozent führt ſich der Profeſſor Dr. med. et phil. Narziß Ach in
der philoſophiſchen Fakultät der Berliner Univerſität ein. Er gehörte
bisher dem Lehrkörper der Marburger Univerſität als Privatdozent für
experimentelle Pſychologie als Spezialgebiet der Philoſophie an. Bei
dem pathologiſchen Jnſtitut der Berliner Univerſität iſt der
Aſſiſtent Privatdozent für allgemeine Pathologie und pathologiſche
Anatomie Dr. med. Hermann Beitzke zum Proſektor ernannt
worden. Ernannt wurde der o. Profeſſor der Kriegsheilkunde an
der Kaiſer--Wilhelms Akademie für das militärärztliche Bildungsweſen,
zugleich Privatdozent für Chirurgie an der Friedrich-Wilhelms
Univerſität Generaloberarzt Dr. med. Albert Köhler zum Erſten
Garniſonsarzt in Berlin.

Leipzig, 19. Okt. Profeſſor Arthur Nikiſch hat ſein Amt
als Studiendirektor des Konſervatoriums niedergelegt, und zwar wegen
Behinderung infolge wiederholter Abwesenheit von Leipzig. Sein Amt

e STj)—TtST-„ JJ„J„JJ„;„J„J J J Z ZSSZ=DS=JWTT S C[rfpr INachdruck verboten.)

Vagabundenrache.
Von Hans Oſt wald (Groß-Lichterfelde).

„Alſo wenn ich ſage, wir gehen den alten Landweg hier,
dann geh'n wir eben!“ ſchrie Hermann wütend.

„Aber ſiehſt Du denn nicht da machen wir einen
rieſigen Umweg!“ antwortete der kleine Karl ſchüchtern.

„Das is egal!“ Hermann machte eine Fauſt, als wollte
er ſchlagen, hieb dann heftig durch die Luft: „Aber gerade
die Kaffs (Dörfer), die abſeits liegen, da geben ſie am
beſten. Da ſind ſie noch nicht ſo abgebrüht. Wenn da 'n
armer Reiſender kommt das regnet man bloß Wurſtzipfel,
Speckſtücke und Brot!“

„Da da kommſt Du nie nach 'n Dorf. Der Weg is
'n blinder. Siehſte denn nicht da fahren ja faſt gar keine
Wagen!“ meinte Karl. Er zog ſeinen Strohhut, an dem
der Rand nur noch loſe hing und ſtrich ſich mit dem Hand
rücken über das dünne helle Haar und über das bartloſe,
zarte Geſicht, in dem der Schweiß Tropfen an Tropfen ſtand.
Wenn ſeine Kleidung nicht ſo ſchäbig geweſen wäre, hätte er
wie irgend ein Barbier oder Schneider aus einem der kleinen
Orte dieſer flachen märkiſchen Landſchaft ausgeſehen. Er
hielt auf ſich. Seinen Gummikragen trug er jetzt um den
Arm, damit er nicht durchſchwitze. Kein Knopf fehlte an
ſeinem ſchwarzen Rock. Und die blankgewichſten, allerdings
recht brüchigen Halbſchuhe trug er in der Hand. Hier unter
wegs ſah ihn niemand.

Hermann aber ſtand da in ſeinen zertretenen Schaft
ſtiefeln, dem bunten Baumwollhemd und der zerriſſenen be
fleckten Jacke, mit der Schlächtermütze und dem Bambusſtock
wie ein Menſch, dem es überhaupt gleich blieb, welchen Ein
druck er machte. Sein rundes Geſicht und der kurze, in den
breiten runden Schultern ſteckende Hals waren rot ge-
ſchwollen von Hitze und Zorn. Er ſah wohl, daß der zwiſchen
den faſt endloſen Stoppelfeldern verlaufende Weg nur ein
Querweg zu ſein ſchien. Aber er hatte Luſt, ſeine Macht
über den kleinen Karl, mit dem er nun ſchon einige Tage
unterwegs war, mit Gewalt zu behaupten. Und ſo wollte
er ihn von der ſchattigen Chauſſee fortzwingen in den faſt
baumloſen Feldweg gerade weil er merkte, daß Karl

klüger war als er. So drohte er, nach ſeinem an einem
Bindfaden über den linken Arm hängenden Stock areifend:

„Wir geh'n den Weg links ab!“
„Was? ich ſoll wohl mein letztes Fett in der Glut da

verlieren!“ proteſtierte Karl. „Dann geh ich allein die
Chauſſee weiter!“

Und er bog wieder in die Richtung der Chauſſee.
Da fühlte er plötzlich einen kräftigen Hieb auf den

Rücken. Er ſah ſich um Hermann ſtand mit erhobenem
lege ter ihm, mit der anderen Hand auf den Weg
zeigend.

Karl rieb ſich die Stelle, verzerrte das Geſicht und ſchrie:
„Jch geh ja ſchon ich geh ja ſchon!“
So raſch ſprang er dem ihm folgenden Hermann

vorauf, daß ſeine Rockſchöße flogen.
Mehrmals ſah er ſich um ob der rohe Menſch mit dem

Stock auch nicht zu dicht bei ihm ſei. Jedesmal, wenn er im
dünnen Schatten der wenigen verwachſenen Sauerkirſchen
raſten wollte, hob Hermann den Stock.

Hinter den Stoppelfeldern, auf denen das Korn reihen
weiſe in Hocken ſtand, kamen Kartoffeläcker, grün, manche
mit weißen Blüten überhaucht. Dann grünliche Haferfelder.
Wieder ungemähtes goldenes Korn Kartoffeln Korn

Hafer. Weit hinten fuhr ein Wagen weit hinten ar
beiteten Menſchen.

Aber kein Dorf.
Endlich kamen ſie an einen alten Landweg, der von ein

zelnen hohen Pappeln beſchattet wurde. Ausgefahrene Ge
leiſe von Wagenſpuren und ein hinter den Pappeln an den
Feldern entlang getretener Fußweg wieſen nach einem
menſchlichen Wohnort.

mens blieb im erſten Schatten ſtehen und ſagte auf

„Rechts runter.“
Der kleine Karl ſchmunzelte, ſchnaufte ein paarmal und

dann ſagte er leiſe:
„Meine Stunde kommt noch!“
Jetzt gingen ſie wieder beide nebeneinander als

hätten ſie ſich nicht gezankt. Und vor dem Dorf verabredeten

ſie, wie immer ſolle der kleine Karl hineingehen und fechten.
Hermann wolle im Bogen um die Gärten herumgehen,

Obacht geben, ob nicht etwa der Spitzkopp (Gendarm)
komme, und auf den mit Beute beladenen Karl draußen am
Chauſſeerande warten.

Treuherzig ſagte Karl:
„Alſo denn warte man!“
Aber ſeine Abſicht war, gar nicht im Dorfe zu betteln,

ſondern gleich nach einer anderen Richtung abzuſchwenken
und den großen unbeholfenen Hermann ſeinem Schickſal zu
überlaſſen. Der ſollte dann ſämtliche Engel im Himmel
pfeifen hören: der verſtand nämlich nicht zu fechten und zu
betteln. Der mußte halb verhungern, wenn er keinen hatte,
der für ihn ſorgte. Oder er mußte Erntearbeit an-
nehmen. Und der große, derbe Schlächtergeſelle, der ſoviel
Dir er und Beilen zu tun hatte, fürchtete ſich vor der

enſe
Ohne eine Miene zu verziehen, ſah Karl ſeinem Wander-

kollegen nach. Jnnerlich aber lachte er hinter ihm her:
„Was, Du großer Tolpatſch willſt einen ehemaligen Rechts
anwaltsſchreiber knechten und ducken? Du trittſt mächtig
daneben! Du fällſt lang hin! Sage ich der kleine Karl!“
Hermann verſchwand hinter großen Obſthecken und
Gartenzäunen.

Karl aber tat, als gehe er an die Häuſer heran. Er
wußte, daß der andere ihn beobachtete, heimlich, durch Lücken.
Feiner gewürziger Duft ſtieg ihm aus den kleinen Vor-
gärten entgegen: die Kreſſe rankte ſich blühend am Stacket
empor. Reſeda Nelken Roſen Er wurde weich

vor dem Hauſe ſeiner Eltern war's auch ſo
Aber na er hatte nu mal die Dummheit von da

mals, die Unterſchlagung, in den Akten. Damit konnte er
in kein Bureau mehr hinein. Und Landarbeit er ſah ſeine
dünnen Arme an

Plötzlich miſchte ſich in den Blumengeruch ein anderer
Kochduft Speck Zwiebeln. Da wurde Speckſtippe

gebraten für die Erntearbeiter. Da bekam er Hunger und
wollte ſich ein Mittageſſen fechten. Raſch den Kragen um
Stiefel an ein bißchen geklopft und gebürſtet hinein
in den mit Ziegeln ausgelegten Flur, in deſſen Hintergrund
die offene Küche anſchloß.

Aber die junge Frau, die dort ſtand, bekam einen Schreck
vor dem Fremden und jagte ihren Hund auf ihn. Karl hatte
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als Kapellmeiſter der Gewandhauskonzerte wird durch die
Aenderung nicht berührt. Der Oberregiſſeur Wilhelm von Wymetal,
deſſen Jnſzenierungskunſt die Oper der Vereinigten Kölner Stadttheater
viel verdankt, wurde von dem Leipziger Stadttheaterdirektor Volkner
vom Herbſt 1907 ab für das Leipziger Stadttheater auf ſechs
Jahre unter äußerſt ehrenvollen Bedingungen verpflichtet.

Hamburg, 19. Okt. Die vieraktige Komödie „Thummel-
umſen“ von Guſtav Wied, eine wenig glückliche Dramatiſierung des
Romans „Die leibhaftige Bosheit“, erzielte bei der geſtrigen Erſtauf
führung im Altonaer Stadttheater einen lebhaften Erfolg. Hermann
Reichenbachs Drama „Der Häßliche“, das ſehr ſtimmungs-
voll die Tag des Mißgeſtalteten behandelt, wurde bei der Urauf
führung im Thaliatheater bei fällig aufgenommen.

Wien, 19. Okt. Blumenthals dreiaktiges Luſtſpiel „Das
Glashaus“ wurde bei der heutigen Erſtaufſührung im Burg-
theater abgelehnt. Das Stück iſt eine lahme Satire gegen den
Dilettantismus in der modernen Kunſt.

Eiſenach, 19. Okt. (Wahl zum Theaterdirektor.)
Oberregiſſeur Rudolph Mannheim wurde unter 51 Bewerbern zum
Direktor des hieſigen Stadttheaters gewählt

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen.

Jm Beurlaubtenſtande. Bonn, den 16. Oktober 1906.
Befördert zu Lts. der Reſ.: die Vizefeldwebel bezw. Vizewacht
meiſter: Riegelmann (II Berlin), des Jnf.Regts. 27,
Bertram (I Berlin), des Jnf.-Regts. 66, Wie de mann
(II Berlin), des Jnf.-Regts. 965, Meyer, Schwaedt
(Magdeburg), des Jnf.Regts. 26, Voigt (Magdeburg), des
Jnf.Regts. 30, Weſche (Neuhaldensleben), des Jnf.Regts. 64,
Albrecht (Magdeburg), des Jnf.-Regts. 72, Winkelmann
(Neuhaldensleben), des Jnf.-Regts. 83, Bütt ner (Neuhaldens-
leben), des Drag.-Regts. 12. Schumann (Altenburg), Lt. der
Reſ. des Feldart.Regts. 33, zu den Reſ. Offizieren des Feldart.
Regts. 75 verſetzt Se mbritzki (I Altona), des Jnf.Regts. 31,
Cramer (Schwerin), des Jnf.-Regts. 96, Grabau Han
nover), des Jnf.Regts. 72, Bock (Weimar), des Jnf.-Regts. 94,
Pfläging ((I Caſſel), des Feldart.Regts. 47; Nörr
(1 Caſſel), Vizefeldwebel, zum Lt. der Landw.Jnf. 1. Aufgebots.
Richters (Erfurt), Lt. der Reſ. des Drag.Regts. 15, zu den
Reſ. Offizieren des Jäger-Regts. zu Pferde 2 verſetzt. Jung
wirt h (Magdeburg), des Pion.-Bats. 4.

Abſchiedsbewillig ungen. Jm aktiven Heere.
Bonn, den 16. Oktober 1906. Winter, Lt. im Jnf.-Regt. 30,
der Abſchied bewilligt. Fender, penſ. Wachtm., bisher im
Garde-Kür.-Regt., der Charakter als Lt. verliehen.

m Beurlaubtenſtande. Bonn, den 16. Oktober
1906. Der Abſchied bewilligt: Jacobſen (Halle a. S.), Haupt
mann der Reſ. des Füſ.-Regts. 86, mit der Erlaubnis zum Tragen
ſeiner bisherigen Uniform, Barthold (Torgau), Lt. der
Landtv.Jnf. 2. Aufgebots, v. Linde quiſt (Neuhaldensleben),
Hauptm. der GardeLandw.-Jäger 2. Aufgebots, mit der Er-
laubnis zum Tragen der Armee-Uniform, Held (Halle a. S.
Lt. der Reſ. des Fußart.Regts. 4.

Jm Sanitätskorps. Jm Beurlaubtenſtande.
Bonn, den 16. Oktober 1906. Befördert: zu Stabsärzten: die
Oberärzte der Reſ.: Dr. Hager (Gotha), Dr. Bühring
(Magdeburg), Dr. Kaempf (Magdeburg); die Oberärzte der
Landw. 1. Aufgebots: Dr. Zehender Halle a. S.), Dr.
Florſchütz (Meiningen) zu Oberärzten die Aſſiſt.-Aerzte der
Reſ.: Dr. Schumann (I Caſſel), Dr. Krüger (Halle a. S.);
zu Aſſiſt.-Aerzten: die Unterärzte der Reſ.: Dr. Sterzing
(Gotha), Vorbrodt (Neuhaldensleben). Der Abſchied be-
willigt dem Oberarzt der Landwehr 1. Aufgebots: Dr. Koch
(I Eaſſel).

Schiffahrts- Nachrichten.
Hamburg-AmerikaLinie. „Blücher“, n. Newyork, 18. Oktober

11 Uhr 50 Min. mittags v. Cuxhaven abgeg. „Pennſylvania“, von
Newyork, 18. Okt. 12 Uhr nachm. auf der Elbe angek. „Bolivia“,
p. Weſtindien, 18. Okt. 10 Uhr 35 Min. morgens auf der Elbe angek.
Kronprinzeſſin Cecilie“ 17. Okt. v. Veracruz n. Havana abgeg.

„Suevia“ 18. Okt. v. Singapore abgeg. „Salamanca“ 18. Okt. 5 Uhr
nachm. in Newportnews angek. „Deutſchland“ 18. Okt. 7 Uhr morgens
v. Newyork über Plymouth und Cherburg n. Hamburg abgeg. „Savoia“,
nach Perſien, 18 Okt. Perim paſſiert. „Pretoria“ 18. Okt. 6 Uhr
abends in NewYork angek. „Bavaria“ 18. Okt. von NewOrleans
abgeg. „Kaiſerin Auguſte Viktoria“, von NewYork, 18. Okt. 8 Uhr
50 Min. abends von Plymouth, 19. Okt. 5 Uhr 50 Min. morgens
von Cherbourg nach Hamburg abgeg. „Caledonia“ 18. Okt. in
St. Thomas angek. „Fürſt Bismarck“, nach Havana und Mexiko,
18. Okt. Oueſſant Creach paſſiert. „Badenia“, nach Voſton und
Baltimore 18. Okt. 9 Uhr 25 Min. morgens von Cuxhaven
abgeg. „Scotia“, n. Weſtindien, 18. Okt. 11 Ahr vorm. v. Antwerpen
abgeg. „Vandalia“ 18. Okt. nachm. in Penang angek. „Poſeidon“
18. Okt. v. Wismar abgeg. „Cheruskia“, v. Weſtindien, 18. Okt. 8 Uhr
35 Min. morgens Sceilly paſſiert. „Sithonia“ 18. Okt. in Hongkong
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zu tun, ſich den Köter vom Leibe zu halten, ging aber doch
ins nächſte Haus.

Da war niemand in der Küche. Auf dem Herd aber
ſchmorte in einem Rieſentopfe eine leckere Erbſenſuppe, in
der Schinkenſchwarten, Speckſtücke und ein ſaftiger Knochen
herumſchwammen. Das war ſein Fall. So fein und ſo
kräftig riechende Erbſenſuppe hatte er lange nicht gehabt.
Wenn er davon einen Teller voll bekommen könnte

Aber kein Menſch war zu ſehen.
Da hörte er vom Hofe aus dem Stalle, wie eine alte

Frau ſprach:
„Ja ja Marie, Du biſt die düchtigſte. Deine

Milch is die beſte. Ja Du biſt meine Liebſtel“
Drann folgte ein Klaps, wie wenn jemand einer Kuh
auf den Rücken klopft.

Jäh ſtieg ein Gedanke im kleinen Karl auf auch
n fand, Erbſenſuppe ſei ein angenehmes Mittag-
eſſen.

Er ergriff einen Eimer, ſchüttete die Suppe hinein,
erhaſchte zwei der auf dem Tiſche liegenden Löffel und ver
ſchwand eilig aus dem Hauſe. Noch nie war er ſo gelaufen
und ſo raſch um die nächſte Ecke verſchwunden, wie heute.
Und das erſtaunte und erfreute Geſicht Hermanns! Dem
ſagte er, eine Bauersfrau hätte für die Arbeiter ſo viel ge
kocht, daß ein ganzer Eimer voll übrig geblieben ſei. Den
und die Löffel hätte ſie ihm mitgegeben; wenn er den Eimer
wiederbringe, bekäme er noch ein Stück Speck und einen
Schluck Erntebier.

„Bier?“ fragte Hermann
„Ja die ſſcheinen ein kleines Faß aufgelegt zu

en.“

Donnerwetter was Du ſagſt!“
„Ja na, bei ſo zehn, zwölf Leuten ſonſt wäre

ja nicht ſoviel Eſſen übrig,“ antwortete Karl, der ſchon ſatt
war und ſich lang hinter den Buſch abſeits vom Wege legte.

Eben zog ein beladener Wagen vorbei, dem mehrere
verſtaubte und verſchwitzte Bauern folgten. Wenn die es
waren, für die jene Alte die Erbsſuppe gekocht hatte
Hermann hatte den Eimer zwiſchen den Knien und

löffelte noch. Als er fertig war, meinte er ganz harmlos:
„Na Du möchteſt wohl Dein Mittagsſchläfchen

angek. „Senegambia“ 17. Okt. 4 Uhr nachm. v. Hongkong abgeg.
„Arcadia“ 18. Okt. 10 Uhr morgens v. Manila abgeg. „Ambria“, n.
Oſtaſien, 18. Okt. 3 Uhr morgens in Rotterdam angek. „Patagonia“
18. Okt. 8 Uhr morgens Dover paſſiert. „Canadia“, v. Perſien, 16. Okt.
v. Port Said abgeg.

Norddeutſcher Lloyd. „Großer Kurfürſt“ 18. Okt. v. Neapel
abgeg. „Sachſen“ 19. Okt. Hurſt Caſtle paſſ. „Stuttgart“ 18. Okt.
St. Vincent paſſ. „Prinzeß Alice“ 19. Okt. in Jokohama angek.
Scharnhorſt“ 18. Okt. v. Port Said abgeg. „Roon“ 18. Okt. inSingapore angek. „Friedrich der Große“ 18. St. mittags 12 Uhr v.

NewYork abgeg. „Königin Luiſe“ 18. Okt. vorm. 11 Uhr, v. Genua
abgeg. „Prinz Ludwig“ 17. Okt. in Schanghai angek. „Sachſen“
19. Okt. v. Southampton abgeg. „König Albert“ 19. Okt. vorm.
10 Uhr in Negpel angek. „Hohenzollern“ 19. Okt. vorm, 6 Uhr in
Neapel angek.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 19. Oktober 1906.

Eheſchließungen Der Eiſenformer Hermann Thiemann, Schloſſer
ſtraße 9 und Jda Boße, Weingärten 44. Der Kaufmann Ernſt
Stordeur, Krukenbergſtr. 24 und Anna Keller, Trödel 12. Der Arbeiter
Karl Türk und Frieda Haſewinkel, Schloſſerſtr. 14. Der Buchdrucker
Guſtav Eberhardt und Anna Knappick, Delitzſcherſtr. 14. Der Arbeiter

S Engers und Olga Hildebrandt, Saalberg 2. Der Poſtbote Paul
aufmann und Lina Weiland, Bernhardyſtr. 39. Der Eiſendreher

Franz Grabinski, Ludwigſtr. 19 und Frieda Auguſtin, Steg 11. Der
Buchhalter Alfred Becker, RichardWagnerſtr. 17. und Marie Dietze,
Jakobſtraße 27.

Geboren Dem Stellmacher Otto Roſt, Mittelwache 15, S. Walter.
Dem Zigarrenarbeiter Karl Bernock, Mansfelderſtr. 47, T. Eliſabeth.
Dem Maurer Karl Goldſtein, Huttenſtr. 5b, T. Frieda. Dem Reſtaurateur
Eduard Kothe, Taubenſtr. 28, S. Walter. Dem Vizewachtmeiſter Max
Knoll, Merſeburgerſtr. 93, T. Eliſabeth.

Geſtorben Der Schneidermeiſter Friedrich Zeyß, 65 J., Kapellen
gaſſe 6. Frl. Gertrud Fiedler, 27 J., Gr. Klausſtr. 10. Des Arbeiters
Otto Wolter S. Hermann, 6 Tage, Schloſſerſtr. 3. Des ſtädt. Arbeiters
ſee Urban Ehefrau Albertine geb. Scherneck, 34 J., Schimmel-

raße 16.
Auswärtige Aufgebote: Der Barbier Heinrich Killig, Lilienthal

und Martha Oldag, Bremen. Der Kraftwagenführer Berend Doſt und
Klara Albrecht, Berlin. Der Zimmermann Boleslaus Szytniewski,
Biſchofswerder und Helene Makowski, Michelau. Der Bergarbeiter
Albin Trillhoſe, Luckenau und Lina Junghans, Theißen. Der Ober-
kellner Emil Wille, Halle und Eliſabeth Cohn, Stolp. Der Kaufmann
Heinrich Gensheimer und Marie Lauridſen, Pforzheim.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 19. Oktober 1906.
Aufgeboten: Der Bremſer Richard Raue, Ludwig- Wuchererſtr. 5

und Marie Klingner, Kaiſerſtr. 36.
Geboren Dem Werkmeiſter Wilhelm Schwarz, Bahnhofſtr. 5, T.

Luiſe. Dem Kupferſchmied Reinhold Süße, Körnerſtr. 6, S. Paul.
Dem Regiſtrator Hermann Jrmiſch, Cecilienſtr. 96, S. Herbert. Dem
Telegraphenarbeiter Paul Marx, Br. Brunnenſtr. 29, S. Adolf. Dem
Rangierer Richard Drebes, Friedrichſtr. 31, T. Elſa.

Geſtorben Der Direktor Auguſt Jochade, 56 J., Burgſtr. 44.
Des Wächters Hugo Keller T. Anna, Cöthenerſtr. 3. Des Hilfsbremſers
Hermann Schulze S. Otto, 1 J., Deſſauerſtr. 13.

Franz Traeger
Horſlieſerant,

Weingrosshandlung
und Weinprobierstuben,

Rannischestr. 22/23 (Eeke vom Alten Markt).
Telephon Nr. 500.

PErste Bezugsquelle für

Rhein-, Mosol- und
Bordeauxweine,

Depöt und I AlleinverKauſ W der Marke

Henkell Frocken.
Preisliste gratis und franko zu Diensten.

ne Da könnte ich ja den Eimer hintragen
Hm?“

Der kleine Karl drehte ſich nur ein wenig und tat, als
ſchlafe er ſchon.

Da ſtand Hermann leiſe auf, als wolle er ihn nicht
ſtören und ging nach dem Dorfe zurück. Das Erntebier
wollte er ſchon finden.

Kaum war er zwiſchen den erſten Häuſern, ſtand Karl
lautlos auf, nahm ſeinen Gummikragen über den Arm,
die Schuhe in die Hand und machte einen kleinen Dauerlauf
vom Dorfe weg. Am nächſten Kreuzweg wendete er ſich
rechts, wo es nach dem Havelland hin ging.

Hermann ging unterdeſſen ſiegesbewußt ins Dorf
hinein und fragte ein kleines Mädchen, wo es heute Ernte
bier gebe. Die blonde, verbrannte Barfüßlerin ſteckte den
ſchmutzigen Finger in den Mund und antwortete nicht.

Da kamen mehrere Männer die Dorfſſtraße herab-
gerannt. Wenn die es auch eilig hatten die würden ihm
ſchon antworten. Aber was denn? Die kamen ja auf
ihn zu —ſchrien ihn an der eine riß ihm den Eimer
weg der andere die Löffel und mit Wagenrungen
und Leiterſproſſen ſchlugen ſie auf ihn los.

Er hieb mit ſeinem Bambusſtock um ſich er wollte
ſich doch nur für die Suppe bedanken und das Erntebier

„Wat Erntebier?“ ſchrie ein knochiger, ſehniger,
raſierter Bauer. „Da haſt etl“

Und Hermann bekam von ihm einen Fauſtſchlag ins
Genick, daß er lang in den Staub ſtürzte.

„So, bedank Dir man!“ ſchrie ein anderer, ein junger
rothaariger Burſche, der ihm eins mit einem Ochſenziemer

verermann blieb ganz ſtill liegen. Er wußte, dann gab
ſich die Wut bald.

Während er ſo voll Jngrimm ruhig blieb, dachte er:
„Aha der Kleine! Na ja Schlauheit iſt doch die
Hauptſache der iſt doch ſtärker als ich Donner
das Erntebier das ſchmeckt au weh das iſt ver
teufelt ſtark gebraut!

Und halb voll Bewunderung für den kleinen Karl,
halb voll heißer Wut, humpelte er weiter.

Fremdenliſte.
Hotel Stadt Hamburg. Rittergutsbeſ.: v. Goldammer u.

Gem. aus Strauchitz, Dr. Neubauer n. Gem. u. Tochter aus Kroſigk,
G. Nette aus Müglenz, Neuhaus u. Gem. aus Selchow, L. Wollf u.
Fam. aus Lentewitz, C. Wentzel aus Brachwitz. Oehmichen n. Gem.
u. Söhne aus Scharfenberg. Frau Oehmichen u. Fam. aus Krogis.
Amtsräte Wagner u. Fam. aus Lentewitz, Säuberlich u. Sohn aus
Gröbzig, Schröber u. Fam. aus Strauchau, Säuberlich u. Fam. aus
Wachsdorf, Poetſch u. Fam. aus Kliecken, Richter u. Fam. aus Grimmſch
leben. Frau Rittmſtr. Bieler u. Fam. aus Merbitz. Oberamtmann
M. Gravenhorſt u. Gem. aus Kloſter-Naundorf. Frau Major Maſalsky
u. Töchter aus Gnölbzig. Säuberlich n. Gem. u. Tochter aus Mittel
Edlau. Teubner u. Gem. aus Merbitz. Rittmſtr. Hildebrand u. Gem.
aus Ahrensdorf, B. Nette aus Beſenſtedt. Amtsrichter Meyer aus
Könnern. Prof. Dr. Anhagen u. Gem. aus Steglitz. Dir. Krüger aus
Naumburg. Major Rauchfus u. Gem. aus Altona. Dr. Hertzberg aus
Berlin. Frl. Thiele aus Strauchitz. Steiger aus Lentewitz. Kauf-
leute: P. Friedländer u. Diener, J. Freſenius, S. Herz, A. Wimmel,
S. Lewin, A. Kirchberger, Behr, S. Weber, N. Friedmann, ſämtlich aus
Berlin, J. Sauer aus Kaſſel, H. Krug aus Hanau, O. Kannegieſer aus
Annaberg, J. Kahn aus Frankfurt, M. Kauffmann aus Hannover,
Meyer aus Prenzlau, W. Günther aus Glauchau, O. Bing aus Köln,
E. Krenzien aus Dresden.

Grand Hotel Berges, vorm. Vode. Enxzell. Generalleutnant
v. Schubert n. Fam. u. Bed., Oberinſp. A. Kohl u. Gem., Dr. Schulze
Geh. Ober-Reg.-Rat Simon, Geh. Reg.-Rat Prof. Dr. M. Gurtler,
Ltn. v. Köller, Dr. Wagner u. Gem., Frau v. Zitzewitz u. Frl. Junner
bach, Ltn. v. Hohberg, Dr. O. Hilgendorff, Bankier Laupenmühlen,
Dr. Schmidt u. Gem., ſämtlich aus Berlin. Exzell. Wirkl. Geh.Rat
Nellis u. Gem. aus Petersburg. Dir. Tiſchbein aus Hamburg, Manaß
aus Berlin, Kohlſtruck u. Gem. aus Freiberg i. Sachſen, Dr. Prüſſing
aus Schönebeck, Piatſcheck aus Senftenberg, Hauff aus Mücheln, W. Bögel
aus Eſſen, Schmidt aus Leheſten, Dr. Merck aus Darmſtadt, Trippe
aus Erkelenz, Soa aus Hamburg, Hohlfelder aus Wernigerode. Prof.
Dr, Halm und E. Mally aus Kapſtadt. Rentier R. Nette n. Fam. u.
Bed. aus Schöneberg b. Berlin. Dr. med. Knauth aus Manshagen.
Rittergutsbeſ.: Jänicke aus Lobenſtein, Dr. Mayer aus Jena, Lüdicke
aus Bollleben, v. Löbbecke aus Buchwald, A. Uhlemann u. Gem. auf
Kammergut Mogela. Dr. E. Prettin aus Tempelberg. Rittmſtr. Ruſche
aus Goſeck. Fabrikbeſ. A. Buhlmann u. Gem. aus Berlin, R. Hooch
aus Hamburg. Stadtrat H. Salm u. Gem., Frau Grunsfeld u. Fam.,
ſämtlich aus Magdeburg. Bankier Thomas aus Jojar. Dr. F. Eltz
bacher aus Köln. Bankier J. Kohn u. Gem. aus Breslau. Brauereibeſ.
J. Heß aus Darmſtadt. Dr. Petzold aus Dresden. Pfarrer J. Gaebe-
lein aus Keula. Frhr. v. Brandenſtein aus Koblenz. Geſchäſtsführer
Wullenweber aus Hannover. Dr. O. Jäger aus Jena. Frl. Fabiunke
aus Breslau. Privatier Fricke u. Gem. aus Freiburg (Breisgau).
Stabsarzt Dr. W. Hintze aus Stettin. Jnſp. M. John aus Mönchehof.
Prof. Dr. Schindler aus Halle a. S. Jng.: K. Wölke u. Gem. aus
Leipzig, Wahring aus Erkelenz, Siebel aus Oberröblingen. Oberamt-
mann John aus Weimar. Rennſtallbeſ. M. Lücke aus Hoppegarten.
Geh. Rat, Juſtiz-Rat Koſſizma u. Gem. aus Deſſau. Referendar
v. Saldern aus Potsdam. Prof. Dr. Buſſe aus Münſter (Weſtf.).
Gutsbeſ. R. TheuBergh aus Werne. Trainer W. Bauermeiſter aus
Merheim b. Köln. Ober-Jng. Dahlmer aus New-York. F. v. Schroeder
u. Gem. aus Karthaus. Dr. Paul u. Gem. aus Hannover. Frhr.
v. Cramm, Ch. Neelmeyer, beide aus Woynowis. Frau Superintendent
Wernicke u. Sohn aus Schwedt. Gutsbeſ. A. Lederer u. Sohn aus
Budapeſt. Landwirte: G. Kühne aus Stockhauſen, A. Roßberg u. Gem.
aus Trebeny, M. Roßberg u. Gem. aus Siebeneiche, R. Heydemann
aus Meißen. DiplomJng. Leopold aus Erkelenz. Domänenbeſitzer
v. Heintſchel u. Sohn aus Wien. Oberamtmann G. Haberland u. Fam.
aus Droebel. Geh. Rat Prof. Dr. Beyſchlag aus Wilmersdorf. Frau
v. Löbbecke u. Bed. aus Mahlen. Ltn. d. R. Säuberlich aus Klein
wölknitz. Kommerzienrat Wichmann n. Gem. aus Bernburg. Lin. d. R.
M. Schroeder aus Etzdorf. Frau Schubert und Schweſter Werner aus
Sorau. Gräfin Gbetz-Wrisberg u. Frl. Tochter aus Wrisbergholſen.
Reg.Rat Keßler aus Wernigerode. Kaufleute: J. Cohn u. Gem. aus
Leipzig, Feilmann u. Gem., Jſermann, Falkenberg, ſämtlich aus Ham-
burg, Uhlemann aus Offenbach, Gebr Heßberg aus Bamberg, Frieſe
aus Erfurt, Bauchwitz, E. Cordes, Lindenbaum, L. Michel, L. Gattel,
ſämtlich aus Berlin, C. Hollander aus Leobſchütz, M. Schleſinger,
R. Beer, beide aus Breslau, Czarnikow aus Wien, Roſenthal u. Fam.,
C. Eilhauer, J. Merzbach u. Fam., ſämtlich aus Magdeburg, Conzen
aus Darmſtadt, F. Reichenbach aus Wernigerode, N. Schönlicht aus
Naumburg, Ch. Jenſen aus Düſſeldorf, Middendorf, R. Oldenburg,
beide aus München, L. Gauthier, L. Zaepffel, beide aus Frankfurt a. M.,
Seeliger aus Stuttgart, Schwengers aus Herdingen, Roſenzweig aus
Nürnberg, E. Weis Mannheim, J. Preciada aus Charlottenburg,
M. Cain aus Geldern, G. Schultze u. Sohn aus Gr. Brieswitz.
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Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gedonsleben;
für Provinz, Allgemeineß, Börſen- und Handelsteil: Max SGbeling für Lokalesz:
Hermann Behle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften

ſind nicht perſönltch, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu agdreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaltion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

Ferromanganin,
Nähr- und Kräftigungsmittel allererſten Ranges,

ſchafft geſundes, kräftiges Blut und bringt Lebenskraft. Unerreicht
gegen Bleichſucht, Blutarmut, Herzklopfen, Schwächezuſtände,
Nervenſchwäche, Skrofeln, Chorea, Lähmung, Engliſche Krankheit,
Neuraſthenie. (Ferromanganin enthält Eiſen 0,5, Mangan 0,1, Zucker 18,
Alkohol und Kognak 15, Reſt deſt. Waſſer und aromat. Beſtandteile.) Zu haben in

Apotheken zu Mk. 2.50 die Flaſche wo nicht vorrätig, von
Löwen Apotheke, Hirſch Apotheke, Eugel Apotheke, Börſen-
Apotheke, Mohren Apotheke, Kronen Apotheke, Deutſche Kaiſer
Apotheke in Halle EngelApotheke in Leipzig und Apotheker

Hofmann in Schkeuditz. (4065
für die Küche ist CibilsEin S chat fNüssiger Fleischextrakt.

Zwei Teelöffel voll zu einer Tasse heissen Wassers geben eine vor-
z2ügliche Bouillon, ausgezeich. für Suppen, Saucen u. Ragouts.

(3423)

Konditorei Carl Zorn, Halle a. S.
Tel. 2254. Leiprigerstr. 5. (4056Spezialität: Kaffeeschüsseln, Eis, Torten.

Licht-Bäder, DampfBäder, Kräuter-,Henos-Bäder. 7 Sol, Moor Bäder.
Vorzügliche Maſſage. Vierzellen-Bäder. LichtBeſtraſtangen alle Kur-Bader Größte Helios Batcl.
Sauberkeit u. Bequemlichkeit. 12 Ruhebetten. Leipzigerſtraße 30.

Seit 30 Jahren bewährt Dr. Friedländers Pepſin-Salz-
ſäure-Dragées à 0,1 bei Magen u. Verdauungsbeſchwerden. Glas
1,50 u. 3,00 Mk. Kronen-Apotheke Berlin, Friedrichſtr. 160. (4051

Auch in England beginnt man ſeit kurzer Zeit der Frage einer
rationellen Zahnpflege der Schuljugend näher zu treten, indem man
in den erſten Schulen Londons, Edinburgs 2c., wie Wellington College,
Malborough College, Harrow College 2c., Schul- Zahnärzte anſtellt,
welche die Zähne der Kinder unterſuchen und den Eltern regelmäßig
Mitteilung über den Zuſtand der Zähne ihrer Kinder machen. Eine
regelmäßige Mundpflege mit einem allen Anforderungen der modernen
Hygiene entſprechenden unſchädlichen Zahnputzmittel, wie es z. B. das
ſeit Jahren beſtbewährte Kalodont darſtellt, iſt zur Erhaltung unſeres
Allgemeinbefindens unerläßlich und kann den Eltern nicht genug
empfohlen werden.

Mit 3 Beilagen.
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parterre, I., II. und III. Etage.

M. Schneider
die kalte Jahreszeit naht!!

Meine Läger sind aufs beste ausgestattet in allem, was zur Bekleidung und Wäsche sowie zur
behaglichen Einrichtung der Wohnräume nötig ist.

n

Als einige besondere Vorzüge meines Geschäftes hebe ich hervor:

Das Bestreben, jeden Kunden auch beim Einkauf der geringsten Kleinigkeit zufrieden zu stellen;

Das Bestreben, jede Ware auch die billigste in tadelloser Beschaffenheit zum Verkauf zu bringen;
Das Bestreben, jeden Kunden durch angenehme Bedienung dauernd an das Geschäft zu fesseln;
Das Bestreben, jeden Preis im Verhältnis zur Güte der Ware unübertrefflich billig zu stellen.

Als ganz besonders preiswert empfehle ich so lange Vorrat reicht:

Moderne Hleiderstoffe:
Damen-Tuche lege o un l N. Spezialität der Firma: Kostüm-Stoffe, Stern Weg e 95 er
Satin-Tuehe, e e reſte ma J. Brautkleiderstoffe in HSöeicle Himalaja-Stoffe, h a e 1
Cheviot, ne Wene, gryaze rteryererehenn 75 t m Wolle Schwarze Kleiderstoffe e e 95 pr
Blusensto froh ghr aparto Streikon, Karos ung in nur guten, haltbaren Qualitäten und entzückender Auswahl. und grosser Auswahl, Atr. 5.50, 3,75, 2.50, 1.65, 1.10 u.

y Pantasiemuster 1.25 und 75 Pf.e 2 1. Blusenseidenstoffe u en iegantesten Des Hauskleiclerstoffe vreter 90, 78, 58 und 25 r.
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Landeszeitung für
Gedenktage,

21. Oktober.
1702. Gründung der Univerſität Breslau.
1805. Vernichtung der franzöſiſchen Flotte bei Trafalgar durch den

engliſchen Admiral Nelſon. Tod desſelben,
1833. Der Chemiker Alfred Nobel geboren.
1866. Friede zwiſchen Preußen und Sachſen letzteres tritt dem

Norddeutſchen Bunde bei.
7

Tagesſpruch: Etwas fürchten und hoffen und ſorgenß Muß der Menſch für den n t
chiller.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 20. Oktober 1906.,

Wochenrückſchau.

Noch immer ſegelt an den herrlichen ſonnigen Herbſttagen, wie ſie
uns die allgütige Natur in den letzten 14 Tagen in verſchwenderiſcher
Fülle genießen ließ, der „fliegende Sommer“ durch die Lüfte und ſetzt
ſich den zahlreichen Spaziergängern ohne Unterſchied des Alters und
Geſchlechts auf Kleidung und Geſicht. Eine wehmütige und doch weiche,
wohlige Stimmung beſchleicht uns, wenn das welke Laub im Walde
unter unſeren Füßen raſchelt, oder wenn wir im Abendſchein einſam
über die Heide wandern und die ſinkende Sonne, wenn ſie dem früh
hereinbrechenden Abend Platz macht, Wald und Feld mit purpurnem
Glanze übergießt und das rote Laub noch intenſiver färbt. Die ganze
Natur atmet heiligen Frieden in den verſtreuten Häuſern flammen
allgemach die Lichtlein auf, eins nach dem anderen den Schornſteinen
entſteigen leichte Rauchwölkchen, ein Zeichen, daß es nicht mehr weit iſt
zum Abendkaffee; hin und wieder tönt durch die zunehmende Dämmerung
halb unterdrücktes Hundegebell oder der gedämpfte Lärm ſpielender
Kinder herüber und läßt die uns umgebende erhabene Ruhe noch
mächtiger auf uns wirken. Herbſtabend in der Heide! Fürwahr ein
Bild andächtigen Friedens und wohltuender, ſüßer Ruhe.

In der Stadt iſt von dieſer Stille nichts zu ſpüren. Da regt ſich
und ſchafft ein jeder nach ſeinen Kräften am „ſauſenden Webſtuhl der
Zeit. Ein friſcher Hauch geht nach der erſchlaffenden Hitze des
Sommers durch die Menſchen die Geſelligkeit iſt zu neuem Leben erwacht.
Die Zeit iſt da, wo man ſich wieder Beſuche macht, Einladungen verſchickt
und annimmt, kurz, die alten Bande wieder feſter knüpft, die ſich im
Sommer vielleicht etwas gelockert hatten. Und auch der Lerneifer
wächſt, ſelbſt bei denen, die längſt der Schule entwachſen ſind. Jch
will nicht reden von den ſeligen Eindrücken der erſten Tanzſtunden auf
die Herzchen ſchwärmeriſch veranlagter Backfiſchchen und feurigerJünglinge,
deren oft etwas ſteife Beine mit den raſchen Schlägen ihres leichtent
zündlichen Herzens nur ſchwer Schritt halten können denn der
Lerneifer in den Tanzſtunden iſt doch eigentlich von ganz anderer
Art als derjenige, der uns zum Beſuche belehrender Vorträge, Kurſe
und Ausſtellungen anſpornt, an denen auch die Stadt Halle reiche
Gelegenheit bietet und die auch jeweilen recht ſtark benutzt wird

Jn der Familie muß man jetzt auch daran denken, rechtzeitig mit
den Weihnachtshandarbeiten zu beginnen, denn ſonſt kann es wieder
paſſieren, daß die liebe Mutter acht Tage vor Weihnachten die ſchreck
liche Entdeckung macht, daß, wenn ſie nicht tüchtig mit zugreift, die
wunderſchönen Handarbeiten ihrer Töchterchen für den Vater nicht
rechtzeitig fertig werden. Jn der Tat, wer erſt kurz vor dem Feſte
das Sticken, Malen, Punzen in Angriff nimmt, wird ſelten etwas
Rechtes zuſtande bringen, ſelbſt wenn er dann die Nächte zu Hilfe
nimmt, oder vielleicht gerade deswegen. Noch gönnt uns ja die
Sonne ihren lichten Schein, und die hellen Tage ſollte man ſich
namentlich für feine und zierliche Arbeiten, die die Augen mehr mit
nehmen als Gretchens Strickſtrumpf, zunutze machen. Das Neue iſt
ja längſt auf den Markt gekommen, auch wenn die Schaufenſter noch
nicht weihnachtlich herausgeputzt ſind. Auch vergeſſe man nicht, daß im
Trubel der letzten Wochen vor Weihnachten, zwiſchen Geſellſchaften,
Weihnachtseinkäufen, Kuchenbacken und Reinemachen gar ſelten eine
ruhige Stunde für ſorgfältige Arbeit zu erhaſchen iſt.

„Die kommunalen Gegenſätze ſpitzen ſich immer mehr zu“. Mit
dieſer Aeußerung, die der Vorſitzende des Allgemeinen Bürgervereins
in der konſtituierenden Generalverſammlung dasſelbe getan hat, iſt wohl
die derzeitige Lage in unſerm kommunalen Leben deutlich gekennzeichnet.
Die hieſige Beamtenſchaft hat zu den kürzlichen, von recht unverſöhn
lichem Geiſte getragenen Ausfällen des Rechtsanwalts Herzfeld gegen
die Beamten bereits in der Ausſchußſitzung des Halleſchen Bürgervereins
Stellung genommen, und zwar, wie man es von ihr nicht anders
erwartete, in durchaus maßvoller Weiſe. Wenn man in kommunalen
Kreiſen in letzter Zeit ein Abnehmen der feindſeligen Stimmung gegen
die Beamten mit Genugtuung bemerken konnte, ſo wird durch ſolche
kampfesluſtige und verletzende Reden, wie diejenige des Herrn Herzfeld
war, nur der alte Zwiſt von neuem geſchürt weſſen Jntereſſen damit
aber gedient ſein ſoll, das zu beantworten dürfte ſelbſt der kriegsluſtige

elzwaren.
P olz-Boa „„schwarz Canin“ 5
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1. Beilage zu Nr. 493 der Halleſchen Zeitung 21. Oktober 1906.

die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Angreifer kaum in der Lage ſein. Herr Greßler, den das Vertrauen
der kommunalen Vereine an die Spitze dieſes neuen großen
Vereins berufen hat, wird den ſtädtiſchen Intereſſen in der Tat dienen
können, wenn er einen ſolchen Ton gegen die Beamten in den Ver
ſammlungen in Zukunft gar nicht aufkommen läßt, namentlich wenn ſo
unbegründete, unſtichhaltige Vorwürfe vorgebracht und das ehrliche
Intereſſe der Beamtenſchaft an den kommunalen Vorgängen in ver
letzender Weiſe als ein „Sport“ hingeſtellt wird.

Zwei Entſchließungen, deren Tragweite über die Grenzen der Stadt
weit hinausgeht, ſind in vergangener Woche in unſerer Stadt von zwei
verſchiedenen Körperſchaften gefaßt worden. Die erſte veranlaßte der
Herr Stadtverordnete Schmidt im Stadtverordnetenkollegium; ſie betraf
die Fleiſchteuerung. Der Herr Erſte Bürgermeiſter ſtand zwar der Sache
ſkeptiſch gegenüber; mit Recht, denn großen Einfluß wird es wohl nicht haben,
ob die Halleſchen Freiſinnigen ihren Anteil zu dem Petitionsſturm auf die
Regierung wegen Oeffnung der Grenzen beitragen oder nicht.
Wenn die fragliche Petition wenigſtens von den wirklichen
Urſachen der Fleiſchteuerung ausginge!

Die zweite und wichtigere Entſchließung wurde geſtern, eben
falls im Stadtverordnetenſaale, aber von einer anderen Körper-
ſchaft, gefaßt. Die Kreisſynode der Diözeſe Halle hat einen
lauten, weithin hallenden Mahnruf ertönen laſſen, indem ſie auf
die ſchweren Gefahren hinweiſt, welche durch die Annahme des
Toleranzantrages der Ultramontanen der ganzen evan
geliſchen Bevölkerung Deutſchlands drohen. Wohl ließen ſich in
der Synode gewichtige Stimmen vernehmen, die Bedenken darüber
äußerten, ob die Synode kompetent ſei, eine ſolche Entſchließung zu
faſſen, aber nach den aufklärenden Worten verſchiedener Redner
und nachdem auch der Vorſitzende eine beruhigende Erklärung ab
gegeben hatte, erfolgte doch die faſt einmütige Annahme der geſtern
mitgeteilten Reſolution. Wir begrüßen dieſe als eine notwendige
und berechtigte Aeußerung des unſere Stadt von jeher durch
dringenden, kraftvollen evangeliſchen Geiſtes zu dieſer wichtigen
Frage. Möchte ſie an maßgebender Stelle gehört werden! Die
evangeliſche geſinnte Bürgerſchaft aber wird der Synode Dank
wiſſen für ihr mutiges und tatkräftiges Vorgehen. e.

Perſonalveranderungen in der Armee FmBeurlaubten-
ſt ande. Schumann (Altenburg), Leutnant der Reſerve des
1. Lothr. Feldartillerie- Regiments Nr. 33, zu den Reſerveoffizieren des
Mansfelder Feldartillerie- Regiments Nr. 75 verſetzt. Jacobſen
(Halle a. S.), Hauptmann der Reſerve des Füſilier Regiments Königin
(Schlesw.-Holſt.) Nr. 86, mit der Erlaubnis zum Tragen ſeiner bis
herigen Uniform, Held (Halle a. S.), Leutnant der Reſerve des
Fußartillerie Regiments Encke (Magdeb.) Nr. 4, der Abſchied
bewilligt. Dr. Zehender (Halle a. S.), Oberarzt der Landwehr
1. Aufgeb., zum Stabsarzt, Dr. Krüger (Halle a. S.), Aſſiſtenzarzt
der Reſerve, zum Oberarzt befördert.

Ober-Poſtdirektion Halle a. S. Dem Ober-Poſtprakti-
kanten Sköckel in Halle iſt die Rettungsmedaille am Bande
verliehen worden. Angenommen ſind zu Poſtagenten der
Maurer Gläſer in Oſtrau (Kr. Bitterfeld), der Gärtner und
Steuererheber Koch in Zſchackau (Kr. Torgau), Fräulein Mahlo
in Prühlitz, der Schreiber Schönfeld in Graditz (Bez. Halle), der
Sattlermeiſter Schultze in Höhnſtedt (Mansf. Seekreis), der Gaſt
wirt Richard Schumann in Ober-Eichſtedt. Verſetzt ſind die
Poſtaſſiſtenten Dras do von Schildau (Kr. Torgau) nach
Halle, Huth von Berlin nach Schkeuditz, Bernhard Müller
von Graditz (Bez. Halle) nach Halle. Freiwillig aus dem
Dienſte geſchieden ſind die Poſtagentinnen Witwe Brauer in
Graditz (Bez. Halle), Witwe Ebert in Zſchackau (Kreis Torgau),
Witwe Gottſchalk in Rieſtedt, Fräulein Emma Krieger in Höhn-
ſtedt (Mansf. Seekreis), der Poſtagent Möbius in Prühlitz und
die Telegraphengehilfin Stöſſel in Querfurt. Geſtorben ſind der
OberPoſtaſſiſtent Robert Schmidt in Halle, der Ober
Telegraphenaſſiſtent a. D. Heiland in Naumburg (Saale) und
die Poſtagentin Witwe Schumann in Ober-Eichſtedt.

Kirchliche Wahlen. Die kirchlichen Exneuerungswahlen finden
morgen nur in folgenden evangeliſchen Kirchengemeinden ſtatt: St. Ulrich,
St. Moritz, St. Bartholomäus, im Dom und in Trotha. Jn allen
übrigen Gemeinden finden die Wahlen erſt über acht Tage ſtatt.

St. Ulrichsgemeinde. Am morgigen Sonntag 21. Oktober,
wird in der Kirche ſofort nach Schluß des Hauptgottesdienſtes die
Erneuerungswahl für die kirchlichen Körperſchaften ſtattfinden. Die
ausſcheidenden 5 Mitglieder des Gemeindekirchenrats ſind ſämtlich zur
Wiederwahl empfohlen. Für die Vertretung ſind 18 Gemeindeglieder
zu wählen. Außer den ausſcheidenden ſind folgende zu Vertretern in
Vorſchlag gebracht Rentner Rud. Angermann, Kaufmann Emil Dönitz,
Landſchaftsdirektor Göldner, Fabrikant O. Loretz, Rentner Ed. Müller,
Rechtsanwalt Karl Suchsland, Lehrer Louis Tauchlitz. Namensver
zeichniſſe werden an den Kirchtüren ausgegeben.

Zur Erinnerung an die Schlacht bei Leipzig hielt der Krieger
verein Trotha am Donnerstag abend in der „Krone“ eine Verſammlung
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ab, in welcher der Vorſitzende, Herr Berginſpektor Kindling, zu
nächſt das Kaiſerhoch ausbrachte, worauf Herr Diviſionspfarrer
Schneider einen Vortrag hielt über „Jena, Leipzig und Sedan“.
Ausgehend von den Urſachen und den Folgen der Niederlage bei Jena,
ſchilderte Redner die Not und das Elend der preußiſchen Untertanen,
ſpeziell der Einwohner Halles in der Zeit von 1806-—13, und den Ueber
mut der Franzoſen, der zur Folge hatte, daß eine allgemeine Be
eiſterung und Opferwilligkeit wachgerufen murde, die das deutſche
olk wieder zu einem einigen Volke machten. Jn dieſem

Geiſte wurde die Schlacht bei Leipzig gewonnen, was ohne
Jena nicht geſchehen wäre. Wenn ſich nun auch in der Zeit von
18155-1866 dieſe Begeiſterung teils wieder legte, ſo wurde doch während
der Befreiungskriege das Samenkorm zur Einheit Deutſchlands gelegt,
und die Kameraden, die 1806 ſcheinbar ruhmlos ſtarben, haben ihr
Blut nicht umſonſt vergoſſen, ſondern trugen mit zu Deutſchlands Auf
erſtehung bei. Die Geſchichte der letzten 100 Jahre lehrt uns, daß
Deutſchland nur ſtark ſein kann, wenn es einig iſt, wenn jeder Deutſche
treu ſteht zu Kaiſer und Reich. Pflicht der Kriegervereine iſt es, die
in der Armee gepflegte Geſinnung, Gottesfurcht, Königs und Vater-
landsliebe weiter zu pflegen, damit dem deutſchen Volke die errungenen
Güter und der Segen des Friedens erhalten bleiben.

Ein Hauspflegeverein iſt dem hieſigen „Kirchlichen Gemeinde
blatte“ zufolge von derOrtsgruppe des deutſch evangeliſchen Frauenbundes
in engem Anſchluß an den Wöchnerinnenverein und die Gemeinde
diakoniſſen gegründet worden. Wie die ſchon bewährten ähnlichen
Vereine in Berlin, Celle, Frankfurt a. M., Hamburg, Hannover u. a.
Städten, will auch der junge Hallenſer Verein für Hauspflege minder
bemittelte Familien bei Erkrankung der Hausfrau, wie namentlich auch
in Wochenbettzeiten durch Entſendung einer zuverläſſigen Pfle gerin
dienen, damit der Hausſtand in ſolcher Zeit nicht ſchaden leidet. Etliche
Damen werden die Tätigkeit der Pflegerinnen beaufſichtigen. Manche Fami
lien werden wie an anderen Orten gewiß auch hier gern bereit ſein,
wenigſtens einen Teil des Pflegegeldes ſelbſt zu tragen. Aber das wird
nicht ſtets möglich ſein, und damit die Wohltat ſolcher Pflege recht
vielen verſchafft werden kann, iſt die opferbereite Mithilſe bemittelter
Kreiſe nicht zu entbehren. (Schatzmeiſterin des Vereins iſt Frau
Direktor Baltzer, Franckeplatz 1.) Vom 20. Oktober ab können
Geſuche um Zuweiſung einer Pflegerin geſtellt werden und zwar für
die Parochien der nördlichen Hälfte Halles (Marien, Neumarkt,
Paulus, Bartholomäus- Giebichenſtein und PetrusCröllwitz) bei der
Vorſitzenden des Vereins, Frl. M. v. Nathuſius, Advokatenweg 39;
für die Parochien der ſüdlichen Hälfte (Moritz, Ulrich, Georgen,
Johannis) bei Frau Schulrat Kramer, Franckeplatz 1, und zwar
wenn möglich, vormittags zwiſchen 9 und 10 Uhr.

Der hieſige Zweigverein des evangeliſchen Bundes ver
anſtaltet am Mittwoch, den 7. November abends 8 Uhr im
großen Saale der „Kaiſerſäle“ eine Verſammlung zur Nachfeier des
Reformationsfeſtes und zur Vorfeier von Luthers Geburtstag. Den
Hauptvortrag wird der geſchäftsführende Vorſitzende des geſamten evan
geliſchen Bundes, Herr Lic. Everling, halten über das Thema:
„Luther im Gericht ſeiner Gegner und in der Seele
des deutſchen Volkes“. Natürlich ſteht der Zutritt außer den
Mitgliedern jedem evangeliſchen Chriſten frei.

Die freiwillige Sanitätskolonne des 1870 er Bahnhofs
Barackenvereins hier hat wie in den Vorjahren wiederum unter
Leitung ihrer bewährten Herren Aerzte ihren diesjährigen Kurſus in
der erſten Hilfeleiſtung bei Unglücksfällen eröffnet und lagen am geſtrigen
Abend 112 Anmeldungen hierzu vor. Die Kurſiſten rekrutieren ſich
aus allen Geſellſchafts- und Bürgerkreiſen, beſonders ſtart aber iſt
dieſes Mal das Eiſenbahnperſonal vertreten, was beſonders dankbar
anzuerkennen iſt. Die Kolonne ſteht unter dem Zeichen des Roten
Kreuzes. Der Kurſus wird jedermann unentgeltlich erteilt und finden
die Unterrichtsſtunden jeden Freitag abend im kleinen Saale des
„Neumärker Schießgrabens“ ſtatt. Seit einer langen Reihe von Jahren
bereits hat dieſe Geſellſchaft ihr Lokal für die edle Sache allezeit in der
en wüvigiten Weiſe dem Bahnhofs Barackenverein zur Verfügung
geſtellt.

Der hieſige Zweigverein des Bundes deutſcher Militäran-
wärter hält am Sonnabend, den 20. d. Mts., abends 8 Uhr ſeine
Hauptverſammlung im Schultheiß-Reſtaurant, Poſtſtaße 5 I, ab. Auf
der Tagesordnung ſtehen Rechnungslegung und Vorſtandswahl.

Frauenbildungsverein. Es ſei an dieſer Stelle nochmals
darauf hingewieſen, daß die ſo gern beſuchten und mit großem Beifall
aufgenommenen Unterrichtskurſe am Dienstag, den 23. Oktober, nach
mittags 34 Uhr ihren Anfang nehmen. Näheres hierüber iſt im
Jnſeratenteil erſichtlich.

Einen Kommers beging der Poſtunterbeamten
Geſangverein am Freitag abend in ſeinem Vereinslokal „Zur
Paſſage“. Die fröhliche Feier war die Folge eines Ständchens, das
die Mitglieder einem ihrer Sangesbrüder infolge deſſen Verheiratung
in kameradſchaftlicher Weiſe gebracht hatten.

Pelz-Kragen mennen-
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(Weitere Lokalnachrichten in der zweiten Beilage zweite Seite.)
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Wetterbericht.
W. Magdeburg, 20. Oktober.

Wetterbericht vom 20. Oktober, morgens 5 Uhr.
Die geſtern an der J Oſtküſte lagernde Depreſſion
ſchreitet in nordöſtlicher Richtung fort, ſie veranlaßt aber doch
in Deutſchland vielfach trübes, warmes Wetter und ſtellenweise
etwas Regen. Da dieſer Störung nach der geſtrigen Wetter
karte bereits eine neue ſüdlich von Irland her folgte, ſo dürfte
zunächſt wechſelnd bewölktes, mildes Wetter und ſtellenweiſe
etwas Regen auch weiterhin zu erwarten ſein. Die Morgen
temperatur betrug heute in Magdeburg 130 C.

Vorausſichtliches Wetter am 21. Oktober Wechſelnd
les teilweiſe heiteres, mildes Wetter, ſtellenweiſe etwas

egen.

Voransſichtliches Wetter am 22. Oktober: Ab-
wechſelnd heiteres und wolkiges, früh kühleres, am Tage mildes
Wetter, ſtellenweiſe etwas n

Oeffentlicher Wetter Nachrichten Dienſt. (Wetter Dienſtſtelle
Magdeburg, ſüdweſtlicher Bezirk) Wettervorherſage für den
21. Oktober: Mäßige weſtliche Winde, veränderliche Bewölkung, vorüber

gehende Niederſchläge, kühler.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Die Berliner Vörſe
bot in der heute ablaufenden Woche kein einheitliches Bild.
Während es in den erſten Tagen ſchien, als ob ſie ſich aus der
alten Luſtloſigkeit zu neuer Lebendigkeit aufraffen würde, lehren
die folgenden Tage das Gegenteil. Und in der Tat, es ſind auch
mancherlei Sorgen vorhanden, welche die Geſchäftsluſt lähmen
müſſen. Der teuere Geldſtand, die Lohnbewegung
unter den Bergleuten, die ſchwankende Haltung
der auswärtigen Märkte, das alles iſt nicht geeignet,
hoffnungsvolle Stimmung hervorzubringen. Wenn wir den Ver
lauf der Börſenwoche im einzelnen betrachten, ſo können wir die
Unſicherheit ſo recht ſehen.

Am Montag war das Geſchäft bei Börſenbeginn matt. Als
man aber gewahrte, wie die Verkaufsaufträge aus den
Kreiſen des Kapitaliſtenpublikums geringer wurden, da
änderte ſich die Stimmung und es trat eine Befeſtigung ein. Aus
letzterer entwickelte ſich am Dienstag ein vollſtändiger
Tendenzumſchwung. Statt der am Tage vorher doch
immer noch herrſchenden Realiſationsluſt trat für viele Papiere
Nachfrage auf, und zwar nicht zum wenigſten gerade aus den
Reihen des Anlage ſuchenden Publikums. Dieſe freundliche Auf
faſſung wurde am Mittwoch noch dadurch weiter geſtützt, daß von
den auswärtigen Märkten Meldungen vorlagen, die er
kennen ließen, wie auch dort, trotz der noch immer ſehr geſpannten
internationalen Geldmarktsverhältniſſe, der glänzenden Ent
wickelung im Wirtſchaftsleben eine angemeſſene Bedeutung beige-
legt wird.

Aber, wie geſagt, dauern d war dieſe zuverſichtliche Auf
faſſung nicht. Bereits zu Beginn der Donnerstagbörſe ließ die
Geſchäftsluſt nach und artete ſchließlich zu vollſtändiger Geſchäfts
un luſt aus. Die Belebung in den erſten Tagen war eben nur
ein Strohfeuer geweſen.

Empfindlich getroffen wurde die Börſe am Freitag durch eine
weitere Diskonterhöhung der Bank von England
von 5 auf 6 Prozent. Dieſe Maßnahme rief größte und pein-
lichſte Ueberraſchung hervor und bewirkte natürlich einen weiteren
Druck auf die Geſamttendenz. Die Bank von England ſoll zu der
Diskontſteigerung durch neue amerikaniſche Anſprüche an ihren
Goldvorrat veranlaßt worden ſein. Das letzte Mal hatte Eng-
land einen Diskontſatz von 6 Prozent im Jahre 1899.

Jedenfalls knüpft ſich an die engliſche Maßnahme für unſere
Reichsbank die Verpflichtung, aufmerkſam die Lage des inter

m

nationalen Geldmarktes zu überſchauen, umſomehr, als
auch eine Diskonterhöhung der Bank vonFrankreich befürchtet wird. Zur Lage des Geld-
marktes iſt auch ferner noch zu erwähnen, daß die Zahlen des
am Mittwoch veröffentlichten Reichsbankausweiſes keineswegs be
friedigten.

Hinſichtlich des Ausganges der Lohnbewegung im
rheiniſch- weſtfäliſchen Revier ſind die Meinungen
geteilt. Zwar herrſcht im ganzen die Anſicht vor, daß es zu einem
Streik nicht kommen werde; ſolange aber die definitive
Antwort des Vereins für bergbauliche Jntereſſen in Rheinland
Weſtfalen auf die Forderungen der Siebener- Kommiſſion nicht vor
liegt, wird auch die Ungewißheit nicht ſchwinden.

e

y. Von der Berliner Börſe. Zum Börſenhandel ſind unter
üblichem Vorbehalt zugelaſſen 1500 000 neue Aktien der Asbeſt
und Gummiwerke Alfred Calmon Aktiengeſellſchaft
in Hamburg, Nr 4501--6000 à 1000 C.

y. Die Dividende der Reichsbank iſt laut „Frankf. S. mit
8/, zu erwarten gegen 6,15 i. V. wobei der Anteil des Reiches
um 10 000 000 anwächſt.

Berliner Aktiengeſellſchaft für Eiſengießerei undWebeiſe en in Charlottenburg. Der Auf
r Generalverſammlung die Verteilung von 14 (12) Dividen

bei ebenſo großen Abſchreibungen wie im Vorjahre in Vorſchlag zu
b

y. Kaliwerke Aſchersleben. Am 26. Oktober findet eine Sitzung
des Schutzkomitees der Aktionäre von Aſchersleben ſtatt. Wie nach dem
„L. T.“ verlautet, wird beabſichtigt, in der nächſten Generalverſamm-
ung des Kaliſyndikats den Antrag zu ſtellen, gegen Schmidtmann wegen
Scharen Syndikats klagbar vorzugehen.

Gewerkſchaft SachſenburgGo Der Grubenvorſtand teilt
mit, daß der Gips bis 137 Meter anhält und ein Salzton
angebohrt wurde, der W aufweiſt. Jn der bis
169 m zunehmenden Tiefe reicherte ſich der halt des Gebirges
bis zu 3 an, ſodaß hiernach das baldige Antreffen des
Salzlagers zu erwarten iſt. Von der in der Gewerkenverſamm-
lung vom 18. und 28. Auguſt v. Js, beſchloſſenen Zubuße von
100 000 ſoll die drittee Rate von 20 für den Kux zum 5. No
vember d. Js. zur Einziehung gelangen.

Eduard Lingel, Schuhfabrik, A.G. zu Erfurt. Wie der
Rechenſchaftsbericht ſür 1905/06 hervorhebt, hat ſich im abgelaufenen
Geſchäſtsjahr der Umſatz wieder vergrößert, und zwar ſowohl im Jn
landsgeſchäft als auch im Ausfuhrgeſchäft. Einſchließlich des Vortrags
betrug der Reingewinn 731 104 c. (592 535 wovon die
Rücklage 40 000 (25 000 Ac.) und t e Sonderrücklage 15 000 .4
(wie im Vorjahr) erhalten, 19 (15 Dividende auf3 Mill. Grunbkapital ſowie 75 000 (i. V. 56 062 Gewinn
anteile uſw. verteilt und 31104 (31 472 vorgetragen
werden. Ueber den Geſchäftsgang wird mitgeteilt, daß der Vor
ſtand glaubt, das laufende Geſchäftsjahr werde ſich gleichfalls
günſtig entwickeln

y. Die Arnsdorfer Papierfabrik Heinrich Richter wird für
1905/06 5 (6 Dividende ausſchütten.

y. Chemiſche Fabrik Hönningen. Jn der Generalverſammlung
teilte der Vorſtand mit, daß das Unternehmen infolge der geſteigerten
Produktion ſehr flott beſchäftigt ſei. Das neuerrichtete Nickelwerk
produziere Nickel in guter Qualität.

RheiniſchWeſtfäliſche Kalkwerke in Dornap. Die General
verſammlung ſetzte die Dividende auf 10 feſt. Der Ueberſchuß der
erſten drei Monate des laufenden Betriebsjahres übertreffe den des
gleichen Zeitraumes im Vorjahre.

y. Eiſenwerk „Rote Erde“ Dortmund. Die Generalverſammlung
genehmigte die Sanierung durch Zuſammenlegung der Aktien im Ver
hältniſſe von 3: 2 auf 400 800 c und beſchloß die Erhöhung des
Aktienkapitals um 802800 Die neuen, ab 1. Juli 1906 dividenden
berechtigten Aktien ſollen den Aktionären zu 115 angeboten werden.
Die Verwaltung bemerkte, für das erhöhte Aktienkapital ſei eine gute
Verzinſung zu erwarten.

Howaldtswerke Kiel. Die Verwaltung teilt mit, daß der
im Jahre 1905,/06 erzielte Gewinn den Betrag von 900 000 über
ſteigen dürfte (gegen einen Verluſt von 264 919 C i. V.)

y. Dividendenvorſchläge. Wilhelmsburger Chemiſche Fabrik 6 (4),
Bautzener Brauerei und Mälzerei 9.

Eine Schätzung der europäiſchen Rübenernte. Das „Zentral
blatt für Zuckerinduſtrie“ ſchätzt die europäiſche Rübenernte wie folgt
Deutſchland 2250 000 Tonnen, Oeſterreich 1 400 000 Tonnen,
Frankreich 775 000 Tonnen, Belgien 270000 Tonnen

olland 180 000 Tonnen, Rußland 1 275 000 Tonnen, andere
änder 450 000 Tonnen die Rübenerrte Geſamteuropas

würde demnach 6660 000 Tonnen betragen gegen 6 950 000 Tonnen
im Jahre 1905.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 20. Okt. Preis pro 100 Kilo 8,00 C. waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Chile-Salpeter. 19. Oktober 1906.
Hamburg M loko Hamburg 11,60 Februar
Magdeburg M Magdeburg 10,85 ſ März 16907.

FebruarMärz 1908: 11,25 C. ab Magdeburg,
FebruarMärz 1909: 10,95 ab Magdeburg.

Tendenz: ruhig.

Viehmärkte.
Oſterfeld, 19. Oktober. (Auf dem Viehmarkt) wurden

Saugſchweine mit 18--25 A. das Paar und Läuferſchweine mit
75--90 C das Paar bezahlt.

WochenMarktberichte.

v Freyburg a. U., 19. Okt. (Marktbericht.) Unſer Gallus-
markt zeigte trotz des günſtigen Wetters ein minder lebhaftes Gepräge.
Beſchickt war er mit 100 Korbſchweinen (1905 ebenſo viel), von
denen das Paar mit 20--30 Mk. bezahlt wurden (1905 25--40 Mk.)
und 40 (60) Läuferſchweinen, die wie im Vorjahre 40--70 Mk.
das Stück koſteten. Der Krammarkt war mit 13 (15) Buden und
14 (7) Tiſch en beſetzt. Auf dem Grünwarenmarkt koſteten Zwiebeln
die Riſpe 17--20 Pfg. (15), das Liter 25 Pfg. (20), Seklerie drei
Köpfe 20-—25 Pfg. (30), Mandel 40--45 Pfg. (70), Meerrettich
das Bund 100 Pfg. (80--120), Major an das Bündchen 20 Pfg. (15),
Knoblauch das Mandel 50 Pfg.

Bericht über den Oelkuchenmarkt von Achenbach Co.,
Hamburg, 19. Oktober. Das Geſchäft iſt in der Berichtswoche
recht lebhaft, und die Abforderungen gegen alle Abſchlüſſe ſind ſehr

bedeutend geweſen. Die Stimmung des Marktes iſt noch feſter ge
worden. Erdnußkuchen und -Mehl. Es wird faſt gar nichts
angeboten, und für das Wenige, was an den Markt kommt, werden
ſehr hohe Preiſe verlangt und bezahlt. Preis: 148--165 für
1000 kg ab m nach Güte und Gehalt.Baumwollſaatmehl. Amerika ſendet außerordentlich feſte Be
richte, und man hat die Forderungen weiter erhöht. Die Zufuhren
ſind unbedeutend, während der Begehr trotz der hohen Preiſe recht gut
iſt. Preis: 147--165 für 1000 kg ab Hamburg je nach
Güte und Gehalt. Kokoskuchen. Es wird wenig ange-
boten, die Stimmung iſt feſt. Preis 138--148 c für 1000 kg ab

Leinkuchen ſind ſehr knapp, und die Preiſe be
aupten ihre Höhe. Preis: 152 160 A. für e ab Ham

burg. Palmkuchen. Auch hierfür liegt der Markt ſehr feſt.Die Fabriken haben größtenteils ausverkauft, und die Forderungen

ſind anhaltend ſehr hoch. Preis: 132--136 für 1000 kg ab
Hamburg. Reisfuttermehl. Der allgemeinen Marktlage
entſprechend werden auch hierfür die Preiſe höher gehalten. Preis
102--106 für 1000 kg ab Hamburg.

Zuckerberichte.

d e r der Halleſchen Zeitung.ornzucker excl., von 889 Rend. 8,7238,
Rachprodukte excl. 7509 Rend. 7,25 7,40. Tendenz: ſchwach.

Brotraffinade J. ohne Faß 19,25.
Kryſtallzucker I. mit Sack 19,25.
Gem. Rafſinade mit Sack 18,75.
Gem. Melis mit Sack 18,25.
Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.

per Oktober 18,656G, 18,80B. JanuarMärz 18,606G, 18,70B.,
November 18,306G, 18,40B. Mai 18,906G, 18,95B.
Dezember 18,406G, 18,50B. Auguſt 19,10G, 19,20B.

Tendenz matt.
Hamburg, 20. Oktober. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker I. Produtt.
Baſis 88 h Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

per Oktober 18,70. März 18,70.
November 18,35. Mai 18,90.
Dezember 18,40. Auguſt 19,15.

Produktenbörſe. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Berlin, 20. Okt. Jm Vergleich zu den letzten Tagen lauten

die Depeſchen recht matt. Sie haben hier nur wenig Eindruck ge
macht. Höchſt beſchränkter Umſatz hat die Preiſe für Weigzen,
Roggen und Hafer ziemlich unverändert gelaſſen. Greifbares Ge
treide wird feſt und höher gehalten. Rüböl neigt zu Rüchkſchritten.

Weizen per Okt. A, Dez. 178,25 Mai 183,25
Roggen per Okt. Au, Dez. 160,50 Mai 164,50
e per Okt. 158,00 Dez. 157,25 Mai 162,50 A.
dais per Okt. 133,00 Dez. 127,50 Ac., Mai 124,50

Rüböl per Okt. 64,00 Dez. 64,60 Mai 62,90
Börſe von Berlin vom 20. Okt. (Eigener Drahtbericht der Hall. Ztg.)

Jm Gegenſatz zu der geſtrigen Flauheit in der Nachbörſe war
die Börſe heute bei Eröffnung im weſentlichen ruhiger, da die Ten
denz der auswärtigen Börſen weniger matt lautete, als befürchtet
tworden war. Es ſcheint, daß man allenthalben die Erhöhung der
Bankrate in London als eine Maßnahme banktechniſcher Natur
auffaßt gegenüber weiteren höheren Anſprüchen an die Bank.
Jmmerhin aber muß der Tatſache Rechnung getragen werden, daß
geſtern der Platzdiskont in London um ein ganzes Prozent von
476 auf 578 Prozent ſtieg. Eine hier aus London vorliegende
Privatdepeſche meldet von einem dort zirkulierenden Gerücht, daß
die Bank von Frankreich der engliſchen Bank mit 83-—4 Mill. Pfd.
Sterling zur Hilfe kommen wollte. Dieſem Gerücht wird kein
Glauben beigemeſſen, da die Diskonterhöhung der Bank von
Frankreich als nahe bevorſtehend ſignaliſiert wird. Jm Lokalmarkte
ſetzten Großbanken mit 4 Prozent höher und darüber ein.
Schwächer lagen Nationalbank und Schaaffhauſenſcher Bankverein
um Prozent. Jm Montanaktienmarkt wurde der geſtrige
Schlußſtand behauptet; nur Bochumer 34 Prozent beſſer. Drei-
prozentige Reichsanleihe 0,25 Prozent ſchwächer, Japaner 0,20
Prozent ſchwächer. Ruſſen von 1902 0,50 höher, Ruſſenbank
0,60 höher. Die Feſtigkeit der Ruſſen führte man auf den Ukas
zurück, der den ruſſiſchen Untertanen hinſichtlich des Staatsdienſtes
ohne Unterſchied der Abſtammung gleiche Rechte zuerteilt. Bahnen
ſchwächer; nur Prinz Heinrichbahn preishaltend. Schiffahrtsaktien
ſchwankend. Jm weiteren Verlaufe Banken mäßig nachgebend,
Montanwerte durchweg unter Realiſierungen ſchwächer. Tägliches
Geld ca. 4 Prozent. Zu Beginn der zweiten Börſenſtunde auf er
mäßigtem Kursniveau gut behauptet, Montanwerte etwas an
ziehend. Privatdiskont 5 Prozent.

Tendenz: ſtill.

Tendenz matt.

Tages Marktberichte.

RNew-York, 19. Okt., 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 18. Okt.) Baum-
wolle- Preis in New-York 11,00 (11,25), Lieferung Dez. 10,72

Lieferung Febr. 10,89 (11,10,, in New Ocleans 11
118 Petroleum, Standard white in NewYork 7,50 (7,50),

in Philadelphia 7,45 (7,45), Rafined (in Caſes) 10,00 (10,00), Credit
Balances at Oil City 1,58 (1,58), Schmalz, Weſtern ſteam
9,85 (9,75), Rohe Brothers 10,10 (10,00), Mais per

C. Raupimann,

Halle, K. Ulrichstr. 36 2 u. v.

Grösstes Ausstattungs- Magazin
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Okt. 544 (54 Dez. 51 (61.), Mai 50 (50), Weizenroter uereehen loco 802 (80 Wer ver V.
ver Dez. 818/, (82 ver Mai h r 5

uli Getreidefracht nach Liverpool 1 (1affee fair Rio Nr. 7 8 (8 Rio Ne. 7 per
Nov. 6,35 (6,40), per Jan. 6,45 (6,50), Mehl, Spring Wheat
clears 8,20 (3,25), Zucker 3 (3 Zinn 43,15-48,30
(43,00--43,30), Kupfer 21,75--22,50 (21,75--22,50).

Chieago, 19. Okt., 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 18. Okt.) Weizen
per Okt. per Dez. 73x (74 Mais perDez. 428 (425/6), Sch mal z per Okt. 9,45 (9,878), per u 8,22x
(8,15), Sped ſhort elear 8,62-—8,75 (8,628 8,75), ork ver
Jan. 13,75 (13,70).

ſetzte Draht- und Fernſprech- Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Bonn, 20. Okt. Der Kaiſer begab ſich heute früh
934 Uhr in Begleitung des Prinzen Auguſt Wilhelm und
des Gefolges im Automobil nach Lieſer, wo der Kaiſer um
4 Uhr einzutreffen gedenkt. Dort iſt eine Beſichtigung der
Kellereien und des Schloſſes des Oberpräſidenten v. Schor
lemer-Lieſer geplant. Um 8 Uhr gedenkt der Kaiſer in
Lieſer den Sonderzug zu beſteigen, der morgen vormittag in
Wildpark eintreffen wird.

Berlin, 20. Okt. Der hier eingetroffene Fürſt
Philipp zu Hohenlohe wird ſeinen Aufenthalt dazu
benutzen, dem Reichskanzler Fürſten Bülow nochmals ſein
tiefes Bedauern über die ohne ſein Wiſſen und vorzeitig er
folgte Herousgabe der Aufzeichnungen des Fürſten Chlodwig
auszudrücken.

Poſen, 20. Okt. Es beſtätigt ſich, daß man polniſcher
ſeits tatſächlich eine Hilfsaktion des päpſtlichen Stuhles zu
veranlaſſen ſucht. Der Propſt Jskubowsky aus Golajewsko
iſt nach Rom abgereiſt, um dem Papſt über den Stand der
Obſtruktion und die angebliche Gefährdung der Religion
durch das Verhalten der preußiſchen Regierung Bericht zu
erſtatten. Weiter beſtätigt ſich die Meldung, daß der Ober
präſident von Poſen zu einer Konferenz mit dem Kultus
miniſter v. Studt nach Berlin abgereiſt iſt, nachdem er mehr
fach Unterredungen mit Herrn v. Stablewski hatte.

Beuthen, 20. Okt. Nach einer Mitteilung der Ver
waltung der Don nersmarckſchen Zinkerzgrube
Neuhof fuhren geſtern zur Nachtſchicht 13 Mann ein,
während 243 ausſtändig blieben. Jn der heutigen Früh-

ſchicht fuhren 55 ein, während 314 im Ausſtande verharrten.
Der Ausſtand bezieht ſich auf die Arbeiter unter Tage.
Ueber Tage wird ununterbrochen gearbeitet.

dem dem Landtage zu
Kommiſſion über die Re
Neuwahl eineswegen

beſchließen. Dieegenten beantragt die Kommiſſion

Regentſchaftsrat anheim, einſtweilen den Landt a u vertagen und erſt W wieder zuſammentreten Puſſen, wenn

entweder eine die Wiederaufnahme der Verhan en zwiſchen
dem Regentſchaftsrat und der Landesverſammlung erfordernde
Erklärung des Herzogs von Cumberland eingegangen iſt oder ohne
tat Wwlches geſ eine Friſt von drei Monaten verſtrichen ſein
wird.

Stendal, 20. Okt. Franz Tzycinski, der im Dezember
vorigen Jahres die Frau des Aufſehers Soltwedel in
Kläden ermordet hat, iſt heute früh hier hingerichtet worden.

München, 20. Okt. Der Kronprinz und die Kron
prinzeſſin haben heute mittag Bad Kreuth verlaſſen
und ſich im Automobil zum Beſuche des Prinzen und der
Prinseſſin Rupprecht nach Paſſenhofen begeben, wo zur
dortigen Tafel noch Prinzeſſin Friedrich von Hohenzollern
eingeladen iſt. Nachmittags 6 Uhr begibt ſich das kron
pringzliche Paar nach Schloß Seefeld bei Starnberg zur Teil
nahme an einem Souper bei dem Grafen und der Gräfin
Törring. Abends 10 Uhr treffen der Kronprinz und die
Kronprinzeſſin im Automobil in München ein und ſetzen ſo
gleich die Reiſe nach Berlin fort.

München, 20. Okt. Das Miniſterium des Jnnern gibt
ein offiziöſes Communiqus über die Einfuhr von Schlacht
ſchweinen aus Oeſterreich Ungarn nach Bayern aus, in
welchem u. a. geſagt wird, ſeit 1. März d. Js. iſt bekanntlich
geſtattet, in die Grenzſchlachthäuſer zu Paſſau und
Roſenheim alljährlich bis zu 50000 Schweine aus
Oeſterreich- Ungarn einzuführen. Von dieſer
Erlaubnis wurde bis heute noch in keinem
Falle Gebrauch gemacht.

Wiien, 20. Okt. Die „Zeit“ meldet, daß Erzherzog
Otto, deſſen Lungenentzündung gebeſſert ſein ſoll, neuer
lich am Kehlkopfoperiert werden ſoll.

Bozen, 20. Okt. Ein Automobil richtete in
Vintſchgau ſchweres Unheil an. Es überfuhr mehrere Per

Kursnotlerungen der Borliner Börse vom 20. Oktober, 2 Uhr nachmittags.
usführliohe Kurszettel erscheintDer a r Lisenbahn- AktienDeutsche kisenb. B.-6. 112,100

Weechsel-Kurse, e en er 101, o0oboem H. o 0000 ereinen 5 Schantunghahn I04, 506B
Amsterdam kurz 169,05B Elektrische Hochbahn 127.1060
brüssel e 80, 85B Grosse Berliner Straßenbahn 183,60d0
jtalien e 9000 81,300 Franzosen ult. e eKopenhagen er 112,200 Lomdarden ult. 86,70London II LIIIIIIIIIIIIIII 20,465 Canada-Pazifie adg. IIIIIIIIIIIIIII 178,50
New-Tork vista h 4,212566 Gottharddahn oParis kurz 81,1500 ltalien. Meridionalbahn 166,.25Schweir o o 81,16060 do. MinelmeerbahnPei u o oeesoeoe es D. Luremb. Prinz Heinrichbahn 146,50
Wien e 9797 Westzizilianische Eirendahn 65,8000
Rio de Janeiro o Eisenbahn-Obligationen.

490 Herdhauszen-Wernigerode. n n
Sorsreigas eoe99ekeeeeoooeoeoeooe

IIIIIIIIIIIIIII 16,255en da t Eisenbahn-Prioritäten.

e i. r mrEnglische do. h o o 20,465 8 z x- Prager do. 79,306französische do. II 31,20 4 Oesterr. Pr. e 99,700üolündigche do. 160.152,60 9 Südöstr. lombertes Pr. 88,800
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ſonen, u. a. die Wirtin von Partſch, den Poſtmeiſter von
Prad und einen Knecht. Dieſe drei wurden ſchwer verletzt.
Die Jnſaſſen ſuchten durch ſchleunige Flucht mit dem Auto-
mobil zu entkommen, wurden aber trotzdem ermittelt.

Bern, 20. Okt. Bei La Heute (Berner Jura) iſt der
Berner Standenmann über einen 60 Meter hohen Felſen
abgeſtürzt. Seine Leiche wurde in total zerſchmettertem Zu
ſtande aufgefunden.

Rom, 20. Okt. „Gtiornale d'Jtalia“ widmet der An-
weſenheit des deutſchen Staatsſekretärs v. Tſchirſchky
einen längeren Artikel, in dem hervorgehoben wird, daß
Herr v. Tſchirſchky als Touriſt reiſt, ohne irgend welche be
ſondere Miſſion, zumal zurzeit keinerlei beſondere Fragen
zwiſchen Berlin, Wien und Rom ſchwebten. Uebrigens liege
die Leitung der deutſchen auswärtigen Politik in den
Händen des allein verantwortlichen Reichskanzlers.

Paris, 20. Okt. Caſimir Psérier, der frühere
Präſident der franzöſiſchen Republik, iſt bedenklich erkrankt.

Biſerta, 20. Okt. Der däniſche Taucher hat feſt
geſtellt, daß die Hauptluke des geſunkenen Unter-
ſeebootes halb geöffnet iſt und daß an der Oeffnung
zwei Leichen liegen.

Petersburg, 20. Okt. Ein kaiſerlicher Ukas verfügt,
daß allen ruſſiſchen Untertanen ohne Unterſchied der Ab
ſtammung, jedoch mit Ausnahme der ſibiriſchen Fremdvölker,
hinſichtlich des Staatsdienſtes gleiche Rechte zugeteilt werden.

Chriſtiania, 20. Okt. Nach einem Telegramm des Norsk
Telegrambyran aus San Francisco iſt die Gjöa- Ex
pedition geſtern dort eingetroffen. Alle Teilnehmer der
Expedition befinden ſich wohl. Amundſen und ſeine Be-
gleiter werden über NewYork nach Chriſtiania reiſen.

London, 20. Okt. „Daily Telegraph“ meldet aus
Teheran, die Geſundheit des Schahs verurſache die
ſchwerſten Be denken. Einige fürchten eine Kataſtrophe
in wenigen Tagen, andere in einigen Wochen. Muzaffer
Eddins Nachfolger würde Mohamed Ali ſein. Beim Thron-
wechſel werden weder innere noch auswärtige Schwierig-
keiten befürchtet.

London, 20. Okt. Ein heftiger Nordſturm hat in
Schottland und im nördlichen England große Verheerungen
angerichtet. Geſtern abend war der Eiſenbahnverkehr unter-
brochen. Schifffahrt und Fiſcherei ſind geſtört.

New-York, 20. Okt. Aus der Jnſel Kuba läuft nun
mehr die Meldung ein, daß in Havana allein der
Zyklon über hundert Menſchenleben ge-
fordert hat. Das in den kubaniſchen Gewäſſern
ſtationierte Geſchwader iſt außer Gefahr bis auf den
Kreuzer „Broklyno“, der vom Anker losbrach und feſtſitzt.
Die Mannſchaft ſcheint jedoch gerettet.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

3 in der Entwickelung oder beim LernenSchwächliche ichen ander n vie
arme, ſich mattfühlende und nervöſe überarbeitete, leicht erregbare,
frühzeitig erſchöpfte Erwachſene gebrauchen als Kräftigungsmittel
mit großem Erfolg Dr. Hommel's Haematogen.

Der Appetit erwacht, die geiſtigen und körperlichen
e werden raſch gehoben, das Geſamt. Vervenſn e

g 3280Man verlange jedoch ausdrücklich das echte Dr. Hommel's“
Haematogen und laſſe ſich keine der vielen Nachahmungen aufreden.

Kohlenſäurehaltige Bäder. Eine hervorragende Rolle in der
Behandlung zahlreicher Krankheiten ſpielen gegenwärtig die kohlenſäure
haltigen Bäder. Die große Wertſchätzung, welcher ſie ſich erfreuen,
gründet ſich auf die überaus günſtigen Heilerfolge, die man bei Er-
krankungen des Herzens, der Arterien und Nerven, bei Neuraſthenie,
Hyſterie, Hautkrankheiten, Frauenkrankheiten, Skrofuloſe c. mit ihnen
erzielt hat. Schon lange iſt die Wirkung der bekannteſten natürlichen
Mineralquellen (Nauheim, Kiſſingen, Oeynhauſen, Pyrmont, Soden,
Elſter, Kudowa) der mediziniſchen Wiſſenſchaft bekannt, ohne daß eine
erſchöpfende Erklärung des Heileffektes gegeben werden konnte. Jnfolge
deſſen war früher das Anwendungsgebiet ein ziemlich beſchränktes und
erſt neuerdings, als die modernen Forſchungen (Geh. Rat Profeſſor
Dr. Senator, Dr. Frankenhäuſer, Winternitz 2c.) mehr Licht in die
Theorie der Kohlenſäure-Bäder brachten, kam man dazu, das An
wendungsgebiet erheblich zu erweitern. Die kohlenſauren Bäder ſind
ein unentbehrliches Hilfsmittel der modernen mediziniſchen Wiſſenſchaft
geworden. Da es dem großen Publikum im allgemeinen unmöglich iſt,
die kohlenſäurehaltigen Mineralquellen zum Gebrauch einer längeren
Kur aufzuſuchen, ſo ſtellt jetzt die Chemie künſtliche kohlenſaure Bäder
her, die aber den natürlichen an Wirkung in keiner Weiſe nachſtehen
und die der Patient auch in ſeiner Wohnung gebrauchen kann. Vor
allen Dingen kann man aber, was früher unmöglich war, auch im
Winter kohlenſauer baden, wodurch die ſchwere Leidenszeit, die be
ſonders die Herzkranken und Nervöſen in den kalten Monaten durch
zumachen haben, durchaus erträglich gemacht und die Heilung vielfach
beſchleunigt werden. Neuerdings werden von den Norddeutſchen chemiſchen

Werken, G. m. b. H., Berlin, Friedrichſtr. 59/60, Jngredienzien zu
künſtlichen kohlenſauren Bädern, den ſogenannten „Formica-Bädern“,
hergeſtellt, die die den älteren Präparaten anhaftenden Mängel glücklich
vermieden haben, und die außerdem die Heilkraft der Ameiſenſäure,
mit der die Bäder präpariert werden, zunutze machen. Die Formica-
Bäder greifen im Gegenſatz zu den alten kohlenſauren
BadeJngredienzien Metallwannen nicht an. Dieſe Bäder
ſind in jeder Beziehung den natürlichen kohlenſauren Bädern gleich
wertig, was auch dazu geführt hat, daß viele Univerſitäts-Kliniken,
Krankenhäuſer, Sanatorien c. ſie eingeführt haben.

Preisnotierungen für Kuxe vom 20. Oktober.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-Bank, Halle a. S.
n
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Heute und folgende Tage

Auslage Neueste Seidenstoffe
für Braut-Kleider, Gesellschafts- u. Strasson-Kleidler.

Modewarenhaus T h S O c O r R l h l S m o n n 9 Leipzigerstr. 97.
Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

100 Mark BelohnungPfälzer Kolonie-Schützen-Gesellschaft.
Die Geſellſchaft beſaß ein hiſtoriſches Protokollbuch (Buch in
Folioformat, grüner Einband mit Goldſchnitt), enthaltend alte Auf
zeichnungen und Protokolle der Geſellſchaft. Dieſes Buch iſt abhanden
gekommen, und zwar ſeit dem 29. Mai 1904, wo es zur Einzeichnung
der Feſtteilnehmer auf dem „Pfälzer Schützenhofe“ auslag.Wer über den Verbleib des Buches etwas mitteilt, das zur
Wiedererlangung desſelben führt, erhält obige Belohnung. 4026

er Vorstand. J. A. Gustav Forberg, Barfüßerſtr. 17.p Chaurey Fils, Ppernay,

sohr Peliohter, preiswerter ochter Champagnoer.

4069Reinr. Mackert, wenn
Wilhelmstr. 20.

Gerösteter Richter -Kaffee,
allgemein beliebt und bevorzugt aus der Handlung von

Max Richter, Leipzig, Königl. ſächſiſcher Hoflieferant,
immer in friſcheſter Ware, Preislagen 100, 120, 140, 160,
180 u. 200 Pfg. p. Pfund, zu haben in der Verkaufsſtelle bei
Sgr. Gurt Ehrenberg, Gr. Steinſtr. II.

nker-, Kronen Komet:
Sehoxkoladen und Kakaos.

Milch- und Sahne- Schokoladen.

S aleper le
feinste Speise- Schokolade

F. AD. RICHTER- e Cie.,
Rudolstadt und Nürnberg.

S
Hoklieferanten,

William Lassons' Hair- Elixier
nimmt unter allen gegen das Ausfallen der
Haare ſowie zur Stärkung und Kräftigung
des Haarwuchſes empfohlenen Mitteln un
ſtreitig den erſten Rang ein.

Es beſitzt zwar nicht die Eigenſchaft, an
Stellen, wo überhaupt keine Haarwurzeln

I vorhanden ſind, Haare zu erzeugen (denn

e

dies berei

ein ſolches Mittel gibt es nicht, wennſchon
I dies von manchen anderen Tinkturen in den
Zeitungen fälſchlich behauptet wird), wohl
P aber ſtärkt es die Kopfhaut und die Haar-

wurzeln derartig, daß das Ausfallen des
Haares in kurzer Zeit aufhört und ſich aus
den Wurzeln, ſolange dieſe eben noch nicht
abgeſtorben ſind, neues Haar entwickelt, wie

ts durch zahlreiche praktiſche Verſuche erprobt und feſtgeſtellt
iſt. Auf die Farbe des Haares hat dieſes Mittel keinen Einfluß, auch
enthält es keinerlei der Geſundheit irgendwie ſchädliche Stoffe. Preis
per Flacon 4 Mk. 50 Pfg. Jn Halle a. S. iſt dieſes Elixier zu haben bei:
Georg Niedermann, obere Leipzigerſtr. 45, Bd. HennickKe,
Gr. Klausſtr. 39, Otto Siebert, Leipzigerſtr. 33. (3430

3 D.
26./10. 6 S. B. Brm.

T.
27./10. M. B. Br.
Am Sonntag

von der Reise zurüol.
Dr. PVricels.
Landw. Privatschule

Leipzigerſtraße 53.
Gründliche Ausbildung in landw.

u. kaufm. Buchführung, in Ab-
ſchlüſſen, Verwaltungsgeſchäften,
Feldmeſſen, Rechnen u. Molkerei-
rechnung. Honorar mäßig. Stellung
wird gratis nachgewieſen. Proſpekte

gratis. (3456Dir. R, Falkenberg, Halle a. S.

j AusSignorina Cappelli gom,
von der Reise zurüeck, beginnt
wieder den ital. Unterricht dieselbe
sucht noch einige Teilnehmer zum
Zirkel. Anmeldungen Advokaten-
weg 38, part., vorm. [4084
Privatunterrieht für alle Dänpe

erteilt zu jeder gewünſchten Zeit
gänzl. ungeniert, ſchnell u. gründlich
Gust. Krüger, L.- Wuchererſtr. 77, p.

Gegang- I. Klavierunterrieht

erteilt
Frau Gertr. Steinmetz

geb. Apel, Sternſtr. 5a.

Dank.
Jch litt an Magen und Leib-

ſchmerzen, nach jedem Eſſen Auf-
ſtoßen, Drehen und Kollern im
Leib, Blähungen, Appetitloſigkeit,
Uebelkeit, Verdauungsſchwäche,

Kreuzſchmerzen, Zucken u. Zittern
in den Gliedern, Kopfſchmerzen,
Schwindel, Angſtgefühle, Auf
regung, Herzklopfen, Gedanken-
ſchwäche, Mattigkeit i. d. Beinen,
ſtets kalte Füße, ſowie Schwere
u. Schlaffheit i. d. Gliedern uſw.
Vertrauensvoll wandte ich mich
ſchriftlich an Herrn A. PTister,
Dresden, Oſtraallee 2, und habe
nun die Freude, für völlige Heilung
meinen innigſten Dank ausſprechen

zu können. [4024Frau Minna Herzog
in Neunheilingen b. Kirchheilingen.

zuckerkranken
wird v. orsten ärztlichen Autoritäten
Linkes AlelIOatgehütk ewprobl.

Paul Linke,
AleuronatgebäckfnbriK,

Telephon 1824. Lessingstr. I.
Strümpfe in jeder Stärke

werden gut angeſtrickt bei
H. Schnee Naohf., Gr. Steinſtr. 84.

c
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4 7 4e ewaschtam besten

Jero von Bethleb en S.

a eT K D SV 4 I 2

kostet
spitzeNur 80 Pfg.

Neuester Hauptkatalog

ort mit den Glas-Christhaum- Spitzen
meine herrliche Chrisibaum-
„Bngelſrend“ Nr. 119

ff. vernickelt, ewig haltbar, mit 6 ſchwebenden Engeln,
3 Kerzenhaltern und 3 abgeſtimmten Glocken.

Sobald Sie die drei Kerzen anzünden, dreht ſich das Flügelrad
und es ertönt ein harmoniſches Geläute, welches die Feſtſtimmung

ſo recht verherrlicht.

3 mit dem Stern von Bethlehem,Nr. 117 Engelgeläute D. R.-G.-M., genau wie Zelohnung,

in hochfeiner verhesserter Ausführung, per Stück nur Mk.
Porto für jede Sendung 30 Pfg. extra.

Von Mk. 15, an franko und noch zwei Geläute gratis.
Beſtellen Sie ſofort per Poſtanweiſung, Briefmarken nehme auch
in Zahlung. Nachnahme 20 Pfg. mehr. Sofort Geld retour,

wenn nicht gefällt.
Wer mein Geläute geſehen hat, iſt Käufer.

über Weihnachtsgeſchenke, Stahl
waren, Gold-, Silber- und Leder-

waren, Waffen, Haushaltungsgeräte uſw. umſonſt u. franko.

emil Jansen, Vorsandhaus „Jollslugt“

Wald bei Solingen Nr. 944. [4049

Nervenschwäche
der Männerbeſeitigtſofort

das patentamtl. geſch.

„Potentol“s,
hergeſtellt v. approb. Apotheker

mit ärztl. Anerkennung.

Preis 6 Mk. Voreinſ. franko.
J. Geiger, Berlin-Schönehberg li5,

Grunewaldstr. [29.

Verlangte Perſonen.

Gute Existenz!
Jun 0 Leute erhalten kostenlos9 V ausfübrl. Prospekte
der Landwirtschaftl. Lehr- Anstalt
und Lehr-Molkerei, Braunschweig,
Madamenweg 158. Tausende von
Stellungen besetzt. Direktor Krause

Stellung erhalten junge Leute
nach 2 bis 3monatl. gründl. Aus
bildung in meinem Bureau als
Rechnungsführer, Amtsſekretär,
Verwalter. Koſtenl. Stellennachw.

A. Stein, [9743
Leipzig, Zweinaundorferſtraße 9.

Sub- Direktion
für Halle a. S. und Bezirk
von einem erſten, angeſehenen
Kapitalverſicherungs Inſtitut
mit konkurrenzfäh. Komb. ſpez.
in der Lebensverſicherung an
einen Herrn aus den beſſeren
Kreiſen zu vergeben, der gewillt
iſt, ſich auch perſönlich um die
Ausbreitung des Geſchäfts zu
bemühen. Gute Bezüge mit
Ausſicht auf Penſionsberechti-
gung. Nichtfachmann evtl.
bevorzugt. Kautionsfähige
Bewerber wollen kurzen Lebens-
lauf mit Ref. sub S. 4128
d. Heinr. ERisler, Berlin
SW. 19 einreichen. [4005

Unfall u. Haftpflicht
Verſicherung.

Für die Generalagentur
Magdeburg wird von einer be
reits eingeführten Geſellſchaft ein

ReiſeInſpektor,
der gute Erfolge in der Akquiſition
nachweiſen kann, geſucht. Es
finden eventuell auch tüchtige
Agenten, die mit obigen Branchen
vertraut ſind, Berückſichtigung.
Offerten mit Angabe der Gehalts-
anſprüche und der bisher erzielten

Rudolf Mosse, Berlin SW.
Einen tüchtigen, energiſchen

Hofverwalter
ſucht zum baldigen Antritt

Rittergut Dretzel,
Kreis Jerichow II. [4067

Geſucht energiſcher,e5 achten 9 Auf eher,
welcher der polniſchen Sprache
mächtig iſt und ſelbſtändig ca. 100
fremde Leute anwerben kann. Nur
ſolche mit beſten Zeugniſſen aus

eugnisabſchriften und Lohn-
eren Rübenwirtſchaften wollen

orderungen einſenden an [3905
Amt Wormcoleben b. Eisleben.

Reſultate befördert unter J. E. 5072 ff

t 20-243 Verwalter geſucht, Le

in ſehr gute rntellenvermittler,Wilhelm Beal, glei nirtgieet,

Jnuh. des prinzl. heſſ. Diploms!
Meld. mit Atteſten erbeten. D. O.

Suche zum 1. Januar 1907
einen tüchtigen, energiſchen [3987

Verwalter
nicht unter 25 Jahren, der bereits
in mittleren Wirtſchaften der Prov.
Sachſen tätig war und ſelbſtändig
zu disponieren vermag. Offerten
mit Zeugnisabſchriften an

Rittergutsbeſitzer Vonhor,
Goroleben bei Heldrungen.

Suche für einen größer. Beſtand
einen zuverläſſigen, verheirateten

Schweinemeiſter

z. 1. November od. ſpäter. Deputat
u. Stückgeld. Amtsrat Schele,
Domäneschladebach b. Kötſchau.

Suche ſofort einen tüchtigen,

erfahrenen [3839Hufbeſchlagſchmied
für Pferde u. Ochſen bei hoh. Lohn.
Schmiedemeiſter Kemstedt,

Oſchersleben, Burg.
Jm Hoſpital St. Cyriaci et

Halle a. T iſt die
Stelle 3 3 ofort zueiner K z ch i n beſetzen.
Geeignete Bewerberinnen, die gut
bürgerlich kochen können und ohne
Familienanhang ſind, wollen ſich
unter Vorlegung ihrer Zeugniſſe
im Geſchäftszimmer der Stiftungs-
verwaltung, Rathausſtraße Nr. 1
Zimmer 84, melden. Lohn jährlich
350 Mark und freie Station, ſowie
bei guter Leiſtung und Führung
bis zu 50 Mark Weihnachtsgeſchenk.
Bewerberinnen brauchen einer
großen Anſtaltsküche noch nicht
vorgeſtanden zu haben.

Aelt. u. jüng. Oekonomie
wirtſchafterinnen, Stützen, Kin
dergärtnerinnen, Kochmamſells,
Köchinnen, Stuben-, Haus u.
Kindermädchen erhalt. vorzügl.
Stellen durch Pauline
Fleckinger, Stellen-vermittlerin, Neunhäuſer 3,
Straße am Markt. [3858

Landwirtſchafterin. u. Lernende erh.
vorzügl. gute Stellen, ſowie beſſ.
weibl. Hausperſ. jed. Branche b.

öchſt. Lohn. Fr. Marie Wantzlöben,
tellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.

Suche zum 1. Nov. bei hohem
Lohn eine umſichtige, im Land
haushalt durchaus erfahrene

Mamſell,
welche perfekt in der einfachen wie

Küche iſt. Zeugniſſe und
Näheres erbittet Frau A. Bötticher,
Theeßen b. Burg.

Perſonen-Augebote.

Rechnungsführer, Amtsſekretär,
firm in Buchführung, ſelbſt. Arb.
in Amts, Guts u. Standesamts-
ſachen, bereit, Hofgeſchäfte mit zuübernehmen, zuverl., gewiſſenhaſt

ſtreng ſolid, empf. warm. Anſpr.
beſcheiden. Schkölziger, Halle a. S.,
Forſterſtraße 11. [(4059
Stall u. Hausmädch. ſuch. 1./11. u.
ſpät. Stellg. a. Güter. Marie Glänzel,
Stellenvermittlerin, Alter Markt 5.

Jn Buchführung gut ausgebild.
Kaufmann, 26 J. alt, aus guter
Familie, mit vorzügl. Zeugn. u.
Referenzen, ged. Artilleriſt, ſucht
unter beſcheid. Anſprüchen Stellung
auf größ. Gute od. and. landwirtſch.
Betriebe als Buchhalter od. ähnl.
Beſchäftigung [4087
Vertranuens-

ſtellung.
Gefl. Offert. zwecks dir. ausführl.

Chiffre Z. d. 492
an die Expedition dieſer Zeitung.

Jn einer größeren Samenbau
treibenden Wirtſchaft Anhalts
beſchäftigter Hofverwalter ſucht
zum 1. Januar 1907 Stellung.
Derſelbe iſt mit dopp. u. einfacher
landw. Buchführung ſowie mit
Amts und Gemeindevorſteher
geſchäften vertraut und im Stande,
neben ſeinen gewöhnlichen Obliegen-
heiten alle vorkommenden ſchrift-
lichen Arbeiten zu erledigen. Off.
u. Z. c. 491 a. d. Exped. d. Ztg. erb.

Feldarbeiter
vom Oſten zur Kampagne 1907 be
ſorgt jede Anzahl, wie ſeit Jahren
bekannt, Wilhelm Fiſcher, Stellen
vermittler, Am Güterbahnhof 2 II.
Bitte um zeitige Beſtellung. (3466

Rlietgeſuche.
Geb. Landwirt mſuche wirt möbl. Zimmer

mit Penſion in guter Familie.
Off. u. O. T. 820 an Haasenstein

Vogler A.-G., Halle a. S.

Vermietungen.
Herrſchaftliche J. Etage,

7 heizbare Zimmer mit Zubehör,
Balkon nach d. Waiſenhausgarten,
zu vermieten. Zu erfragen

Steinweg 16, ptr. I.

Frieſenſtraße 20, III,
4 Stub., Kam., Küche, Bad, ſofort
zu verm. Näh. beim Hausmann.

Gr. Steinstr. 31, III. Et., 700 Mk.,
1. 4. 07 zu vorm. Näh. i. Laden.

Fafontaineſtr. 34, J.
103.,Küche, Mädchenk. Speiſek.
Bad, reichl. Zub., 1600 Mark,

X ſofort oder ſpäter. Näheres
X Gr. Steinſtr. 19, Privat-Bureau.

Geldverkehr.

600000 Mark
ſollen von einerFFamilienverwaltung
à 3 o auf prima Ackerſicher

4033 heit ausgeliehen werden. Offert.

sub A. P. 206 an Rudolf
Mosse, Magdeburg. 13177

A Sh
Meldung. u. A. F. 446 Rud.
Mosse, Magdeburg. [3178
Gold auch gegen bequeme Raten-

zahlung verleiht diskret und
schnell 2u kulanten Bedingungen
Selbstgeber C. A. Winkler,
Berlin W. 57, Mansteinstrasse 10.
Glänzende Dankschreiben. [4063

Selbstgeber gewährt
ſicheren Leuten jed. Standes Geld-
kredite. Kulante Beding., Raten
zahlg. Gerichtl. nachgewieſen, daß
Hunderte von Geſchäften in kurzer
Zeit gemacht. Viele Dankſchreiben.
Schlevogt, Berlin 13, Neue
Königſtr. 10. Rückporto. [4010

Witwe, mittl.J., 2 verſorgte Kinder,
100 000 bar n. Villa wünſcht ſich zu
verh. Vermög. Nebenſ. Anonym
zwecklos. Off. Jdeal, Berlin 7.
Heirat w. jg. allſt. Frl. 22J. mittelgr
40000 M. V. m. charaktrv. Herrnb.35
J. Nurernſt. Rfl. e. Näh. u. Harmonie
Berlin, Poſtamt Lichtenbergerſtr.

Rittergutspächterstochter,
hochgeb., gut ſituiert, möchte ſich
mit Rittergutsbeſitzer oder Offizier
mittleren Alters verheiraten.

Witwer mit Kind nicht ausge-
ſchloſſen. Vermittlung verbeten.
Zuſchriften unter Z. 9428 an
Haasenstein VoglerA. Gr. Halle a. S. (4043

Prich Heine
Goldschmied

Halle a. S., Geiststr. 65

bittet höflichst um

Besichtigung seiner neuen
Schaufensterauslagen.

Fernruf 2830.

kawilieungchrichten.

Aus hieſigen Blättern.

2 Geboren xx Eine Tochter: Hrn. Max
X Wergien (Halle a. S.).

Geſtorben
Hr. Schneidermſtr. Friedrich

Zeiß, 65 Jahre (Halle a. S.
Frau Klara Fiedler geb.

Heinrich, 69 Jahre (Halle a. S.).

Aus auswärtigen Blättern
Verlobt: Frl. Dora Menz

mit Hrn. Amtsrichter Dr. jur,
Schmidt (Leipzig-- Altenburg
Frl. Margarete Lange mit Hrn.
Kaufmann Berthold Goguel
(Hannover-- Berlin SW.). Frl.
Elſe Ackermann mit Hrn. Paſtor
Joh. Albers(Saliſch-AltStrunz.

Verehelicht: Hr. Walter Fuhr-
mann mit Frl. Toni Biſchoff
(Magdeburg). Hr. Fritz Rudolph
mit Frl. Helene Bartels Neu
fahrwaſſer bei Danzig Fried
land, Bezirk Breslau)j.

Geboren: Ein Sohn Hrn.
Jerſtaſſeſſar Sorg (Weidenau).
Hrn. H. Kahmann (Wackers-

leben). Hrn. Curt Weichelt
(L.-Plagwitz). Hrn. Otto Vor-
werg (Pegau). Hrn. Pfarrer
Graemer (Aſſaunen).

Geſtorben: Herr Kaufmann
Hermann Kuhirtt (Barby). Hr.
Paſtor ew. Ferdinand Cuntz
(Aumund). Hr. Schuhmacher-
meiſter Hermann Mönicke (Eilen
burg). Hr. Wilhelm Joſeph
(Roſtock). Hr. Schuhmacher-
meiſter Ernſt Haleck (Deſſau).
Hr. Fabrikant Carl Alexander
Worbes (Schkeuditz). Herr
Tapezierermeiſter Moritz Asmuß
(Torgau). Fr. Rat Krieger geb.
Rehſe (Magdeburg). Fr. Mar-
garete Steuer geb. Zieſche
(Croſſen). Fr. Cäcilie Frfr.
von HammerſteinEquord geb.
Freiin Grote (Schierke, Kreis
Peine). Fr. verw. Johanna
Marie Becker geb. Fiſcher
(Wahren).

Statt beſonderer Meldung.
Heute nacht 12 Uhr ſtarb

mein lieber Mann, unſer guter
Großvater, der

nach kurzem, ſchwerem Leiden
Vater, Bruder, Schwieger und

Gaſtwirt Friedrich Haase
in Dölbau im 66. Lebensjahre.

Dies zeigen tiefbetrübt an
Die trauernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet Dienstag 2 Uhr ſtatt.
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Sonntag 2. Beilage zu Nr. 493 der Halleſchen Zeitung 21. Oktober 1906.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Halleſches Kunſtleben.

Liederabend von Anni Bremer. Das unbegrenzte Miß
trauen, das unſer heutiges Publikum gegen die meiſten muſika
liſchen Unternehmungen empfindet, bereitet beinahe allen
Konzerten, welcher Art ſie auch ſein mögen, dasſelbe Schickſal.
Klavierſpieler, Geiger und Sänger mühen ſich vor leeren Stuhl
reihen ab. Steht nun gar auf dem Programm ein unbekannter
Name, dann bleibt ſelbſt das Jntereſſe derer, die auf Einladung
kommen, unter dem Gefrierpunkt. Vielleicht wird aber bald der
Name Anni Bremer wveeithallenden Klang bekommen.
Mindeſtens gehörte der Liederabend, den die junge Berliner
Künſtlerin geſtern in den „Kaiſerſälen“ veranſtaltete, zu den
jenigen Konzerten, aus denen man reichen inneren Gewinn mit nach
Hauſe nimmt. Schon das Programm mußte für Frl. Anni Bremer
Sympathien erwerben. Wer mit Beethoven, Mozart, Brahms,
Hugo Wolf und Reger vor das Publikum tritt, dem iſt es ſicher
Ernſt mit der Kunſt. Und in der Tat bewies der Verlauf des
Abends, daß die Konzertgeberin zu den Berufenen und Aus
erwählten gehört. Vielleicht werden wir von ihr, wenn ihre
muſikaliſchen Talente erſt völlig ausgereift ſind, künſtleriſche Taten
hohen Ranges zu verzeichnen haben. Stimmlich iſt Frl. Anni
Bremer für ihre Laufbahn vortrefflich ausgerüſtet. Die Künſtlerin
beſitzt ein volles, warm timbriertes Organ, das eine gediegene
Schulung erfahren hat. Das leichte Vibrato, welches ihrer Ton
gebung anhaftet, ſtört nicht im mindeſten und trägt eher zur
Beſeelung des Klanges bei. Jntonation, Ausſprache und Aus
druck werden im allgemeinen vortrefflich gehandhabt. Jn
Beethovens Liede „Kennſt du das Land“ äußerten ſich die künſt
leriſchen Eigenſchaften von Frl. Bremer noch ſchüchtern, aber ſchon
in „Freudvoll und leidvoll“ und in dem Mozartſchen „Veilchen“
kam echtes, quellendes Leben im Vortrag zum Vorſchein. Die
Geſänge von Brahms waren eine wertvolle Gabe, beſonders „Von
ewiger Liebe“ war ſo warm empfunden, daß die junge Künſtlerin
Madame Cahier, die dasſelbe Lied an derſelben Stelle vor
wenigen Tagen geſungen hatte, weit in den Schatten drängte.

Daß ſie ſich nach Brahms und Wolf ſo wohl be
ſpricht für ihren Gehalt. Frl. Anni Bremer

wurde vom Publikum ſehr gefeiert und konnte ſich am Schluß
mit einer Zugabe für die begeiſterte Aufnahme bedanken.

Dr. W. Kaiſer.Feſtkonzert des Vaterländiſchen Frauenvereins. Neue
Kritiken über Dr. Brauſe, der am 22. d. M. in dem Feſtkonzert
des Vater ländiſchen Frauenvereins einige gut gewählte
Balladen und Lieder zum Vortrag bringen wird, werden für ſeine
Freunde und Verehrer von Jntereſſe ſein. Der beliebte Künſtler hat
am 2. d. M. mit einem Liederabend in Berlin wieder vollen Erfolg
gehabt. Aus der Fülle der Rezenſionen nehmen wir folgende heraus
Profeſſor Taubert ſchreibt „Jn den letzten acht Tagen waren etwa ein
Dutzend Liederabende angeſagt, von denen nur zwei auf Künſtler fielen,
die dazu berechtigt waren „Mary Münchhof und Dr. Hermann
Brauſe, der mit ſeinen Geſängen von Löwe, Jenſen, Schumann
wieder aufrichtige Freude erweckte. Seine Ausſprache iſt muſterhaft
deutlich, ſein Vortrag temperamentvoll und friſch man fühlt mit dieſem
Sänger mit, daß ſein Singen ihm Lebensbedürfnis iſt.“ Die „Kreuz-
zeitung“ ſchreibt „Der lebendige geſchmackvolle, intelligente Vortrag er
zielte eine bedeutende Wirkung und fand wieder lebhaften Beifall daß
ſein ſprudelnder Vortrag des Hochzeitsliedes von Löwe noch übertroffen
werden kann, bezweifeln wir.“

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Der Spielplan für Sonntag und die folgenden Tage iſt folgendermaßen
feſtgelegt worden: Am Sonntag nachmittag findet eine ein

Holmes“ ſtatt. Am Abend wird „Mignon“ gegeben. Frl.
Fiebiger, die in der Titelpartie bekanntlich im Sommer am Kgl.
Opernhauſe in Berlin große Erfolge zu verzeichnen hatte, iſt dieſelbe
auch in dieſem Jahre übertragen worden. Den Wilhelm Meiſter hat
Herr Gruſelli, die Philine Frau v. Boer, den Lothario Herr Bürſting-
haus übernommen. Am Montag wird die dritte Vorſtellung des
Luſtſpiel-Zyklus: „Die deutſchen Kleinſtädter“, die bei ihrer
erſten Aufführung einen großen Heiterkeitserfolg erzielten, nochmals
wiederholt. Um den Abend einzuleiten, geht dem Luſtſpiele eine noch-
malige Aufführung der Leoncavalloſchen Oper „Der Bajazzo“ mit
den Herren Gogl, Bürſtinghaus und Frl. Fiebiger voraus. Der
Dienstag bringt eine Wiederholung des „Oberon“. Für
Mittwoch iſt der vierte Abend des Deutſchen Luſtſpiel-Zyklus ange
ſetzt; „Bürgerlich und romantiſch“, ein vieraktiges Luſtſpiel
von Eduard von Bauernfeld, geht in Szene. Koſtüme von 1830.
Die Oper bereitet inzwiſchen als erſte große Opernnovität für Freitag
Karl Weis' Oper „Der polniſche Jude“ vor, das Ballett zum
heiteren Abſchluſſe der dramatiſchen Vorgänge, die das erſte Werk vor
Augen führt, ein luſtiges Divertiſſement: „Strandfeſt“.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Am Sonntag finden wiederum zwei Von ſtellungen ſtatt, und zwar geht
nachmittags um 4 Uhr als Extra- Vorſtellung zu kleinen Preiſen
Heinrich Laubes „Böſe Zungen“ in Szene, welches ſeit der Feier
des 100. Geburtstages des Autors auf dem Repertoire faſt aller Bühnen
wieder heimiſch geworden iſt. Für den Abend hat die Direktion ein
amüſantes, in Bonn a. Rh. ſpielendes Studentenſtück vorbereitet es
iſt das dreiaktige Luſtſpiel „Das Land der Jugend“ von Hans
Bauer (Pſeudonym für Dr. Karl Müller-Raſtatt) und Johann
David, welches in launiger Weiſe die Beſtrebungen der weiblichen
Studenten ſchildert, die darauf ausgehen, ihren männlichen Kollegen
alles gleichzutun. Das Enſemble des Jntimen Theaters in Nürnberg
bringt am Montag hier im Neuen Theater Bernhard Shaws
„Frau Warrens Gewerbe“ zur Aufführung.

Herr Karl Klanert, unſer einheimiſcher ſehr geſchätzter
Pianiſt, wird ſein am 24. Oktober in den „Kaiſerſälen“ ſtatt
findendes Konzert zu einem Beethoven- Abend geſtalten
und des Meiſters gewaltigſtes Klavierkonzert in Es-dur zum VorFür die Lieder von Wolf, unter denen ſich das herrliche „Jn der

Frühe“ befand und für die beiden Kompoſitionen „Waldeinſamkeit“ malige Aufführung der feſſelnden engliſchen Detektivkomödie „Sherlock trag bringen. Eine gut empfohlene Sängerin, Frau Baronin

Seiden waren
Spezialität: Brautkleider-Seide,

Ilesvaline u. Iousvelino See en 132.

Ialfet-Aousvoline h n 299)0.
hamas, Ohin6 e ren 2

dnmold e er v 2
.00 bisgerippt, gestreift, KariertJelvets und glatt, 50-56 cm

Taschentücher.
4.00 M.

Kostüme
Tadelloser Sitz. Beste Vorarbeitung.

Kostümo moderne, W 16 da.
Tailor made, lang .00 bisLogtüme und 2 100 M.
englische Tuche und .00 bisKostümno F antagiestoſſo 4 150 M.

elegante Strassenkostüme, .00 bisKostüme Bolerofagon 2 80 M.
fussfreie Sport- und .00 bisKogtme eteweeine 19

Logtümo Baefseh-Kostümoe m

Kleiderstoffe
Futterstofſe, Schutzborten usw.

J schwarz u. farb., beste Goweobe, 60 bisle 110-130 en breit, Altr. S 8.50 d.
Satins, Créps, Diagonal, Ar- 4.75 bisKawngarne un Wie 100 125 m I.

hnri schwarz und farbig, .90 bisCheriots 95 130 em breit, 5.50 M.
englischer Geschmack, 41.20 bisKostümstoſfe 95 130 em breit, 6.00 M.

in geschmackvoll. Zusammen- 4.25 bisKehotten stellungen, 95--115 em breit, 5.00 M.

n

Herrenwäsche. Krawatten.

Regenschirme. Handschuhe.

euheiten r Herbst u
zu wirklichen Ausnahme-Preisen,

um unsere rOSSGn Vorräte in allen Artikeln für den evorstehenden Umbau zu räumen.

Kleider
Stets Neubeiten,

.00 bisGesellsehaftgtoiletten St. 20
Hochneitstoiletten 8terrnen 40

BallKleider in zarten Lichtfarben Sr.
Strassenkleider in best. Verarbeit. 3 t

Iauskleider aus soliden Stoffen 35
50 A.

Morgenkleider in den neuest. Facons r

Blumen u. Fächer.

Modell-Hüte
Damen-, Mädchen u. Kinder-Hüte eigener Herstellung.
Sport-Mützen, Reise-Mützen, Kinder-Mützen, Käppis.

Pelzwaren
Pelzmuffen, Pelzboas, Pelzjacketts, Feder u. Marabout-

Boas.

Ball- Stoffe
Spitzen und Besäte.

Geblümto (0hiſfons Sr. e. 320
ar (uisetto n ten hen 520 r
Radium u. Orépo de Ohino a. 972

Keilen- u. Baumwolle Dällo en

llalhfertige Roben en an. 8
Ilalblertige Roben än. 18

Ball-Umhänge.

Barverkauf
mit 3 Rabatt.

Blusen
Für jecle Figur passend.

Bluven Wolll-Blusen, moderne Web- 75 bis
arten und Muster 24 MBlusen Seiden-Blusen, weiss, schwarz .50 bis

und farbig, reich garniert 60 M.
Blusen Spitzen-Blusen, Tüll, .00 bis

Valencienne, Spachtel eto. 150 M.
Blusen Sammet- Blusen in 1 .00 bis

allen Farben 60 M.Blusen Seidene Hemd-Blusen, Japon, Q 50 bis
Messaline ete. 40 M.

aus Wollstoffen, Wasch- .00 bise 88Leib-, Bett- u. Tisch-Wäsche.

Pelzgarnituren für Kinder.

Röcke
Die neuesten Schnitte.

Kleiderröcko a e 373
II z fussfreie Seidenröcke .50 bisKleidorr öeko kariert und einfardig 22 90 M.

j 4 legante Kleiderröcke, .00 biKleiderröche et 10
3 aus Velours und bloirée, .75 bisDuterröeke normal und extra weit 28 M.

ter Seide, t .50 bisDuterröeko u e wert 16383
z aus Flanell. Piqué, weisso 50 bisUnterröcke Stickerei Röoko 40 M.

Gürtel und Taschen.

A. Huth Co.

Alle Stilarten für jede Pinrichtung,

und Band-Arbeit, Garantie 4.50

Vorhänge Bande Rhine 2 2535.

abgep. u. meterweise, Fenster b. 14 M.

Garcünen woeiss, crème u. farb., Engl, 4.75

für Haltbarkeit Stores b. 35 M..

aus Tuch, Plüsch und f. .00Dekorationen Tenen wenn e San 4

inq in weiss, crème u. farb., bislaunbrequins Den Tann ine 6. 90 15 r.

Gardinen

Tüll, Spachtel Fenster I b. 36 II.
Atores

Jitragen aus bestem Oöper u. Coutil, ).00

Gardinen-Reste,

Teppiche
anerkannt billigste Preise.
jghag Echte Orient-Teppiche, kl. Vorl. M.Teppiche u. grösste Salon-Tepp., [JMtr. v. 11 an

iohag Fa.Axminster, Imit. Brüssel, 00Deppiche Tournay, Cocos, Velours etc. W b. 180 M.

Vorlegor und Folle in allen Grössen 1 P. M.

e

Abtreter Wange Meer d a 25
Höbelstolfe 27.9 irre Mr. 2

Fenster-Mäntel. Klein-Möbel.

Decken
u. Wanddetorat'on hinter Betten u. Diwans,

kisehdecken erwe 235
hiwendeckon hege
Wasehdeckol ertragen 253
Meivodeekon er an g. ehe i
ßettdeckon un Sureideug“ 29
Kehlaldeeken ſegte m 39 7

Kissen. Kissenplatten,

Halle a. S.,
Gr. Steinstr. 86187.



er

e.

Auguſte bon Urff Eus Leipßzig, und die hieſige Regimenks
kapelle wirken mit. Der Konzertgeber hat, um jedermann den
Beſuch zu ermöglichen, ſehr mäßige Eintrittspreiſe angeſetzt.
Kartenverkauf bei Heinrich Hothan.

Reiſenauer Klavierabend. Ein „Auserwählter unter den
Berufenen“ hält nach langem Fernbleiben wieder Einkehr in Halle a. S.:
Alfred Reiſenauer veranſtaltet am 9. November er. in den
„Kaiſerſälen“ einen Klavierabend, Billettbeſtellungen können ſchon jetzt
in der Hofmuſikalienhandlung Reinhold Koch erfolgen.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 20. Oktober.

Fortſetzung der Lokalnachrichten aus der erſten Beilage.))
Eine Halleſche Kunſtausſtellung.

Wie bereits geſtern kurz mitgeteilt, beherbergt unſere Stadt zurzeit
eine ebenſo intereſſante als ſehenswerte Ausſtellung. Die Räume des
Kunſtgewerbevereins im zweiten Stockwerk des Leſehallengebäudes in
der Salzgrafenſtraße atmen Heimatkunſt. Maler und Bildhauer unſerer
engeren Heimat haben ſich vereinigt und mit ihren beſten Erzeugniſſen
eine Ausſtellung geſchaffen, die in friedlichem Wettbewerb ein rühm-
liches Bild von dem Stande einiger der ſchönen Künſte in unſerer
Stadt gibt,

Wenn wir die Erzeugniſſe der neun ausſtellenden Künſtler einzeln kurz
durchgehen, ſo kommen wir dem Alphabet nach zuerſt zu den
jenigen von Landbauinſpektor Jllert; es ſind dies eine Reihe von
Plänen und Anſichten von Häuſern und ſonſtigen Bauwerken, von denen
beſonders die geſchmackvollen Projekte von Erbbegräbniſſen, ſowie
der „Bismarckturm in Remſcheid“ hervorſtechen. Jolas hat eine
große Anzahl reizvoller Bilder, meiſt Landſchaften, ausgeſtellt. Er
behandelt mit Vorliebe heimatliche Motive. Zu den ſchönſten Bildern
dieſer Art gehören „Abend in der Dölauer Heide“, „Frühlingsnacht in
Paſſendorf“, die „Burg Giebichenſtein“, „Saaletal bei Röpzig“ und
andere. Einige hübſche Stilleben und eine humorvolle fein ausgeführte
Jlluſtration zu dem alten Spruch „Es iſt nix ſo traurig und nix ſo
betrübt, als wenn ſich 'n Kohlkopf in a Roſen verliebt“ vervollſtändigen
die Sammlung dieſes Künſtlers. Auch der mit Recht geſchätzte Bild
hauer Juckoff vermittelt uns durch die Ausſtellung rühmliche
Proben ſeines Schaffens. Seine Porträtbüſten bekannter Perſönlichkeiten
zeigen in ihrer feinen Modellierung und ihrem lebenswahren Aus-
druck eine vornehme Auffaſſung und künſtleriſche Geſtaltungskraft.
Speziell ſind zu erwähnen ſein Selbſtbildnis, ferner die „Fideicauſa“,
deren Original ſich im Beſitz des Prinzen Eitel Friedrich befindet,
die Bismarckbüſte, die Schillerbüſte, das Grabdenkmal Paul
Wagners in Suhl und einige bemalte Büſten. Jn ähnlicher Weiſe hat
der Bildhauer Keiling eine Anzahl Skulpturen und Büſten aus
geſtellt, von denen die zierliche Statuette „Hallore“, die große Grab-
figur, das „Bildnis“ uſw. beſonders in die Augen fallen. Die Maler
Kneiſe und Kopp pflegen ebenfalls mit beſonderer Vorliebe die
Landſchaft. Von erſteren haben mir die „Alte Brücke bei Blankenburg“,
„Alte Kähne an der Saale“, „Landungstreppe an der Saale“, „Wild-
gatter bei Blankenburg“, beſonders gefallen, während letzterer mit feinem
Empfinden reizvolle Jdylle geſchaffen hat, ſo „Kind im Wind“,
„Hänſel und Gretel“, „Am Zaun“. Studien und Bilder aus
der Rhön und dem Schwarzwald nennt Matthies-Maſuren
ſeine kleine Kollektion maleriſcher naturwahrer Wald- und Land
ſchaftsſzenerien, die in ihrer urfriſchen leuchtenden Farbenpracht gewiß
viele Liebhaber finden werden. Seinen Ruf als ausgezeichneter
Porträtiſt hat S. v. Sallwürck ſchon lange durch ſeine gediegenen
Schöpſungen begründet. Die von ihm ausgeſtellten Porträts dürfen ſicher
alle auf das Prädikat „wohlgetroffen“ berechtigten Anſpruch erheben.
Beſonders gut ſind dem Künſtler das Porträt von Exzellenz Julius
Kühn, die Bildniſſe der Gattin des Künſtlers, das Selbſtporträt, die
Koſtümfigur, das Kinderbildnis gelungen. Eine ſehr reichhaltige und
ſehenswerte Sammlung hat Weßner ausgeſtellt. Er ſchöpft ſeine
Motive, wie Jolas, mit Vorliebe aus dem grünen Harz und dem
romantiſchen Bodetal, auch aus anderen Teilen der Provinz, ſo aus
Magdeburg und Umgegend. Auch für künſtleriſch ausgeführten Buch
ſchmuck zeigt Weßner große Sorgfalt und liebevolles Verſtändnis.

Da übrigens auch die ganze Ausſtattung und Aufſtellung der aus
geſtellten Werke durch die Vereinigung unter Beihilfe hieſiger Firmen
ſelber bewerkſtelligt wurde, ſo bietet ſie auch hierin eine gute Gelegen
heit zur Beurteilung ihres künſtleriſchen Geſchmackes. Wir freuen uns,
mitteilen zu können, daß ſchon bei der Vorbeſichtigung durch ein ge-
ladenes Publikum die Ausſtellung Anlaß zu einigen bedeutenderen
Aufträgen gegeben hat.

Möge die Ausſtellung der Halleſchen Künſtler, die morgen, Sonntag,
eröffnet wird, nicht nur einen recht guten Beſuch ſeitens der Kunſtfreunde
unſerer Stadt zu verzeichnen haben, ſondern auch den Künſtlern durch
guten Verkauf ihrer Werke diejenige Anerkennung bringen, die ihnen
in ihrem oft recht dornenvollen Erdenwallen die ſo notwendige moraliſche
und materielle Unterſtützung bedeutet. Die herannahende Weihnachts
zeit dürfte da vielleicht auch ſchon mitſprechen und zur Löſung der
ſchwierigen Frage: „was ſoll ich ſchenken“ ein Beſuch in der Ausſtellung

manche gute Jdee bringen. e.
Die Pfälzer Kolonie-Schützen- Geſellſchaft ſetzt laut heutigen

Jnſerats eine Belohnung von 100 Mark für denjenigen aus, welcher
den Verbleib eines nur für die Kolonie wertvollen Protokollbuchs aus
alter Zeit nachweiſen kann. Dies Protokollbuch iſt ſeit dem Jubiläums-
feſte im Mai 1904 in Verluſt geraten und liegt die Möglichkeit vor,
daß es ſeinerzeit unbeabſichtigt in Verwahrſam genommen und wohl
verſehentlich von dort noch nicht zurückgeliefert worden iſt. Vielleicht
tragen dieſe Zeilen dazu bei, daß auch die derzeitigen Teilnehmer hier-
über Nachforſchungen anſtellen, da durch Rückgabe der Geſellſchaft gewiß
ein großer Dienſt erwieſen würde.

Tierſchutzverein. Jn der letzten Vorſtandsſitzung des Tier
ſchutzvereins, der durch die demnächſt erfolgende Errichtung eines Tier
aſyls in ſeinen Beſtrebungen weſentlich gefördert wird, wurde hervor-
gehoben, daß ſich das Pferdematerial unſerer Droſchkenbeſitzer weſentlich
verbeſſert hat. Mit einigen wenigen Ausnahmen befinden ſich durchweg
gute, leiſtungsfähige Tiere im Geſchirr. Die Nachfrage nach Eſeln als
Zugtiere für Hunde ſteigert ſich zuſehends. Man muß die Reflektanten
darauf nach Leipzig verweiſen, woſelbſt gute Tiere vom dortigen
Tierſchutzverein zu haben ſind. Es wurde hierbei die Frage aufge-
worfen, ob es nicht angebracht ſei, die Landwirtſchaft s

kammer zu bitten, in landwirtſchaftlichen Kreiſen die Zucht von
Eſeln anzuregen, damit man ſolche Zugtiere nicht mehr aus dem
Auslande zu beziehen braucht.

Verein Geſundheitspflege, e. V. Das diesjährige Jahr-
buch des Vereins iſt ſoeben erſchienen und wird in 2000
Exemplaren an die Mitglieder und Jntereſſenten koſtenlos ver
abfolgt. An Reichhaltigkeit übertrifft es die früheren Jahrgänge
ganz bedeutend. An Veranſtaltungen ſind für das eben begonnene
Vereinsjahr 14 hygieniſche Vorträge, darunter zwei für Frauen,
vorgeſehen, ſodann das 20jährige Stiftungsfeſt am 13. November,
ein Familienabend am 19, Februar und das Gründungsfeſt des

und Sonnenbades am 18. Auguſt n. J. Die Veran
ſtaltungen finden ſämtlich in den „Kaiſerſälen“ ſtatt und haben
Gäſte gegen Zahlung von Eintrittsgeld Zutritt. Aus dem reich
haltigen Jnhalt des Jahrbuches ſei erwähnt, daß es über Zweck
und Leiſtungen des Vereins, Entſtehung der Naturheilkunde, An
leitung zu den am häufigſten verordneten Anwendungsformen der
Naturheilkunde uſw. eingehend und klar verſtändlich referiert.
Ferner enthält es ein Verzeichnis der 25 Bände der Bibliothek.
Den Schluß des Jnhaltes bildet der Jahres und Kaſſenbericht,
eine Vermögensüberſicht und eine Statiſtik der 360 Mitglieder.
Der Vorſtand ſetzt ſich zuſammen aus den Herren Kaufmann
Ullrich, Speiſewirt Siermann und Stellmacher Krauſe. Daneben
beſteht ein Ausſchuß mit ſieben Mitgliedern. In den Geſchäfts
ſtellen Schwetſchkeſtraße 28, part., Gr. Ulrichſtraße 36, I und
Gütchenſtraße 7, part., ſowie an den Vereinsabenden, jeden zweiten
Dienstag, wird das Jahrbuch an jedermann abgegeben.

Das Platzkonzert findet am Sonntag, den 21. d. Mts., 12 Uhr
mittags auf dem Paradeplatz durch das Trompeterkorps des Feldartillerie-
Regiments Nr. 75 ſtatt. Programm: 1. Muſſinan Marſch von
Carl 2. Ouverture zur Operette „Dichter und Bauer“ von Suppé;
3. El Turia, Walzer von Granada; 4. „Jch ſende dieſe Blumen Dir“,
Lied von Wagner 5. Fanfare wilitaire von Aſcher.

Apollotheater. Heute, Sonnabend den 20. Oktober findet,
wie die Direktion mitteilt, die letzte Aufführung des luſtigen Schwankes
„Bis früh um Fünfe“ ſtatt. Zugleich iſt dieſe Vorſtellung der Benefiz-
abend für Frl. Maria Forescu, die in der weiblichen Hauptrolle
dieſes Stückes ſo oft Triumphe gefeiert hat. Auf Sonntag, den
21. Oktober iſt die Première der übermütigen Novität „Hochparterre
links“, Schwank in drei Akten von Kren und Lippſchütz, angeſetzt. Auch
hierzu hat der unermüdliche Paul Lincke eine prickelnde Muſik
geſchrieben.

Süßmilchs Walhallatheater wird auch am morgigen Sonntage
die gewohnte Reihenfolge ſeiner Veranſtaltungen innehalten, indem
vormittags von 11 bis 11 Uhr eines der beliebten Frühſchoppen
Freikonzerte ſtattfindet. Die Nachmittags- Vorſtellung iſt in dem dies
maligen Spielplan wegen der Vorführung von Powels künſtlichen
Menſchen beſonders zu empfehlen, denn dieſe reizende, ſo recht auch für
Kinder geeignete Darbietung dürfte infolge der gewährten Vergünſtigung
keine Familie verſäumen. Abends findet dann, wie immer, eine Gala
vorſtellung des geſamten Spielplans ſtatt, der einſtimmig vom Publi-
kum als höchſt ſehenswert bezeichnet wurde.

Jn der Saalſchloßbrauerei finden morgen, Sonntag, den
21. Oktober, von nachmittags 24 bis abends 11 Uhr zwei große
Militär-Konzerte, ausgeführt vom Muſikkorps des Feldart.
Regts. Nr. 75 und der Kapelle des Füſ.Regts Nr. 36, ſtatt.

Zoologiſcher Garten. Die herrlichen Herbſttage locken
alt und jung hinaus ins Freie und der Oktober holt auch bei uns
im Garten nach, was der September verſäumt hat. Beſonders
die brunftenden Hirſche erregen allgemeines Jntereſſe. Es iſt aber
auch ein impoſanter Anblick, die beiden gewaltigen Kämpen, den
Wapiti und den Rothirſch, in der ſonnendurchſtrahlten Herbſtland-
ſchaft ſtolz erhobenen Hauptes einherſchreiten zu ſehen. Das Auge
verrät zu dieſer Zeit ſchon, daß mit ihnen nicht zu ſpaßen iſt, und
wer gerade dazu kommt, wie die Hirſche mit ihren koloſſalen
Geweihen an dem Gebälk, das zum Schutze der Gitter und der Be
ſucher angebracht iſt, herumarbeiten, der kann verſtehen, wenn die
Tiergärtner den Hirſch während der Brunftzeit ſeiner Gefährlich-
keit nach höher einſchätzen als Löwe oder Tiger oder andere
reißende Beſtien. Tatſächlich ſind faſt alle ernſtlichen Unglücks
fälle in zoologiſchen Gärten auf Hirſche zurückzuführen. Auch bei
den Damhirſchen und den Renntieren wird in allernächſter Zeit
die Brunft beginnen, der Virginier ſteht dagegen noch in den
Kolben, d. h. das Geweih entwickelt ſich erſt und iſt vorläufig noch
von dem ſammetweichen Baſt bedeckt. Am Mittwoch hat das
zweite Guanako-Weibchen, das hier im Garten vor drei Jahren
geboren wurde, ein Junges geworfen, das wie das andere Junge
ein Baſtard vom Lama iſt. Das Lama iſt ja nichts anderes als
ein aus dem Guanako gezüchtetes Haustier, ſo daß uns die erfolg-
reiche Kreuzung nicht wundernehmen kann.

Ein häßliches Beiſpiel von ſozialdemokratiſcher Jntoleranz
wird uns heute berichtet. Die Sache iſt ſo unglaublich, daß wir ſie
nur mit Vorbehalt veröffentlichen, obſchon der Einſender dafür einſteht.
Ein hieſiger Zimmerer, der ſich trotz aller Verſuche, ihn in den Verband
zu locken, ablehnend verhielt, alſo nach Anſicht der „Genoſſen“ „in
different“ war, ſtarb dieſer Tage. Die mit ihm auf derſelben Werk-
ſtätte arbeitenden Kollegen ſtifteten eine Kranzſpende und gaben dem
Verſtorbenen das letzte Geleit. Dies war zur Kenntnis des Zimmerer-
Verbandsvorſtandes gekommen und dieſer kritiſierte in der letzten Ver
ſammlung das Verhalten des organiſierten Anregers der Kranzſpende
und eines anderen Organiſierten, der dazu beigeſteuert hatte, als den

ſozialdemokratiſchen Prinzipien zuwiderlaufend.Den beiden Leuten wurde eine Rüge erteilt. Alſo Haß bis über das
Grab hinaus. Oder war es wegen der wenigen Groſchen für den Kranz,
ie ja in der Parteikaſſe beſſer aufgehoben geweſen wären.
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Ueberfahren. Geſtern vormittag kurz nach 9 Uhr wurde der
4 jährige Knabe Otto Dönitz mit einem Rade von dem Fleiſchergeſellen
Nagel vor dem Grundſtück Reilſtraße 27 überfahren, wodurch der
Knabe unbedeutend verletzt wurde. Wen die Schuld trifft, konnte noch
nicht feſtgeſtellt werden.

Zuſammenſtoß. Jn der Mansgfelderſtraße (Schieferbrücke)
kam es am 19. d. Mts. gegen 6 Uhr abends zu einem Zuſammenſtoß
zwiſchen dem Motorwagen 18 der Stadtbahn Halle a. S. und einem
Geſchirr des Fuhrwerksbeſitzers Ackermann, der aber gut ablief, ſodaß
nur eine Scheibe im Motorwagen zertrümmert wurde. Die Schuld
ſoll den Geſchirrführer Kaiſer treffen.

Stubenbrand. Geſtern abend gegen 8 Uhr wurde die Feuer
wehr durch Feuermelder nach dem Grundſtück Harz 51 gerufen, wo in
der Wohnung der Krankenpflegerin K. ein Stubenbrand ausgebrochen war,
der von der 11jährigen Tochter durch Zunaheſtellen einer brennenden
Küchenlampe an einen Wäſchekorb entſtanden ſein ſoll. Der Brand
wurde in kurzer Zeit gelöſcht.

Schwerverletzt wurde geſtern beim Verladen auf Bahnhof Trotha
der Arbeiter Friedrich K. Der Unglückliche geriet zwiſchen einen
Wagen und eine Wand ihm wurde die Bruſt arg gequetſcht.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Oberpfarrer Otto Pfaffe zu Düben

im Kreiſe Bitterfeld, dem emer. Pfarrer Albrecht Rudolf Müller zu
Magdeburg, bisher in Eickendorf, Kreis Kalbe, dem Oberlehrer a. D.
Emil Greßler zu Erfurt und dem Rentmeiſter a. D. Rechnungsrat
Wilhelm Henke zu Salzwedel der Rote Adlerorden vierter Klaſſe
dem Geh. Baurat Emil Reuter zu Wiesbaden, bisher Mitglied der
Eiſenbahndirekiion in Halle a. S. der Königliche Kronenorden zweiter
Klaſſe dem Küſter, Lehrer a. D. Otto Günther zu Delitzſch der

Adler der Jnhober des Königlichen Hausordens von Hohenzollern;
Dem Oberlandesgerichtsrat Wolff in Naumburg a. S. und dem Land
gerichtsrat Knibbe in Halle a. S. iſt (nach Meldung des Reichs
anzeigers) der Charakter als Geheimer Juſtizrat verliehen. Jnfolge
der von der Stadtverordnetenverſammlung zu Wittenberg getroffenen
Wahl iſt der Bürgermeiſter Dr. Schirmer daſelbſt auf fernere zwölf
Jahre beſtätigt.

Kursbericht der Bankfirmen zu Halle a. S. vom 20. Okt.
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Hallesche conv, 392 9 Stadt- Anleihe von 1882 37.900
Hallesche 392 90 Theater- Anleihe von 1883 97.006
Hallesche 392 90 Ftadt- Anleihe von 1886 77Hallesche 372 90 Stadt- Anleihe von 1892 97,00BHallesche 4 90 Stadt- Anleihe von 1900, Serie

Gelee r et Ande on 1900 mee 3
allesche 4 90 Stadt- Anleihe von Ferie

unkündbar bis 1907 101.250Hallesche 392 90 Stadt-Anleihe v. 1900, Serie III
Akener 392 96 Stadt- Anleihe
Erfurter 392 90 Stadt- Anleihe
Erturter 4 90 Stadt- Anleihe III von 1893
Erfurter 4 90 Stadt- Anleihe von 1901
Halberstädter 392 90 Stadt- Anleihe

Haumburger 392 9 Stadt- Anleibe
Zerbster 392 90 Stadt Anleihe
Landschaftliche 372 90 Tentral-Pfandbriefe
Landschaftliche 3 Tentral-Pfandbriefe
Sächsische 4 90 landschaftliche Pfandhbriefe
Sächsische 372 90 landschaftliche Pfandbriefe
Söächsfsche 3 96 landschaftliche Pfandbriefe
Sächsische 32 90 Provinzial-Anleihe
Unstrut-Regul. 32 Pur (Bretl.-Nebra)
Ammendorfar Papierfabrik 4 90 Anleihe

Bernburger Maschinenfabrik Anleihe rückz. 103296
Bruckdorf-ietlebener Bergbau- Verein 4 90 Teil-

schuldverschreihungen unkündbar bis 1910
Consolid. Hallesche Pfönnerschafts-Anleihe

Cröllwitzer Papjerfabrik, 490 Hypoth.- Anleihe
kilenburger Kattun-Manuf. 492 90 H.-A. r. 102 9

kisenacher Kammgarnspinnerei 472 90 Obligat,
rückz. mit 102 90

Fabrik landw. Maschinen F. Zimmermann Co.,
A.-b., 4 90 Teilschuldv. rückz. mit 103 90

Grube Clückauf 452 90 Obligationen
Halle-Heftstedter 892 90 Ed. Obl.
Halle-Hetistedter 42 90 Eb. Obl.
Hallesche Straßenbahn 4 9 l.
Körbisdorfer Zuckerfabrik, gekündigt pro 4 07
Kyffhäuserhütte Hypoth.- Anleihe

Naumdurger Braunkohlen abg. Hypoth.-Anl.
Sächsisch-Thür. Braunkohl.-Verw. 4 90 Schuldv.
Sächsisch- Thür. Braunk.-Verw. II. Anl. rückz. 102 90
Maldauer Braunkohblen rückz. 10296, gek. p. 407

Waldauer Braunkohlen 1902 4 9 rückz. 100 90
Werschen-Weienf. Braunk. 4 Anleihe v. 1890
Perschen-Welbenf. Braunk. 4 00 Anleihe v. 1898
Werschen-Weißenf. Braunk. 4 90 Anleihe v. 1902
Zeitzer Paraff. u. Solaröltfabrik Anleihe
Hallesche Bankverein-Aktien

Spar- und Vorschußbank- Aktien
Ammendorfer Papjerfabrfk-Aktien

Bernburger NMaschinenfabrik-Aktien
Cröllwitzer Papierfabrik- Aktien
Cönnerner Malzfabrik- Aktien

Dörstewit2-Rattmannsdorfer Braunk.-Ind.- Aktien
Dörstewitz-Rattmannsdorfer Braunk.-Vorz.- Aktien

Eilenburger Kattun-Manufaktur- Aktien
Eisenwerk Brünner-Aktien
Feldschlößchen-Brauerei- Aktien

Glauziger Zuckerfabrik-Aktien

Halle-Hettstedter Eisenbahn-Aktien Lit. A. bis
1908 garantfert 392 90

Hallesche Aktien-Bierbrauerei-Aktien

Hallesche Maschinenfabrik-Aktien
Hallesche Straßenbahn- Aktien
Hallesche Portland-Cementfabrik-Aktien

Hildebrandsche Mühlenwerke-Aktien
Körbisdorfer Zuckerfabrik- Aktien
Kykfhäuserhütte Aktien
Landsberger Malzfabrik- Aktien

Maumbourger Braunkohlen- Aktien
Niemberger Malzfabrik-Aktien
Hiendurger Schloßmälzerei-Aktien
Kiebecksche Montanwerke-Aktien

Sächs.-Thür. Braunkohlen-St.- Aktien

Söchs.-Thür. Braunkohlen-St.-Pr.-Aktien I. Em.
Sächs.-Thür. Braunkohlen-St.-Pr.- Aktien II. Em.
Waldauer Braunkohlen-Aktien

Wegelin Hübner-Aktien
Werschen-Weibenfelser Braunkohlen-Aktien

Zeitzer Maschinenfabrik-Aktien (Schaede)
Zeitrer Paraffin- und Solarölfabrik- Aktien

Zuckerraffinerie Halle Aktien 10
Bruckdorf-Nietlebener Bergbau-Vereins-Kuxe ohne LZinsen

Hall. Consolid. Pfännerschafts-Kuxe

102,000

101,250
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Die Kurse der mit bezeichneten Papiere verstehen sich in Mark für ein Stück.

Durchſchnittspreiſe des heutigen Halleſchen Wochenmarktes.
Kartoffeln, pro Ztr. 2,50-—3,50 Mk. J Hühner, pro St. 1,20-2,00 Mk.
Kartoffeln, 5 Liter 25-—35 Pfg. Hähnchen, pro St. 1,25-2,25 Mt.
Zwiebeln, 1 Ztr. 2,00 Mk. Tauben, pro St. 40-—-50 Pfg.
Zwiebeln, 1 Mol. 10 Pfg. Enten, pro St. 2,00-—3,00 Mk.
Blumenkohl, 1 St. 10--40 Pfg. Gänſe, 1 St. 4,00--7,00 Mk.
Welſchkohl, 1 St. 5--8 Pfg. Rebhühner, 1 St. 1,00 Mk.
Roſenkohl, 1 Liter 20--25 Pfg. Haſen, pro St. 3,50 Mk.
Braunkohl, 1 St. 3--5 Pfg. Kaninchen, 1 St. 1,20 Mk.
Weißkraut, 1 St. 5--10 Pfg. Karpfen, pro Pfd. 1,20 Mk,
Kohlrüben, 1 St. 5--10 Pfg. Hecht, pro Pfd. 1,35 Mk.
Mohrrüben, pr. Mdl. 10 Pfg. Aal, pro Pfd. 1,60 Mk.
Radieschen, 2 Bund 8 Pfg. Weißfiſch, pro Pfd. 30--35 Pfg.
Rettiche, pro St. 3--5 Pfg. Butter, pro St. 68--73 Pfg.
Sellerie, pro St. 5-—8 Pfg. Käſe, 2 St. 10--20 Pfg.
Salat, grüner, 1 St. 5-8 Pfg. Eier, pro Modl. 1,25--1,40 Mk,
Bohnen, 2 Liter 35--40 Pfg. Schweinefleiſch, p. Pfd. 80-100 Pfg.
Tommaten, 1 Pfd. 15 Pfg. Hammelfleiſch, pro Pfd. 70-80 Pfg.
Preißelbeeren, 5 Liter 1,70 Mk. Rindfleiſch, pro Pfd. 80-—90 Pfg.
Birnen, 1 Mdl. 20--50 Pfg. Kalbfleiſch, pro Pfd. 80-90 Pfg.
Aepfel, 1 Mdl. 20--60 Pfg.

((Schluß des redaktionellen Teils.

J Kgl. Preuss, Staatsmed.
Wei get Stoff

gut bedlent sein will, n

fasse sich unsere Proben kommen,
Glatte Seidenſtoffe Meter Mk. 1.10 bis 8.50
Gemuſterte Seidenſt. Meter Mk. 1.80 bis 15.
c portofrei. Genaue Bezeichnung erb.

eutschlands grösst. Spez.-Soldengeschätft
Seidenhaus Michels a Cie-
BERLIN SW. 19, Leipziger Strasse 43-44
Mechan. Soldenstoff-Weberel in Krofold

Für Gesellschaſten und Festlichkeiten empfehlen wir aus unserer Stadtküche: voll ständige

Dejeuners, Diners, Soupers,
warme und Kalte Rinzelgerichte,

sowie fertige Suppen, Ragouts, Frikassee, Timhals von Fisch, Hummer, Austern, Pasteten, Majonnaisen, Salat oteo. in
hochaparter, geschmackvoller, vornehmer Ausführung zu sehr billigen Preisen.

Pünktlichste Lieſerung, nach auswärts ohne Preisaufscehlag. [4072

Pottel Broskow slkei,



Fr. Herm. Hönicke,
I bBilligste Bezugsquelle für Damen- und Kindermantel.

Grösste, Vielseitigsto Auswahl!

Zesonderer Helegenheitskauf in Uebergangsmänteln.

65 Stück hochmoderne Regen-Paletots, Wert bis 30 Mk., Stück für Stück 12 Mk.

Gecliegene Ausführung!

am beipziger Turm.

Tadelloser Sitz!

See

e

Vaterläncischer Frauen-Zweig- Verein

Halle a. S.
Zur Feier des Allerhöchſten Geburtstages Jhrer

Majeſtät der Kaiſerin und Königin

m FestraKonzert
am Montag, d. 22. Oktober, abends S Uhr

im Saale des Stadt-Schützenhauſes, am Königsplatz
unter gütiger Mitwirkung von Herrn Geh. Regierungsrat Profeſſor
Dr. Lindner, Halle a. S., Herrn und Frau von Dulong,
Konzertſänger aus Berlin, Herrn Br. Brause, Konzertſänger aus
Berlin, Herrn Chordirektor Klanert, Herrn Br. med. Herschel,
Herrn Konzertmeiſter Mans Schmidt, Herrn Konzertmeiſter
Bernhard schmidt, Herrn Kraemer, Herrn Giebichen-

stein, Herrn Last, Herrn Klinner, Halle a. S.
Orcheſter Die Kapelle des Füſ.-Regts. General-Feld marſchall Graf
Blumenthal Nr. 36 unter Leitung des Herrn Muſikdir. Wiegert.
Konzertflügel: Blüthner aus dem Magazin des Herrn B. Döll.

Eintrittskarten zu 3, 2 und 1 Mark in der Hofmuſikalien-
handlung des Herrn Heinrich Hothan, Große Steinſtraße 14.

Der Vorstand
Frau Geh. Kommerzienrat Dehne, Frau Generalleutnant Röhl, Exzellenz,
Herr Konſiſtorialrat D. Goehe!l, Herr Geh. Kommerzienrat Steckner,
Herr Juſtizrat Dr. Rüffer, Herr General z. D. Baath, Frau Geh.
Medizinalrat von Bramann, Frau Elise Emicke, Frau Wirkl. Geheimrat
Berghauptmann fFürst, Frau Mara Haenert, Frau Paſtor Dr. Ienrich,
Frau Margarethe Dr. Krause-Dehne, Frau Geh. Kommerzienrat
Lehmann, Frau Generalmajor Freifrau von Löttwitz, Frau Land-
gerichts- Präſident von Meibhom, Frau Geheimrat Kurator Meyer, Frau
Erſte Bürgermeiſter Dr. Rive, Fräulein Anna Schmidt, Frau Eiſen-
bahnDirektions- Präſident Seydel, Frau Rittergutsbeſitzer von Trebra.

Herr Dr. med. Keiſl, Herr Dr. med. Kohlhardt,
Herr Oberpfarrer Knuth, Herr Baumeiſter Kuhnt, Herr Reg.-Bau-
meiſter Knoch, Herr Rittergutsbeſitzer Gustav Otto, Herr Stadtrat

Dr. Tepelmann, Herr Stadtrat Schulze. (3869
Saal der Rerggesellschaft.

Sonnabend, den 27. Oktober, abends 8 Ubr:

Duetten- u. Lieder- Abend
n Maria Knüpfer-Egli

Margarete Knüpfer,
Am LKlavier: Karl KlIanert.

Duette von Mendelssohn, Brahms, Caraccioli, Cowen, Kniese,
Bernecker, Kahn. Lieder von Schumann, Schubert, Pfitgzner,

Franz, Jensen,
Ausführliches Programm an den Anschlagsäulen.

Konzertßügel „Blüthner“ aus dem Magazin v. B. Döll
Karten zu 3.10, 2.10 und 1.05 Mk. in der

KorſmusiKalienhandlung Heinrich Hothan
und an der Abendkasse. [4078

luterrichtyburve des Prauenbildungsrereins.

(Albrechtstrasse 16, I.). Winter-Semester 1906/07.
Herr Dr. Counson: Explication d'auteurs frangais. Mittwoch 4--5 Uhr.

Anfang 24. Oktober.
Herr Professor Genest: Entwicklung der deutschen Einhbeitsbewegung.

Freitag 12 Uhr. Anfang 26. Oktober.
Fräul. Dr. Gosche: Antike Kunst. Dienstag 10 l Uhr.Fräul. Dr. Gosohe: Niederländische Kunst des 17. Jahr- z

hunderts. Dienstag 12 Uhr. pFräul. Dr, Gosche: Der modere Roman in Deutschland. Dienstag
44 5 Uhr. Anfang 23. Oktober.

Herr Dr. Jahn: Arithmetik. Montag u. Donnerstag 3--4 Uhr.
Herr Dr. Stühe-Leipzig: Griechische Kulturgeschichte. Mittwoch

5--6 Uhr. Anfang 24. Oktober.
Fräul. Zeyss: Latein a) Kursus für Vorgesehrittene, b) für Anfänger.

Ausserdem sind bei genügender Beteiligung Kurse zur „Einführung
in die Methodik des Elementarunterrichts“ und „Anleitung zum Be-
schäftigen und Spielen mit Kindern“ vorgesehen, über welche Näheres

voch zu vereinbaren wäre. [4073Nach Neujahr Fräul. Dr. Conrad: Anleitung zur sozialen Hilfsarbeit.

Preis für den Doppelkursus 20 Mk.
für den einstündigen Kursus 10 Ak., 57 e
Latein und Arithmetii 30 A. p

Listen zum Rinzeichnen der Teilnehmerinnen liegen Alhbrechtstr. [6, I.
aus. Auskunft erteilen: Frau Geheimrat Meyer, Reilstr. 53; Frau
Brode, Karlstr. 8; Frau Prof. Klebs, Kirchtor I Frau Prof. Küssner,
Heinrichstr. 1. Der Vorstand., I. A. Dr. Agnes Gosche.

R X

Bester amerikanischer zu Tr. äüb. 3000 c Bis 50 billiger als and.
X1250 und 900 Mark. De

C S BAKEfür Halle a. S. und Reszerungs-Alleinverkauf bezirk Merseburg bei

Passen auf alle Apparate mit 65 Tönen.

BI AaSä Döll e
Germaniag-

Backpulver-Kuehen

unvergleichlich schön

Die Freude jeder guten Hausfrau!

W Seolchen Erfolg durch ein
fachſte Anwendung von

hermania-ackpulver
Paket 10 Pfg., 3 Pakete 25 Pfg.

Backrezepte gratis.
Viel millionenfach bewährt durch

unzählige Anerkennungen der pracht-

r Kuchen, die auch der unge
übteſten Hand gelingen. C rdem weiten Ruf meiner Preßhefe hat I apierhandl. u. Karten- Zentrale

das Germania-Backpulver in
jedem guten Haushalt ſich unentbehr-
lich gemacht. Weltverſand.

Beim Einkauf ausdrücklich
Germania von Franz fordern;
dann iſt man vor geringen Sorten

I

in hocheleganten neuen Facçons
kaufen Sie preiswert u. gut

14079ſtto Pauenotein

obere Leipzigerstr. 36.
Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

Actenzu allen Gelegenheiten,
Ansichtskarten ete.,

grosse Auswahl, billigste Proize,

SchulartikKel,
Annahme Von Drucksachen

für Familie, Handel u. Geworbe.
Stempel aller Art.

mit Prämienbon.

Gleich

V Wörmlitrerstrasse 12, Ecke Wolfstrasse.

Wegen
Räumung der Ouarktiere
empfehle äußerſt billig zur jetzigenJ inem Geſchäft erhalten Sie bereitwilligſt geſchützt. imPräſentiiſte über die ſchönen Backformen W Zu haben in vielen durch l e

welche gegen Rückgabe von 50 Prämienbons Plakat kenntlichen Geſchäften oder Zochſtamm Roſen. Kletterroſen.
gratis verabfolgt werden. direkt in meinem FabrikVerkaufslokal I Buſchroſen, hohe und niedere-

Märkerſtraße. Johannis- und Stachelbeeren,Shlinee Flieder, eorn, aſtanien, Schling-Fra fl pflanzen, Koniféren, Efeun,Th- hoflieferant,
Deutſchlands größte Backpulver- Fabrik

im Bärkerri-Konditorei- Verkehr.

und Stauden, Lorbeerkronen,
Pyramiden- und Dekorations-

pflanzen. 3756
Bernhard Möllers,

Handelsgärtnerei zum Roſengarten,
Halle a. S. Fahrpreis 10 Pfg.

A. Herrmann
Uhrmacher,

früher J. Meyer,
Brüderſtr. 16, Markt.

Größt. UhrenSpezialgeſchäft
von Halle.

Ständige und reichhaltigſte Auswahl
aller Art Wand- u. Standuhren.

Regulateure u. Freiſchwinger
m. hervorrag. prächtigen Schlagwerken.

L Taſchenuhren Win großer Auswahl in Gold, Silber,
Nickel u. Stahl mit nur guten Werken
in ſoliden Gehäuſen zu anerkannt

mäßigen Preiſen.
Schriftliche Garantie. Reparaturen
unter Garantie. Sofort. Preisangabe.

g KurhLanakorium n.
Sämtl. Hellfaktoren, Entziehungskuren, strong individuelle vid. phys. Behandlung.

Besonders eingerichtet far n pung d en Rheu-matismus, Gicht u. FrauenleidenHerz und Nervenleidende, Magen-, Darm- und Nierenieiden,
Moderne Elektro-Theraple, Kaltwasserbehandlung, Orthopädie, Massagen, diät- und
Terralnkuren. Für gute Unterhaltung, Famllienansehluss, Wintersport ete.

ist gesorgt. Prospekte durch Dr. Martin.

Das Metrostyle Pianola
iſt der beſte aller Klavierſpiel-Apparate.

Vollendet künſtleriſcher, ſeelenvoller Vortrag läßt ſich nur mit dieſem

gen [341II Spielend leichtes Treten!!!
Vorführung auf Wunſch jederzeit ohne Kaufzwang im Pianomagazin.

Balthasar Döll, Gr. UÜlriqſtr. 33.

Dur gicheren Erreichung des Klassenzieles ist
regelmässige Arbeit nötig, darum empfehlen sich
tägliche Schularbeitsstunden
für Knaben und Mädchen Nachm. von 2 Uhr ab. Jedes Kind hat
eigene Lehrerin. Harz 13, Seminarvorsteher R. May er.

Färberei Mauersberger,
Chemische Reinigungs- Anstalt

für Garderobhen und Dekorationen jeder Art, Teppiche,
Federn, Handschuhe etc.

Gardinen-Wäscherei und Spannerei.
Mechanisches Teppich-Klopfwerk.

DEF G6 Filialen in Halle und diverse Annahmestellen.
Abholen und Rückliefern Kkostenfrei im Stadtgebiet.

Fernspr. 1248 u. 1252. Fabrik Fernspr. Ammendorf 20.
Auf meine

Spezial- Abteilung
für Reinigung von Herren- Garderobe

mache ich besonders aufmerksam. (1661

hergeſtellt aus den Salzen der weltberuühmten Emſer Quellen
von der Königlichen Bade Verwaltung in Ems, bewährtes

e

e h

8 Linderungsmittel bei Huſten und Bronchialkatarrh, halten ſtets

in friſcher Packung vorrätig [4048Helmbold Comp. Leipzigerſtr. 104,
Hauptniederlage natürl. Mineralwäſſer u. Quellenprodukte.
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n Herbst- und WMinter Neuheiten
Jaletots, Jlavelocks,

a O S Amſiänge, Abendmäntel,
9 Jackett Aostiime.

Rostüime fur Strasse und Haus, Rostim- Röcke, Slusen, Anterröcke, Morgenfſtleider.
Kincier- Konfektion für Knaben und Mädehen.

4 ge Mannigfolttigste Aus Solideste Verarbeitung. Belligst gestellte Preise. e v

hegründet v Fernspr.
Anfertigung nach Mass. Leipziger Strasse 100. Anfertigung nur Mass. Ari

Stadttheater in Halle g. f.

ehe R Garten.3. Fremd.-Vorſt. zu ermäß. Preiſen. 5 9 r 5 u ePherjock ſojmes, Desicſitigen Sie unsere S tuossSonntag, den 21. Oktober
nachmittags:

Grosses Konzert,
ausgeführt vom

Ortheſter des Inf.-Regts.
Ur. 36

Detektivkomödie in 4 Aufzügen.
Frei nach Motiven aus Conan Doyles
Romanſerie von Ferdinand Bonn.
In Szene geſetzt vom Oberregiſſeur

Karl Scholling. 2Perſonen:

Sherlock Holmes, 0n

die

Il ugeneDetektiv. W. Steineck.Dr. Mors Walter Sieg.

Lady Katogan F. Wagner. e Le Herr Muſ.-Di EiſeJneitor Kner I Berend Sie finden die grösste Aus Fleidsomer und preiseverter Wetung, Stern
vr r Wred T Stahivors. Hüte für jedes Alter und für Jeden Kopf passend. Alle Preis- Anfang 32 Uhr. bie

mieterin R. Laaßner. lagen s c Eintrittspreis: EileEin Vhaßfenlehter 9 st. vertreten. Kein Karuufarrung. Erw. 50 Pfg. Kinder 30 Pfg. Sach
Eilejunge H. Hollmann.

Forbs, Muſiker W. Dohme.
Harway B. Steinegg.Govern Nonnenbruch.
Sybill M. Brandow.im. F. Amberg.Mento Brodowöeli.

DoDep

He
dem
Mi Jwie
gete

Zu meiner am n denSSchneider 8 Xaase, nur Hr. Steinstr. 33. e
KirmesW Hbe chte e v eLordOberrichter W. Bünting. m Ealiſcher Unterhalt HeProfeſſor Johnſon K. Scholling r erhaltung verfLormonzoff, Klavier 5 nigdmonzoff, Klavier m m z in n er B. Möllers Roſengarten.Miß Wyi a. M t t äyti ordneS Aer Moelropol-Holel, Auswärtige Theater.d Giegeler. py Wagcleb n den e r auchMr. O'Brien Lüttjohann. r agdeburger- Telephon den 22. Oktober brauMiß O'Brien H. Lafrenz. wners un vupers z Grand Hotel Ber 88 p Leipzig( Neues Theater):Margarete. Mag

Mr. Taylor Alois Naß. m Sfrasse B. m 310. 7 ugrag- Der Kongreß von die rMrs. Wellburn Elly Naß. Abonnement 1 M. Sevilla darirOrt der Handlung London. Ferner tüglich: Wie in anderen Grossstädten habe ich mich entsehlossen, in meinem geränmigen r r luſtige de

S M Stet kNach n Krammetsvögel, Pr. holl. jeden Sonntag mittag I a T h rnKaſſenöffnung 3 Ühr. Anf. 34 ühr. Hustern, Maloezol Kaviar, a et ag wübrond ger Zeit von ner- onzerte Weimar (HofTheater) Die Huge Etat

Ende gegen 6 Uhr. r 131 Uhr e S s Erſtes für t1 Forellen, Artischocken, Engl. J Abonnementskonzert. werd37. V. i ehe i. Viert, Sellery ung grosse Auswahl einamiehten- Ps ist wie golunger, hierfür bewährte auswärtige Künstler von gutem Ruf zu Erfurt (StadtTheater): Nachm. Auſt
Mi à la carte. gewinnen, so dass es nicht zweifelhaft erscheinen Kann, dass sich diese Diner- Konzerte Kuſſia d ri itie günstig Waffenſchmied von Worms. welchI einer allseitig günstigen Auſnahme erfreuen werden. Das erste dieser Konzerte findet Montag: DerfliegendeHolländer. 1200

Oper in 3 Akten mit Benutzung

Es
S

u T bereits nächsten Sonntag den 21. d. Mts. W statt. v lehredes Goetheſchen Romans „WilhelmMeiſters Lehrjahre“ von Michel Apollo -Theater, l Französisenh r
Carré u. Julius Barbier. Deutſch erteilt gründlich MUe. Favarger,von Ferdinand Humbert. Muſik Direktion Gustav Poller. r Breitestrasse (6. I. [3451

von Ambroiſe Thomas. Gaſtſpiel des Berliner w e ehe e
Be r S d

Regiſſeur: Theo Raven. Thalia-Ensembles“.
Dirigent: Kapellmeiſter E. Gottlieb. Direktion: Hermann Sohmelzer.

7

2

i ſonen feſt W Heute, W 2 2t hre e et onnaven den ad S Rallischer Kunst Verein

w
e

A. Landory.
Lothario Bürſtinghaust D. NIurin Poreven. J
Pl. Aue Zum letzten Male!
Ein Diener R. Heinze.
Souffleur Paul Jungk.Zigeuner, Schauſpieler, 18 u
Herren u. Damen, Bürger, Bauern 99

Cas S ieler xJeder Schauſpieler Tbeo Raven. Als Benefiz für am Hallmarkt, Volkslesehalle.

Wander-Ausstellung
Hallischer Künstler.

Sonntag, den 21. OKtober 1906: Vormittags X Uhr
Ffrühschoppen-Froeikonzort.

Nachmittags 4 Uhr
u e AUlert, Jolas, Iuckoff, Keiling, Kneise, Kopp, Familien-Vorstellung.

und Bäuerinnen. Mathies-Masuren, V. Sallwürk, Wessner. Zu dieser kann jeder Erwachsene ein Kind rei einführen.
Der erſte und zweite Akt ſpielen in Kinder allein zahlen halbe Kassenpreise.Deutſchland, der in Ztalien Um un 6 Vom 21. Oktober bis II. November. Ahends 8 Uhr

gegen zIm erſt Nee VWigeunenang, Geöffnet täglich von li-6 Uhr. GalIa W orstellung
Eintritt 50 Pfg. Mitglieder Frei.arrangiert von der Ballettmeiſterin 21. OktoberAdele Stahlberg-Wieſt, ausgeführt Sonntag, d Oktober

vom Corps de Ballett. Première von
Nach dem 1. u. 2. Akte längere Pauſen.

e e r Hochparterre
des allseitig als glänzend anerkannten Spielplanes.

Preise der Plätze wie bekannt. Vorverkauf Sonntags ungültig.

m Mittwoch nachmittag 4--6 UhrS Kinematographische Kinder-Vorstellung W
mit belebrendem und unterbaltendem Programm. Nur ein Eintrittspreis.

09 8 Kinder auf allen Plätzen 10 Pfg. Erwachsene 20 Pfg.Zum Würzbur er“ um vallmartt z 4074 Georg Süssmilech, Direktor und Bigentümer.

Neues C Iheater, ſinſes Tren h. Meatbne 7 h z Saalschlossbrauerei.Sonntag nachm. 4 (60, 40, 20 Pfg.): Schwank mit Geſang u. Tan 2 Würzhurger Bürgerbräu 2 Sonntag, den 21. Oktober, von nachm. 34 bis abends x11 Uhr
Laube: Röse Zungen, in 3 Akten von Kren un t (hell und dunkel 2wei 9rosse Militär- Konzerte

8 n h Zyre: Geſanghteg. on Kgotn feld. 7 (GSiphon Verſand) 1 Ltr. 20 Pfg. e W v J J u n

t 5 ape e .-Regts.e [3459 Hochachtungsvoli Ludwig Riese. J Vlumenthal (Magdeb) r 36 gul Muſikdir. 0. Wiegert.
Jnti wen Theaters aus Nürnberg:Frau Warrens Gewerbe J Eintritt 35 Pfg. inkl. Steuer. Karten giltig. Fr. WivKler-
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Provinz Sachſen und Umgebung.
g. Lochau (Saalkreis), 19. Okt. (Naturſeltenheit.) Die

fruchtbare Witterung hatZeinen derartigen Einfluß auf die Vegetation
ausgeübt, daß hier ein Kaſtanienbaum erneut Triebe anſetzte, aus
welchem ſich auch Blätter und Blüten entwickelten

g. Gottenz b. Gröbers, 19. Okt. (Fiſchzug.) Am Mittwoch
wurde der zum Rittergut Lochau gehörige Teich ausgefiſcht. Der Fang
war ein recht reichlicher an Karpfen, beſonders an Spiegelkarpfen, welche
in den Beſitz des Krahmer-Halle a. S. übergingen.

g. Weßmar (Kr. Merſeburg), 19. Okt. (Feldankäufe wegen
Braunkohlenabbaues.) Die Unterhandlungen, welche ein aus
wärtiges Konſortium mit hieſigen Gutsbeſitzern behufs Ankaufs von
Feldgrundſtücken zur Anlage eines Braunkohlenſchachtes ſchon länger
gepflogen hat, haben nunmehr einen formellen Abſchluß gefunden. Die
Verkäufer ſind kontraktlich an die Bedingungen gebunden, während der

ufer ſich bis zum 1. Oktober 1907 endgültig zu entſchließen hat, ob
er von dem Kaufrechte Gebrauch machen will oder nicht. Der Preis
pro Morgen beträgt 1800 Mk. Ein anderes Konſortium hat in
zroß- und Klein-Lehna bei Markranſtädt mit dortigen
Beſitern Verträge betr. Feldankäufe abgeſchloſſen. Auch dort koſtet der
Morgen 1800 Mk.

x Beyersdorf b. Brehna, 19. Okt. (Selbſtmord be
ging) geſtern in den erſten Morgenſtunden der 39 Jahre alte
Arbeiter Eſſebier; er erhängte ſich in ſeiner Wohnung. E.
ſollte wegen eines Geſichtsleidens ein Krankenhaus aufſuchen,
und dies ſcheint der Grund zu der Tat zu ſein.

i. Droyßig, 19. Oktober. Verſchiedene s.) Nachglimmende
ternſchnuppen konnte man in der geſtrigen Nacht zwiſchen 12 und

Uhr in der Nähe der Sternbilder des Pegaſus und Widders be
bachten. Heute vormittag erlitt das zwei Jahre alte Kind des

Arbeiters Peukert hier beim Anfachen des Kartoffelkrautfeuers ſchwere
Brandwunden. An dem Aufkommen des Kindes wird gezweifelt.

g. Löpitz b. Merſeburg, 19. Okt. (Verpachtung.) Das Herrn
Amtsrat Ruſche gehörige Rittergut iſt pachtweiſe an die Zuckerfabrik
Körbisdorf übergegangen; letztere ſteht außerdem in Pachtunter-
handlung mit der Verwaltung eines Rittergutes im Elſtertale.

Gräfenhainichen, 20. Oktober. (JZum 300. Geburtstage
Paul Gerhardts.) Es wird beabſichtigt, in Gräfenhainichen, der
Geburtsſtadt des Dichters Paul Gerhardt, ein Paul Gerhardt-
Gedenkhaus zu errichten, das in würdiger Weiſe das Andenken
es am 12. März 1607 geborenen Sängers ehren ſoll. Es ſoll nicht

etwa ein „Paul Gerhardt-Muſeum“ beherbergen dazu ſind der
Reliquien aus ſeinem Leben zu wenige, ſondern eine Heimſtätte für
chriſtliche Liebestätigkeit werden insbeſondere ſoll die Gemeinde-
Diakonie für Stadt und Umgegend in dem Hauſe ihren Stützpunkt
finden. Die Stadt hat bereits die Mittel zum Ankauf eines Bauplatzes
zur Verfügung geſtellt, und der Oberpräſident der Provinz Sachſen hat
die Sammlung einer einmaligen Hauskollekte in der Provinz Sachſen
genehmigt.

Delitzſch, 19. Okt. (Schnellzugsverbindung.) Die
Eiſenbahndirektion machte die Zuſage, nachmittags dem Zug 752 von
Eilenburg über Delitzſch nach Halle und in entgegen-
geſetzter Richtung von Halle, dem Zug 740 (in Eilenburg 9.32 Uhr)
Anſchluß zu geben. Unmöglich ſei indeſſen, daß der Schnellzug 109 (in
Eilenburg 9.52 Uhr abgehend) in Delitzſch anhält. Angeſichts dieſer
Sachlage gibt man ſich immer mehr der Hoffnung hin, daß die Strecke
Eilenburg-Halle bald zweigleiſig ausgebaut wird.

Artern, 19. Okt. (Selbſtmord.) Der Leiter der
Depoſitenkaſſe des Arterner Bankvereins Emil Stock in
Held rungen hat ſich ertränkt. Der Grund zur Tat ſoll nach
dem „B. T.“ in unglücklichen Spekulationen zu ſuchen ſein.
Wie dem Wolffſchen Bureau vom Bankverein Artern hierzu mit-
geteilt wird, hat der Selbſtmord Stocks, der der
Leiter der Depoſitenkaſſe (nicht Filialleiter) in
Heldrungen war, mit geſchäftlichen Angelegenheiten oder
verfehlten Spekulationen, wie einzelne Blätter gemeldet hatten,
nicht s zu tun. Die finanziellen Verhältniſſe des Genannten
ſollen durchaus geordnet ſein.

Naumburg, 19. Oktober. (Städtiſche s.) Die Stadtver
ordneten lehnten die vom Magiſtrat beantragte Erhebung der Grund-
und Gewerbeſteuer mit drei vom Tauſend ab. Eine Ablehnung erfuhr
auch der Antrag des Magiſtrats die ſtädtiſche Bierſteuer für hier ge
brautes Bier von 50 auf 65 Pfg. pro Hektoliter zu erhöhen. Der
Magiſtrat hatte beantragt, für die beſchloſſene erhöhte Umſatzſteuer und
die neue Wertzuwoch ſteuer ein entworfenes Statut anzunehmen. Die
darin niedergelegte Steuerordnung wird für beide Steuern abgelehnt
und der Magiſtrat erſucht, eine andere Steuerordnung vorzulegen, durch
die nur die Umſatzſteuer erhöht wird. Der Bau der neuen Stadt-
gärtnerei hat 38 927 Mk. gekoſtet. Der für das Jahr 1907 vorgelegte
Etat ſieht für das Elektrizitätswerk einen Zuſchuß von 3400 Mk. und
für die Straßenbahn einen ſolchen von 17 240 Mk. vor. Die Summen
werden vor der Hand nicht bewilligt, da man noch nähere
Aufklärung über dieſe Ausgabepoſten haben will. Die Stadt-
verordneten ſtimmen einem Antrage des Magiſtrats zu, nach
welchem das Grundgehalt der Volksſchullehrer von 1100 auf
1200 Mk., der Lehrerinnen um 50 Mk. und das der Handarbeits-
lehrerinnen um 100 Mk. erhöht wird. Um den Etat für die Volksſchule
balanzieren zu laſſen, muß die Kämmereikaſſe 116 348 Mk. zuſchießen.
Es wird der Errichtung einer neuen Klaſſe zugeſtimmt. Zur Vervoll-

3. Beilage zu Nr. 493 der Halleſchen Zeitung 21. Oktober 1906.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
ſtändigung der Lehrmittel für die Luiſenſchule werden 1112 Mk. be
willigt dieſe Schule erfordert einen ſtädtiſchen Zuſchuß von 22 204 Mk.
im nächſten Jahre. Es wird beſchloſſen, das Schulgeld für auswärtige
Schüler um 10 Mk. zu erhöhen ſobald die Schüler aber Koſt und
Logis außerhalb haben, ſoll die Erhöhung 20 Mk. betragen. Es wird
beſchloſſen, die aus Kreisſteuerüberſchüſſen vom Jahre 1901 herrührende
Summe von ca. 7000 Mk., welche für ein Kaiſerdenkmal beſtimmt war,
beiden ſtädtiſchen Körperſchaften zur Verfügung zu ſtellen, wenn der
Denkmalsbau nicht bis zum l. April n. Js. zuſtande kommt.

Nordhauſen, 19. Okt. (Aufſehen erregende
Verhaftung.) Die „Nordh. Ztg.“ meldet: Geſtern wurde der
Gerichtsſekretär Wenzel in Bleicherode auf An
ordnung des Unterſuchungsrichters verhaftet und in das hieſige
Gerichtsgefängnis eingeliefert. Es ſollen erhebliche Unter
ſchlagungen von Mündelgeldern vorliegen.

W. Erfurt, 19. Okt. (Die Penſionierung des
Bürgermeiſters Lange)) Die Stadtverordneten ge
nehmigten heute das Penſionierungsgeſuch des Bürgermeiſters
Lange und beſchloſſen, ihm ſein volles Gehalt als Penſion zu be
willigen. Es wurde eine Kommiſſion gewählt, die die Wahl eines
neuen zweiten Bürgermeiſters vorzubereiten hat.

W. Erfurt, 19. Okt. (Der Köpenicker Räuber
Hauptmann.) Wie der „Erf. Allgem. Ang.“ erfährt, iſt
der hieſigen Polizeibehörde nach Bekanntwerden des Signalements
des „Köpenicker Hauptmanns“ von Beamten mitgeteilt worden,
daß der in voriger Woche aus dem Zuchthauſe entlaſſene ehemalige
Eiſenbahnſekretär Tiemeyer in Betracht komme. Die hieſige
Polizei hat das Berliner Polizeipräſidium von dem Verdacht ſofort
telegraphiſch verſtändigt und ein Bild des Tiemeyer nach Berlin
gegeben.

Halberſtadt, 19. Okt. (Jn der Schwurgerichtsſitzun g)
am 17. er. erſchien auf der Anklagebank die bisher unbeſtrafte 23 jährige
verehelichte Anna Hartkopf aus Pr.-Börnecke, die des ver-
ſuchten Totſchlages angeklagt iſt. Sie hatte verſucht, ihren einjährigen
Sohn und ſich ſelbſt durch Salzſäure zu vergiften. Jnfolge der ſo-
fortigen ärztlichen Hilfe haben Mutter und Kind einen Schaden an der
Geſundheit nicht erlitten. Zu dem Tötungsverſuche war die Angeklagte
durch ein höchſt unglückliches eheliches Leben getrieben worden. Nach
längerer Verhandlung wurde die Angeklagte freigeſprochen.

Aſchersleben, 19. Oktober. (Der Verein ehe-
maliger 66er) beging am Sonntag das Feſt der Fahnen-
weihe, an dem ſich außer den hieſigen Reſerveoffizieren und
Militärvereinen auch Vereine aus Magdeburg, Halberſtadt und
Halle beteiligten. Vom Jnfanterie- Regiment Nr. 66 war eine
Abordnung, beſtehend aus einem Major, einem Hauptmann und
zwölf Feldwebeln bezw. Unteroffizieren erſchienen und außerdem
16 Spielleute nebſt Tambourmajor. Um 1 Uhr war zunächſt ein
Feſteſſen. Um 3 Uhr wurde die neue Fahne vom Rathauſe nach
dem Feſtlokal übergeführt. Die Weihe der Fahne vollzog der
Bezirkskommandeur Major Vollrat h. Nach mehreren Reden
wurden 16 zu dieſer Feier geſtiftete Fahnennägel eingeſchlagen und
für die Krieger-Waiſenhäuſer eine Sammlung veranſtaltet, welche
74 Mark ergab. An den Chef des Regiments, den König von
Spanien, und den Regimentskommandeur des 66. Jnfanterie-
Regiments wurden Telegramme geſandt.

e. Vom Südharz, 19. Okt. (Mäuſeplage.) Die
Mäuſeplage hat einen erſchrecklichen Umfang angenommen und
wird durch die anhaltend ſchöne Witterung noch begünſtigt.
Felder, Wieſen, Raine und Wege ſind wie ein Sieb durchlöchert.
Wie Schafheerden tummelt ſich das Ungeziefer auf den abgeernteten
Fluren und richtet in den mit Wintergetreide friſchbeſäeten
Feldern nicht geringen Schaden an.
bemüht, Giftweizen und andere erprobte Gifte zu legen, deren
Wirkung auch nicht ausbleibt. Eine gründliche Befreiung von dem
Uebel erhofft man aber erſt durch das Glatteis, welches man als
Radikalmittel für Mäuſeplage anſieht.

Z. Annaburg, 19. Oktober. (Ein dreiſter Einbruchs
diebſtahl) wurde in der vergangenen Nacht im hieſigen Gaſthofe
zum „Waldſchlößchen“ verübt. Der Dieb ſtieg durch das Fenſter der
Bedürfnisanſtalt in die Räumlichkeiten des Hauſes ein und ſtahl ein
Damenfahrrad, mit dem er durch das Fenſter der Gaſtſtube ins Freie
zurückkehrte.

Dommitzſch, 19. Okt. (Schadenfeuer.) Die große,
zum Rittergut Vogelgeſang gehörige Feldſcheune in der Nähe von
Plankshaus iſt mit den geſamten, bedeutenden Erntevorräten und
einer Dampfdreſchmaſchine niedergebrannt. Der Schaden beziffert
ſich auf ca. 39 000 Mk. Der Brand ſoll durch Kinder,
die mit Streichhölzern ſpielten, verurſacht
ein. Magdeburg, 19. Okt. (Maſtviehausſtellung.)

Das anhaltiſche Staatsminiſterium zu Deſſau hat dem geſchäfts-
führenden Ausſchuß für die am 16., 17. und 18. März 1907 hier-
ſelbſt im ſtädtiſchen Schlacht und Viehhof ſtattfindende Maſtvieh
ausſtellung zwanzig ſilberne Staatsmedaillen zu Prämiierungs-
zwecken zur Verfügung geſtellt.

Magdeburg-Neuſtadt, 19. Okt. Neues Pfarr-
haus.) Die Gemeindekörperſchaften haben beſchloſſen, für den
erſten Geiſtlichen der Alten Neuſtadt, Paſtor Karig, ein
Pfarrhaus in unmittelbarer Nähe der Martinskirche zu bauen.

Alle

Ueberall ſind die Leute eifrig

Die Pläne werden bereits ausgearbeitet. Sobald die behördliche
Genehmigung eingetroffen iſt, ſoll mit dem Bau begonnen werden.

Stendal, 19. Okt. (Altertumsfunde.) Der
altmärkiſche Muſeumsverein hat in der letzten Zeit
mehrere Ausgrabungen veranſtaltet und dabei intereſſante Funde
emacht. Bei Goldbeck wurden ſieben terrinenförmige Urnenſreigeiegt, die Knochenreſte, Gefäße und Waffen enthielten. Die

Funde ſcheinen aus der Zeit um 500 vor Chriſti Gehurt zu
ſtammen. Vier Grabſtätten wurden bei Lintorf gefunden;
ſie enthielten große, ſtarkwändige Gefäße. Gleichzeitig wurde eine
Pflaſterung offengelegt, die anſcheinend der Ueberreſt einer alten
Verbrennungsſtätte iſt.

X Stendal, 19. Okt. (Der Kaiſer) hat von ſeinem Be-
gnadigungsrecht gegenüber dem ruſſiſch- polniſchen Arbeiter Franz
Tzycinski, der bekanntlich im Dezember vorigen Jahres die Auf-
ſehersehefrau Sollwedel in Kläden erſchlug und im April
von dem hieſigen Schwurgericht zum Tode verurteilt wurde, keinen
Gebrauch gemacht.

Großwechſungen, 19. Okt. (Am Kartoffelfeuer
verbrannt.) Die „Nordh. Ztg.“ meldet: Das vierjährige
Töchterchen des Dachdeckers Schnele von hier, das ſich mit
mehreren anderen Mädchen auf dem Felde am Kartoffelfeuer ver
gnügte, kam dabei dem Feuer zu nahe und erlitt ſo ſchwere Brand-
wunden, daß es heute früh ſeinen Verletzungen erlag.

Aus Anhalt, 19. Okt. (Kirchliche s.) Für das Pfarramt
von Deetz mit Badewitz und Nedlitz iſt der bisherige Kreis-
pfarrvikar in Cöthen Herr Johannes Hoffmann und für das Pfarr-
amt Brambach mit Reeken der bisherige Kreispfarrvikar in
Ballenſtedt Herr Hugo Paetz deſigniert worden. Das Pfarramt in
Kleinſchierſtedt übernimmt Herr Paſtor Herrmann, bisher
in Brambach.

Dresden 19. Okt. (Der neue Truppenübungs-
platz des 12. (1. königlich ſächſiſchen) Armeekorps, der bekanntlich
zwiſchen Königsbrück-Schwepnitz in der Nähe der preußiſchen
Grenze eingerichtet werden ſoll, wurde kürzlich von einem Vertreter der
Reichsmilitärbehörde eingehend beſichtigt. Dabei ſind auch, wie die
„L. N. N.“ ſchreiben, die letzten Widerſprüche einiger Anlieger behoben
worden, ſo daß nunmehr die Verträge mit ſämtlichen Beteiligten glatt
geregelt ſind.

Dresden, 19. Okt. (Eine reiche Spende für Kinder
von Arbeitern und Handwerkern) der Stadt Dresden iſt
durch letztwillige Verfügung der verſtorbenen Rentnerin Frl. Charlotte
Blunck geſtiftet worden. Die Teſtamentsklauſel beſtimmt, daß
120 000 Mk. für ſolche Kinder der arbeitenden Klaſſen ausgeſetzt
werden, die würdig ſind, eine höhere wiſſenſchaftliche oder techniſche
Ausbildung zu erlangen.

x Markranſtädt, 19. Okt. (Notariat.)
Dr. Klotz iſt zum Königlichen Notar ernannt.

W. Jenga, 19. Okt. (Die Hundertjahr Aus
ſtellung) über die Schlacht bei Jena im ſtädtiſchen Muſeum
zu Jena bleibt noch bis zum 10. Dezember beſtehen. Sie
iſt täglich, auch Sonntags, von 9--5 Uhr geöffnet. Der Eintritts-
preis beträgt 30 Pfg., für Schulen und größere Vereine je
10 Pfg. Der illuſtrierte Führer durch die Ausſtellung iſt im Buch
handel für 1 Mark zu haben. Es empfiehlt ſich, ihn ſchon vor
dem Beſuche der Ausſtellung zu ſtudieren, da es einleitende
hiſtoriſche Kapitel enthält, deren vorherige Kenntnis den Beſuch
der Ausſtellung viel nutzbringender geſtaltet.

4 Weimar, 19. Okt. (Als des Raubanfalles im
Webicht verdächtig) wurde in Erfurt, wie die Zeitung
„Deutſchland“ ſchreibt, der Tiſchler Albert Knappe aus Born a
verhaftet. Die „Weimariſche Ztg.“ meldet, daß Frau Paſtor
Weinert den in Erfurt Verhafteten beſtimmt als den Täter er-
kannte.

W. Pößneck, 19. Okt. (Leſehalle. Volksbibliothek.) Der Gemeinderat hat in ſeiner geſtrigen
Sitzung die Gründung einer Leſehalle und Volksbibliothek im
Prinzip beſchloſſen und den Magiſtrat mit den nötigen Vorarbeiten
beauftragt.

Allerlei aus der Provinz und Umgegend. Die in der
Langenſalzaer Strumpfgarnſpinnerei Beſchäftigten ſind in eine
Lohnbewegung getreten. Es wird Erhöhung der Löhne und

Rechtsanwalt

Verkürzung der Arbeitszeit verlangt. Eine Typhusepidemie
iſt in Gerterode (Kreis Worbis) ausgebrochen. Es iſt in Aus-
ſicht genommen, die Handſchuhnähſchule in Halberſtadt
weiter auszudehnen. Jn Uftrungen brannte in der Fürſtlich

(Fortſetzung des redaktionellen Teiles nächſte Seite.)

Rhachitis (engliſche Kraukheit)
zur Unterſtützung der Knochenbildung bei Kindern

Schering's Malzertrakt mit Kalt
Fl. 1,00 u. 2,00. Schering's Grüne Apotheke, Berlin, Chauſſeeſtr. 19.

Niederlagen in Halle: Adler- Engel-, Hirſch, Kaiſer, Kronen, Sternu-
und Waiſenhaus-Apotheke.
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StolbergRoßlaſchen Domäne der Ochſenſtall, das Futterhaus mit großen
Getreide- und Futtervorräten und das Wohnhaus der polniſchen Arbeiter
nieder. Oberſiedemeiſter Kirſchke an der Saline Stadtſulza
feierte ſein 50jähriges Jubiläum. Vom Schwurgericht in
Halberſtadt wurde die 23 Jahre alte Arbeiterin Joſepha Guiv a
aus Ruſſiſch-Polen wegen Kindesmordes zu 3 Jahren Zuchthaus
und 5 Jahren Ehrverluſt verurteilt. Vertreter der Minimax-
ApparateBaugeſellſchaft aus Leipzig ſtellten in Markranſtädt eine
Feuerlöſchprobe an. Der fürſtliche Hauptkaſſierer Stier in
Wernigerode feierte ſein goldenes Dienſtjubiläum.
Das Feſt der diamantenen Hochzeit feierten die Groß ſchen
Eheleute in Erfurt. Jn Förderſtedt wurde Mittwoch abend
die neue Gas-Straßenbeleuchtung offiziell in Gebrauch genommen.
Jn Randau feierte das Stensbeckſche Ehepaar die goldene
Hochzeit. Die landespolizeiliche Abnahme der Eiſen
bahnſtrecke Salzungen Dorndorf iſt auf Mittwoch, den 24. und
Donnerstag, den 25. Oktober, feſtgeſetzt worden. Jn Sickenberg
bei Wahlhauſen a. d. Werra brannte das Anweſen des Gemeinde
vorſtehers Rühlinag ab.

Jagd und Sport.
Aſendorf (Mansf. Seekreis), 19. Okt. (Treibjagd.)

Bei der Treibjagd des Herrn Kleinau wurden 410 Haſen,
46 Rebhühner und zwei Faſanen erlegt, ein außerordentlich
günſtiges Ergebnis.

(O Weißig, 19. Okt. (Treibjagdreſultat.) Bei der auf
hieſiger Gemeindeflur abgehaltenen Holz und Feldjagd wurden acht
Rehe, darunter drei Böcke, 75 Haſen, 13 Kaninchen, ſieben Faſanen,
zwei Stück Birkwild und vier Rebhühner zur Strecke gebracht. Das
Reſultat iſt ein zufriedenſtellendes.

Thammenhain, 19. Okt. (Treibjagd.) Baron v. Schönfeldt
veranſtaltete auf den ihm gehörigen Revieren Thammenhain und Hoh-
burg Treibjagden. Es wurden dabei fünf Rehböcke, 13 Rehe, vier
Faſanen, 64 Haſen, zwölf Kaninchen, elf Füchſe und zwei Enten zur
Strecke gebracht.

g. Wiedersdorf b. Gröbers, 19. Okt. (Treibjagd.) Beim
Abtrieb des zur hieſigen Gemeinde gehörigen Jagdgeländes wurden von
etwa dreißig Herren in drei Treiben 137 Haſen und 13 Rebhühner zur
Strecke gebracht.

Landwirtſchaftliches.
Der Nr. 42 der „Landwirtſchaftlichen Wochenſchrift für die Provinz

Sachſen“ entnehmen wir folgende amtliche Bekanntmachung
der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen.

Beurlaubung von Soldaten zu Erntearbeiten.
Auf eine Eingabe der Landwirtſchaftskammer hat das Generalkommando
des IV. Armeekorps zu Magdeburg mitgeteilt, es könnten infolge Ent-
laſſung der alten Mannſchaften Beurlaubungen für die Herbſtarbeiten
nur in geringem Umfange vorgenommen werden die einzelnen Truppen
teile ſeien angewieſen, an ſie herantretende Geſuche um Ueberlaſſung
von Soldaten ſelbſtändig zu erledigen. Wir erſuchen daher die Herren
Landwirte, welche Soldaten zu haben wünſchen, ſich nicht an uns zu
wenden, ſondern direkt mit den einzelnen Truppenteilen in Verbindung
zu treten.

Wieſendung. Man ſchreibt uns Wieſen, die nicht mit Stall-
miſt oder Jauche gedüngt werden, müſſen notwendig Thomasmehl und
Kaliſalze erhalten und zwar in den erſten Jahren, um den Boden mit
Phosphorſäure anzureichern, ſtärkere Thomasmehlgaben in ſpäteren
Jahren, wenn nur noch Erſatz für das durch die Ernten Entzogene
geboten werden ſoll, genügen ſchwächere Gaben.

Gerichtszeitung.
--1. Halle, 19. Okt. (Strafkammerſitzung.) Auf

dem Kaliwerke Krügershall bei Teutſchenthal ereignete ſich, wie
wir ſeinerzeit berichteten, am Abend des 27. Juli nach 8 Uhr der
beklagenswerte Unglücksfall, daß durch einen jäh herniederſauſenden
Förderkübel ein Anſchläger getötet und ein Fördermann verletzt
wurde. Jnfolge dieſes Unfalls hatte ſich heute der Maſchiniſt
Gebbert, der damals die Fördermaſchine geleitet hatte, wegen
fahrläſſiger Tötung und Körperverletzung vor der Strafkammer zu
verantworten. Gebbert war ſeit April d. J. an der Fördermaſchine
beſchäftigt. Seine Hauptaufgabe beſtand in der richtigen Be
tätigung der Bremsvorrichtung. Letztere beſtand aus zwei
Bremſen, der für getwöhnlich benutzten Manövrierbremſe und der
Notbremſe. Beide waren mit Tritten verſehen und wurden mit
dem Fuße in Tätigkeit geſetzt. Der Tritt der Notbremſe war von
dem der Manövrierbremſe etwa 54 Meter entfernt. Die Förder-
kübel, von Eiſenblech und ziemlich zwölf Zentner ſchwer, hatten
Erde und Waſſer hinauf zu führen. Beim Herunterlaſſen waren
ſie für gewöhnlich leer, doch wurden ſie gewöhnlich auch mit Ge-
räten und Holz zur Sicherung der Ausſchachtung beladen. Auch
der Kübel, der den Unfall herbeiführte, war mit Geräten im
Gewichte von etwa acht Zentnern belaſtet. Nach dem Unfall iſt
es verboten worden, in den Kübeln Laſten hinunter zu ſchaffen;
es wird jetzt eine Dampfmaſchine dazu benutzt. Sobald ein be-
ladener Kübel hinabgelaſſen werden ſollte, wurde das dem
Maſchiniſten durch ein Sprachrohr mitgeteilt. Denn bei be
ladenen Kübeln hatte er die Manövrierbremſe früher und ſtärker
zu betätigen als bei leeren. Um die Fahrgeſchwindigkeit kon
trollieren zu können, hatte er einen Tachographen zu beobachten,
der die Grade der Schnelligkeit anzeigte. Die Anklage legte nun
dem Maſchiniſten zur Laſt und auch das Gericht kam nach dem
Ergebnis der Beweisaufnahme zu der gleichen Anſicht, daß er
anfangs nicht ſtark genug gebremſt habe. Offenbar habe er das
Sprachrohrſignal entweder ganz außer Acht gelaſſen oder wieder
vergeſſen und daher den beladenen Kübel von vornherein ebenſo
ſchnell hinunter fahren laſſen wie einen leeren. Auch der als
Sachverſtändiger geladene Bergaſſeſſor ſprach ſich dahin aus, daß
bei rechtzeitiger und fortgeſetzter Betätigung der Manövrierbremſe
das Unglück unbedingt zu verhüten geweſen wäre. Von einem
Verſagen der Maſchine kann nach dem Urteil des Sachverſtändigen,
der Betriebsführer und anderer Angeſtellten des Werkes nicht die
Rede ſein, denn bei der Reviſion nach dem Unfall ſind die
maſchinellen Anlagen vollſtändig in Ordnung befunden worden.
Der Bremsklotz der Manövrierbremſe iſt ſogar erſt zwei Stunden
vor dem Unfall neu eingeſetzt worden. Als nun der Angeklagte
endlich die Manövrierbremſe in Tätigkeit ſetzte, wurde durch die
allzu große Anfangsgeſchwindigkeit des beladenen Kübels die
Rauchentwickelung, die bei jeder Betätigung der Bremſe infolge
der Reibung der Drehſcheibe am Bremsklotz zu entſtehen pflegt,
ganz beſonders ſtark. Nach Ausſage des Angeklagten wurde der
Qualm ſo dick, daß ihm die Augen tränten und er weder den Ge
ſchwindigkeitsmeſſer noch das Förderfeil und die Trommel mehr
ſehen konnte. Nach Anſicht der Sachverſtändigen hätte er ſich nun
auf fortgeſetztes verſtärktes Treten der Manövrierbremſe be
ſchränken ſollen. Er hat aber augenſcheinlich die Faſſung ver
Ioren und glaubte ſich daher nur noch durch die Notbremſe helfen
zu können. Dieſe zu erreichen, war aber nicht ganz leicht; denn
er mußte vorſchriftsgemäß den linken Fuß auf dem Tritt der
Manöbvrierbremſe ſtehen laſſen und dabei den rechten etwa
54 Meter ſeitwwärts nach dem Tritt der Notbremſe ausſtrecken.
Seinem Geſtändnis nach hat er beim erſten Mal dieſen Tritt ver
fehlt. Vermutlich aber hat er bei dem wiederholten Seitwärtsflen des rechten Fußes auch den Tritt der Manövrierbremſe

losgelaſſen oder nicht feſt genug gehalten, ſo daß der ohnehin ſchon
zu ſchnell niedergleitende Kübel eine Zeitlang faſt ungebremſt
weiter lief. Doch machte ihm aus den letzten beiden Verſehen
weder der Staatsanwalt noch der Gerichtshof einen Vorwurf.
Inzwiſchen hatte der Kübel eine ſo übermäßige Geſchwindigkeit
angenommen, vor dem Funktionieren der Notbremſe
das Unheil geſchehen war. Ein Fördermann rief zwar den unten
auf der Sohle Befindlichen noch vorſchriftmäßig „Achtungl“ zu.

nun Reißner konntenDer Anſchläger Gerger und der För

aber dem mit voller Wucht niederſauſenden Kübel nicht mehr rechk
zeitig ausweichen. Berger wurde die Schädeldecke zertrümmert,der Stiel einer Hacke in die Bruſt getrieben und ein Schenkel zer

brochen. Er war ſofort tot. Er hinterläßt eine Frau und drei
Kinder. Reißner wurde durch einige aus dem Kübel hervor
ragende Geräte getroffen, aber zum Glück nicht gefährlich verletzt.

Der Staatsanwalt fand den Angeklagten der ihm zur Laſt ge
legten fahrläſſigen Tötung und Körperverletzung ſchuldig und
beantragte gegen ihn eine Gefängnisſtrafe von drei Monaten,
Das Gericht erkannte jedoch nur auf vierzehn Tage.

Vermiſchtes.
Das deutſche Kronprinzenpaar, das am heutigen Sonnabend

von Bad Kreuth nach Potsdam zurückkehrt, wird, wie
verſchiedene Blätter melden, Mitte November, nach den Münchener
Feſtlichkeiten, abermals nach Bad Kreuth kommen zur Jagd auf
Gemsböcke. Bei einem Ausflug, den die Herrſchaften dieſer Tage
mit ihren herzoglichen Gaſtgebern auf den nahen Bodiberg unter
nahmen, machte ſich die Kronprinzeſſin das Vergnügen,
in einer Sennhütte die Mahlzeit für die Ausflugsgeſellſchaft,
v r in einem regelrechten oberbayeriſchen Schmarren, ſelbſt
zu bereiten.

Neue Dampferlinie. Die Woermann-Linie beſtellte bei Reiherſtteg,
Schiffswerft und Maſchinenfabrik zu Hamburg, einen neuen Doppel-
ſchraubendampfer von 7500 Tonnen Tragfähigkeit für Perſonen
und Frachtverkehr. Jm nächſten Sommer ſoll der Dampfer ab-
geliefert und alsdann für die Swakopmund- Linie eingeſtellt
werden, die im nächſten Jahre einen zweimaligen Verkehr monatlich
verſehen wird. Die Woermann-Linie beabſichtigt ferner außer der bis-
herigen Kamerun-Hauptlinie mit den Dampfern „Ernſt Woerman“,
„Hans Woermann“ und „Alexandra Woermann“ eine zweite
Kamerun- Linie einzurichten, ſodaß mit Togo und Kamerun eine
regelmäßige zweimonatliche Verbindung hergeſtellt wird.

Zum Köpenicker Gaunerſtreich ſchreibt die „Neue politiſche
Korreſpondenz“: „Lediglich ein Zuſammenfallen verſchiedenereigen
artiger Umſtände hat das Gelingen des Gaunerſtreiches, der bei
aller Frechheit eines ſkurrilen Anſtrichs nicht entbehrt, ermöglicht.
Das Entſcheidende iſt geweſen, daß die herangezogenen Soldaten,
die nach ihren Ausſagen keineswegs ohne Bedenken waren, durch
die Mitwirkung der Gen darmerie in der Ueberzeugung be
ſtärkt wurden, daß alles in Ordnung ſei, während wieder die Gen
darmen ſich durch das Erſcheinen bewaffneter Mannſchaften mit
aufgepflanztem Seitengewehr beeinfluſſen ließen. Dieſe letzteren
trifft zweifellos die meiſte Schuld. Während das Verhalten der
Mannſchaften im großen und ganzen einwandsfrei (ganz doch wohl
nicht!) erſcheint, wird man dies von dem der Gendarmen nicht be
haupten können. Sie ſind bekanntlich Beamte, die nur mili-
täriſch kontrolliert werden. Sie unterſtehen dem Landrat und
werden nur durch einen Gendarmerie- Offizier zeitweiſe betreffs
ihrer Waffen und Pferde einer Kontrolle unterzogen. Sie haben
erſt, wenn ſie auch ſelbſtverſtändlich jedem Offizier Honneurs zu
erweiſen haben, den Befehlen von Stabsoffizieren
zu gehorchen, und ſie mußten als Polizeibeamte und
Organe der Staatsanwaltſchaft unter allen Um
ſtänden die Legitimation des betreffenden falſchen Offiziers
prüfen und ſich die ſogenannte Kabinettsordre vorzeigen laſſen,
wobei der Schwindel dann bald zutage getreten wäre.“ Dr,
Langerhans hat inzwiſchen bekanntlich ſein Amt als Bürgermeiſter
niedergelegt und ſomit die einzig richtige Konſequenz aus ſeinem
kopfloſen Verhalten gezogen. Den Entſchluß, das Amt nieder
zulegen, begründet er damit, daß er eine große Anzahl von
anonymen Schmähbriefen, in denen ſeine Perſon in der unlieb
ſamen Affäre mit Schmutz beworfen würde, zugegangen ſeien.
Jhm ſei es vor der Hand gar nicht möglich, ſich gegen dieſe Be
leidigungen zu verteidigen. Seiner vorgeſetzten Behörde habe er
bereits vorgeſtern ſeine Abſicht, das Amt niederzulegen, an
gekündigt. Jn der freiſinnigen Bürgerſchaft Köpenicks betreibt
man indeſſen bereits die Wiederwahl des Dr. Langerhans. Was
die Nachforſchungen nach dem Schwindler anlangt, ſo wird
jetzt folgende Meldung verbreitet, die vielleicht zur Ermittelung
des falſchen Hauptmanns führen kann. Jm Köpenicker Rathauſe
erſchienen am Freitag zwei Mitglieder eines uniformierten
Kriegervereins und machten die Polizei auf eine Perſönlichkeit
aufmerkſam, die möglicherweiſe mit dem Kaſſenräuber von Köpenick
identiſch iſt. Es handelt ſich um ein Mitglied des Kriegervereins,
dem als ſolches geſtattet war, die Offizier-Vereins- Uniform zu
tragen. Der Verdächtige iſt ein Berliner und wird von der
Kriminalpolizei eifrig geſucht. Sollte er tatſächlich der Täter ſein,
ſo dürfte ſeine Feſtnahme nicht mehr in allzu weiter Ferne liegen.

Ueber den Aufenthalt des Schwindlers in der Gaſt-
wirtſchaft von Reichel wurden der Wirt und ſeine Frau geſtern
ſpät abends noch einmal genau vernommen. Hierbei wurde feſt
geſtellt, daß der vermeintliche alte Offizier ſchon morgens um
934 Uhr gekommen iſt. Er behielt zunächſt lange Zeit die Mütze
auf und knöpfte den Paletot, unter dem er die Feldbinde trug,
nur ein wenig auf. Nachdem er ſich vergewiſſert hatte, daß bei R.
gegenwärtig Offiziere nicht verkehren, kam er auf ſeinen Beſuch in
Nauen zu ſprechen, wo er am Tage vorher, alſo am Montag, den
15. d. Mts., mit ſiebzig Generalſtabsoffizieren geweſen ſei. Erſt
beim Aufbruch holte er die Feldbinde, die er bisher auf dem Ueber-
rock getragen hatte, unter dem Paletot hervor und ſchnallte ſie über
dieſen. Als ihm der Wirt dabei helfen wollte, lehnte er freundlich
dankend ab. Reichel nahm zu ſeinem Staunen wahr, daß der
Hauptmann ſehr ſchmutzige Wäſche trug. Die Stiefel des
falſchen „Hauptmanns“, die dieſer bei ſeinem Raubzug in Köpenick
getragen hat, ſind jetzt ebenfalls gefunden worden. Es ſind
ſchäbige alte Siefel, die noch die Spuren einer vollkommen un
vorſchrifsmäßigen Befeſtigung von Anſchlagſporen tragen. Der
Verbrecher hat ſie in einem kleinen Schuhwarengeſchäft nahe dem
Anhalter Bahnhof zurückgelaſſen, wo er ſich anſtatt ihrer neue
Stiefel kaufte.

Ein Kampf mit einem Wilderer hatte der Jäger auf dem
Schnatermann bei Warnemünde letzter Tage zu beſtehen. Er ſah
auf dem Breitling drei je mit einem Manne beſetzte Boote ſich
dem Röhricht nähern. Bald fiel auch ein Schuß. Als der Wilderer
die geſchoſſene Ente haben wollte, ging ihm der Jäger unbemerkt
im Waſſer bis zu einer Sandbank entgegen. Dieſe Sandbank
war dem Wilderer nicht bekannt, und er fuhr ſich feſt, ſprang aber
ſchleunigſt, als ihn der Jäger anrief, aus dem Boot ins Waſſer
und ſchob es, ſich hinter ihm deckend, wieder in tieferes Waſſer.
Als der Jäger nachwatete, nahm der Wilderer ſein Gewehr auf.
Der Jäger ſtand ſchon bis zu den Armen im Waſſer, geriet dann
mit dem rechten Fuß in ein Loch und ſo für einen Augenblick ganz
unter Waſſer. Als er wieder auftauchte, ſtand der Wilderer im
Anſchlag; darauf feuerte der Jäger; ein Aufſchrei und der Wilderer
ſank vornüber, richtete ſich jedoch gleich wieder und ruderte
davon. Der Jäger mußte der Dämmerung und des Waſſers wegen
die Verfolgung aufgeben. Er glaubt, daß er den Wilderer in
den Unterkörper getroffen hat und daß er dadurch ermittelt wird.

Von dem wahnſinnigen König von Annam wird tveiter be
richtet: Er ließ vor kurzem einige von ſeinen Frauen erſchießen und
ſchoß ſelbſt auf einen ſeiner Miniſter. Der franzöſiſche Geſandte
begab ſich nach den Mordtaten in den Palaſt, aber der König
verweigerte ihm den Empfang. Er wurde ſchließlich ſo heftig,
daß man es für nötig hielt, Geſchütze auf den Palaſt zu richten.
Der Geſandte erklärte, er ſei entſchloſſen, den König abzuſetzen,
falls dieſer Wahnſinnsanfall andauere. Der König hat mit der
Regierung nichts zu tun. Dieſe liegt in den Händen des
Kabinettsrats. Der König ſelbſt iſt dagegen religiöſes
Oberhaupt des Staates und zeigt ſich als ſolches einmal jährlich
in den heiligen Gewändern dem Volke. Aus Saigon wird be
richtet, er habe eine Anzahl Frauen in kochendes Oel ſtecken oder
mit Zangen zerreißen laſſen. Einen Hofbeamten, der einzu-
ſchreiten verſuchte, ſchoß er nieder. Bei einer anderen Gelegen
heit befahl der König einem Mandarin, einen nackten Mann mit

einer Tigerin und deren Jungen kämpfen zu laſſen. Der
Mandarin weigerte ſich und wurde niedergeſchoſſen. Der König
warf dann den jungen Tigern eine nackte Frau vor, die von ihnen
zerriſſen wurde. An einem anderen Tage ließ der König 30 ſeiner
Frauen an Pfähle binden und erſchoß ſie von den Fenſtern ſeines
Palaſtes aus mit Pfeilen.

Doppelmord. An der 48 Jahre alten Botenfrau Marie
Richter aus Herrnskretſchen wurde am Vormittag des
19. Oktober auf dem Wege zwiſchen Herrnkretſchen und Schandau
ein Raubhmordverſuch verübt. Sie wurde in ſchwer-
verletztem Zuſtande aufgehoben und in das Krankenhaus zu
Schandau gebracht. Mittags wurde auf dem Wege zwiſchen dem
Lichtenhainer Waſſerfall und Lichtenhain die zwölf jährige
Tochter des Werkführers Tiermann erwürgt
auf gefunden. Jn beiden Fällen ſcheint es ſich um ein und
denſelben Täter zu handeln. Jn Frage kommt der 1881 in
Chemnitz geborene Arbeiter Arthur Schilling, der in der
letzten Nacht in der Herberge zu Schandau übernachtet hatte.

Selbſtmord nach der Feier der ſilbernen Hochzeit. Der
Zimmermeiſter Nitſche in Beuthen erſchoß ſich wegen ſchlechter
Vermögenslage, nachdem er Tags zuvor in heiterſter Geſellſchaft
ſeine ſilberne Hochzeit gefeiert hatte.

Ein exzentriſches Weib. Die Ruſſin Tatjang Leontieff, welche
in Jnterlaken den Mülhauſener Rentier Müller, den ſie für den
ruſſiſchen Miniſter Duronow hielt, ermordete, hat ſich nur kurze
Zeit zur Prüfung ihres Geiſteszuſtandes in der Frrenanſtalt
Müſingen befunden. Jetzt iſt ſie bereits auf Schloß Thun ein
geſperrt, wo ſie ihrer Aburteilung entgegenſieht.

Der Leichenhandel im Eppendorfer Krankenhauſe
zu Hamburg beſchäftigte am Donnerstag das Hamburger
Landgericht infolge einer Klage wegen Beleidigung gegen den
Geſchäftsführer der Hamburger Verwaltungsſtelle des Staats
und Gemeindearbeiter- Verbandes Johannes Schönberg, der den
Vorſtand des Eppendorfer Krankenhauſes beſchuldigt hatte, er
treibe einen ſchwunghaften Handel. Die Direktionsmitglieder
teilten im Prozeß mit, daß nur zu wiſſenſchaftlichen Zwecken
Leichen bezw. Leichenteile von nicht identifizierten Verſtorbenen
oder aber mit Genehmigung der Hinterbliebenen an Univerſitäten,
bezw. an anatomiſche Jnſtitute abgegeben ſeien. Jn der Zeugen-
vernehmung mußte ein Oberwärter zugeben, daß er ohne be-
ſonderen Auftrag ſeines Vorgeſetzten den Leichen Köpfe entnommen
und an den Anatomiediener Dietze in Straßburg für ach Mark
verſandt habe. Dietze verkaufte die Köpfe an Studenten. Es ſeien
Köpfe von Verſtorbenen geweſen, von denen Angehörige nicht vor-
handen waren. Betreffs der Leiche eines Paſtors Olſen wurde
konſtatiert, daß der Sarg, der am Tage vorher ſchon verlötet war,
noch einmal am nächſten Morgen geöffnet und der Leiche die Nieren
entnommen worden ſeien. Dies ſei mit Genehmigung der Witwe
und ſeiner Brüder geſchehen. Leichendiener Erhardt ſagte aus,
wenn bei den Leichen Teile entfernt worden ſeien, habe man wohl
einmal zur Erſchwerung des Sarges Steine oder Sand hinein-
gelegt. Es ſei wohl vorgekommen, daß zu Leichen, denen Teile
entfernt worden ſeien, Teile anderer Leichen gelegt ſeien. Das ſei
aber nur bei Leichen von Perſonen geſchehen, von denen Angehörige
nicht vorhanden waren. Ferner wurde feſtgeſtellt, daß bei dem Tode
eines gewiſſen Heidenreich ſtatt an ſeiner Leiche an einem eine
Puppe enthaltenden Sarge ein ſtilles Gebet verrichtet worden ſei.
Jn Anbetracht des Ergebniſſes der Beweisaufnahme kam der Ge-
richtshof zu einer koſtenloſen Freiſprechung des Angeklagten.

Ein Megatherium. Jn Paris fanden Erdarbeiter, die
zwecks Weiterführung der Untergrundbahn Ausſchachtungsarbeiten
vorzunehmen haben, das gut erhaltene Skelett eines Megatheriums
aus der Quartärzeit. Megatherium wurde von Cuvier die
typiſche Gattung einer Familie von Rieſentieren benannt. Die
Angehörigen dieſer Familie der Großtiere ſind plumpe Tiere, in
ihrem Skelettbau den Fautlieren verwandt.

Exploſion in einer Pulverfabrik. Aus Vendres wird ge-
meldet: Die Dynamitfabrik Paulilles iſt vorgeſtern infolge einer
Exploſion in die Luft geflogen. Soweit bis jetzt bekannt
iſt, haben zwei Perſonen den Tod gefunden, zwei ſind tödlich ver
letzt.

Eine Abtei von Räubern überfallen. Bei Caltantifetta
wurde die alte Abtei Santoſpirito, wo bedeutende Kunſtſchätze
lagern, um Mitternacht von Räubern überfallen. Die Mönche
griffen zu den Flinten und unterhielten über eine Stunde Ge-
wehrfeuer, bis die Bauern der Nachbarſchaft zu Hilfe kamen.
Die Räuber mußten unverrichteter Dinge abziehen.

Auf Antrag der Peſter Staatsanwaltſchaft ver haftete
die Polizei den 32 jährigen Miniſterialbeamten Philipp unter der
Anklage, ſeine Frau zu Tode geprügelt zu haben.

Engelmacherin. Man meldet aus Oldenburg Jn
Seeretz im Fürſtentum Lübeck wurde vorgeſtern die Pflegefrau
Kalkowski wegen Engelmacherei in Unterſuchung
gezogen. Bis jetzt ſind ſechs Fälle feſtgeſtellt worden, in
denen ſie die ihr anvertrauten Kinder ermordet und beſeitigt haben
ſoll. Die Unterſuchung wird fortgeſetzt.

Wieder eine Falſchmünzerbande. Aus Dortmund meldet
man: Jn Dirkens dorf bei Düren wurde von der Polizei eine
internationale Falſchmünzerbande entdeckt. Fünf
Mitglieder ſind bereits verhaftet worden; ſie haben geſtanden, in
den letzten acht Monaten viele tauſend Falſifikate an deutſchen und
öſterreichiſchen Silbermünzen hergeſtellt zu haben.

Amerikaniſche Jugend. Jn Mahosville in Kentucky hat der
erſt 13 Jahre alte James Cheſter Savage geſtanden, in vor-
bedachter Weiſe ſeinen Vetter Wm. L. Savage erſchoſſen zu hoben.
Dem Polizeichef ſagte er, er habe ſeinen Vetter geliebt, aber
irgend jemand erſchießen wollen, deshalb habe er ihn erſchoſſen.
Als man das Gewehr fand, war es ſchon wieder geladen, und beide
Läufe waren zum Abdrücken fertig. Die Polizei nimmt daher an,
daß der Knabe noch andere erſchießen wollte. Jn Briſtow
ermordete der ſieben Jahre alte Rileeyh Turnman in einem
Wutanfalle ſein vier Jahre altes Schweſterchen. Der Knabe ſtach
dem Schweſterchen mit einem Taſchenmeſſer in den Kopf. Der
Tod trat faſt auf der Stelle ein. Zuerſt erklärte der jugendliche
Mörder, daß ſein Schweſterchen von einem Neger erſtochen worden
ſei. Darauf wurde ein Neger feſtgenommen, und ſein Lynchenwurde nur durch ein Geſtändnis des Knaben er rdert Jn

Detroit entlief der 10jährige Roh de Hetre ſeinen Eltern.
Bald aber wurde er von Heimweh gepackt. Er ſtahl daher in
Pontiac ein Pferd und Bugghy und kehrte damit ſchleunigſt nach
Detroit zurück.

W. Zu dem Zyklon auf Kuba meldet die „Weſtern Union
Telegraph Company“ noch, daß der auf Strand geratene Kreuzer
„Brooklyn“ wieder losgekommen ſei. Der Sturm habe zeitweilig
eine Stärke von 120 Meilen in der Stunde erreicht. Jn Hobana
ſei jeder Verkehr aufgehoben. Das Zentrum des Zhklons ſei über
Pinar del Rio weggegangen. An der Ernte in dieſer Provinz ſei
großer Schaden angerichtet worden.

W

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Der Hausarzt empfiehlt bei Verſtopfung und deren Folgen
C i fi ein wohlſchmeckendes, mildes und wohla 1 g tuendes Abführmittel, das für Kinder

und Frauen beſonders geeignet iſt.
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Amkliche Kekauntmachungen.
Bekanntmachung.

Städtiſche Kommiſſionen.
Bau- Kommiſſion.

Sitzung am Dienstag, den 23. Oktober 1906, nachmittags
5 Uhr im Kommiſſionszimmer.

Tagesordnung
1. Endgiltige Bewilligung der zur Anbringung von Verdunkelungs-

vorrichtungen in je einem Zimmer aller Volksſchulen bereit geſtellten
Mittel 1 dap. XIII B II S8. 2. Umbau und Erweiterung des
ſtädtiſchen Siechenhauſes. 3. Erbauung einer Bedürfnisanſtalt in
Glaucha. 4. Feſtſetzung eines Bebauungsplanes für das ſüdlich der
Eröllwitzerſtraße belegene Gelände. 5. Fluchtlinienfeſtſetzung für
einen Teil der Hafenſtraße und die beiden Zufahrtswege zum
Sophienhafen. 6. Finalabſchluß über Kapitel III Bauweſen
für 1905 und Nachbewilligung. 7. Feſtſetzung eines Bebauungs
planes für das Gelände des pfännerſchaftlichen Kohlenplatzes.
8. Fluchtlinienfeſtſetzung für die alte Leipziger Chauſſee von der
Unterführung der Thüringer Eiſenbahn bis zur Stadtgrenze.
9. Fluchtlinien- und Höhenlage- Feſtſetzung für die Dölauerſtraße
zwiſchen Knochenmühle und Lettinerweg. 10. Feſtſetzung eines Ein
r für die Berechnung der Kanaliſationskoſten. 11. Beſchaffung
eines Kaſſenſchrankes für die Stadthauptkaſſe. 12. Landerwerb vom
Grundſtück Burgſtraße Nr. 19. 13. Petition wegen Entſchädigung
verdorbener Waren.

Bekanntmachung.
Die Maul und Klauenſeuche unter dem Viehbeſtande des

ſtädtiſchen Viehhofes iſt erloſchen.
Halle a. S., den 19. Oktober 1906.

Die Polizei- Verwaltung.

Bekanntmachung.
Am 4. d. Mts. hat in der Elſter bei Altſcherbitz eine Frau

ſich durch Ertränken das Leben genommen, deren Leiche bis jetzt
nicht gefunden werden konnte. Die Verſtorbene ſtand im Alter von
50 Jahren und war bekleidet mit dunkelblauem, grau geſprenkeltem
Morgenkleide, ſchwarzer Schürze und Hausſchuhen.

Mitteilungen über die Auffindung der Leiche werden telephoniſch
oder telegraphiſch erbeten an [4058

den Amksvorſteher von Altſcherbitz bei Schkeuditz

Bekanntmachung.
Bei der am 18. Mai d. Js. ſtattgehabten planmäßigen Aus-

loſung der auf Grund des Allerhöchſten Privilegiums vom
30. September 1889 ausgefertigten Anleiheſcheine der Stadt
Aken (Elbe) I. Ausgabe ſind folgende Nummern gezogen

Buchſtabe A über 500 Mark
worden:

Nr. 25, 40, 43, 117, 218, 243, 255, 260, 281, 304;
Buchſtabe B über 200 Mark

r 26, 31, 47, 81, 67, 76, 83, 131, 386, 370.
Die Jnhaber der vorbezeichneten Anleiheſcheine werden hierdurch

aufgefordert, egen Rückgabe derſelben und der dazu gehörigen Zins-
ſcheine und Anweiſungen den Nennwert der Anleiheſcheine bei der
hieſigen Kämmerei-Kaſſe vom 2. Januar 1
zu nehmen.

907 ab in Empfang
Vom 1. Januar 1907 ab hört die Verzinſung der ausgeloſten

Anleiheſcheine auf.
Für fehlende Zinsſcheine wird deren Geldbetrag vom Kapital in

Abzug gebracht. [9063
Aken (Elbe), den 22. Mai 1906.

Der Magiſtrat.
Fiſcher.

Jn dem Konkursverfahren über
das Vermögen des Kaufmanns
Albert Wagner zu Halle a. S.,
jetzt in Brooklyn (Nordamerika),
ſoll die Schlußverteilung ſtatt-
finden. Dazu ſind 3447,57 Mark
verfügbar, wovon noch die Gerichts
und Verwaltungskoſten zu decken
ſind. Zu berückſichtigen ſind die
nicht bevorrechtigten Forderungen
zum Betrage von 24 742,38 Mk.
Das Schlußverzeichnis liegt auf
der Gerichtsſchreiberei, Abteilung 7
des Königl. Amtsgerichts hier,
Poſtſtraße 13-17, Zimmer 43,
zur Einſicht aus.

Halle a. S., den 18. Okt. 1906.
Der Konkursverwalter.

Friedrich Carow.
la

2 km v. e. Bahnſt. in Mittel
ſchleſien, aus perſönl. Gründen zu
verk. e. m. gt. Jagd verſeh.
Rittergut, ca. 800 Irg.

durchg. Rübenbd., gt. Wieſen, Schloß
m. 13 Z. am Park, maſſ. Gebäude,
wertv. leb. u. tot. Jnv., rentable
Schweinezucht u. Maſt. Zuckerfabr.,
Akt., Molkereiant., Beſtände c.
Pr. 520000 Mk., Anz. 150 bis
200000 Mk. Näh. Ausk. erteilt u.

Fol. 1370 [4036Wilh. Hennig Co., Defſau.
In reiner, geſ. Gebirgsluft, nahe

Rieſengeb., altersh. ſof. zu verk.
ev. mit gt. Rehjagd ufw. verſ.
herrſchafll. Rittergut,
ca. 755 Mrg., davon 120 Mrg. gt.
Wieſen, 130 Mrg. Wald, p. a. für
2000 Mk. ſchlagbar, nebſt hocherrſch.
Schloß, enth. 30 heizb. Räume,
Wintergarten, Zentralhzg., Waſſer
leitg, von Park umgeb., Gärtnerei
mit Treibh., maſſ. Geb., gewölbte
Stallgeb., Rindvieh- und lukrat.
Schweinezucht, kompl. Jnv. Infolge
reichl. Wieſen verhältniſſe

zur Viehzueht geeignet.Eventl. läßt ſich die Landwirtſchaft
verpachten. Pr. 400000 Mk., Anz.
120--200000 Mk. Näh. Ausk. ert.

u. Fol. 1416 [4037Wilh. Hennig Co., Deſſau.
Sofort zu zedieren

1 Bahnſtd. von Berlin entfernt,

ne Ritgts.Pachtg.
bis 1. 7. 1924. Poachtpreis pro
Morgen 7,50 Mk., ca. 1800
Mrg. Acker, 410 Mrg. Wieſen,
100 Mrg. Waſſer, Schloß mit
12 Z., in e. 18 Mrg. gr. Park.
Zur Uebernahme 150-200000 Mk.
erf. Näh. Ausk. ert. u. Fol. 1364
4035] Wilh. Hennig Co., Deſſau.

Sof. zu verk. 7, 8 u. 15 km von
3 Bahnſt. in Weſtpr. e. iſol. gel., m.
Rehjagd verſ.

828 Mrg.,mit eigenemGut Namen, ca.

2. u. 3. Kl., ebene Lage ums Gehöft,
herrſch. Wohnh. (hochpart.), 8 3. a.
Garten, e. neuerb. maſſ. Stallgeb.,
100 m lg., gewölbt mit Waſſerltg.,
1 Familienwohng., einſchl. 1Dampf-
dreſchſatz, landw. Maſch. 2c., Vieh
beſtand rentable, ſtarke Schweine-
zucht c. Pr. 250000 Mk., Anz.
60000 Mk. Näh. Ausk. ert. unter

Fol. 1424 [4040Wilh. Hennig Co., Deſſau.
Günſtige Gelegenheit!

Eine ſeit 20 Jahren flottgehende
Maſchinen und Bauſchloſſerei mit
Ladengeſchäft, landw. Maſchinen
halle, 3 kompl. Dampfdreſchſätzen
und 4 Strohpreſſen, in beſter
Geſchäftslage Sachſens, iſt mit
Haus u. Niederlagsgebäude Todes-
falles wegen bei entſprech. Anzahl.
zu verkaufen. Uebernahme kann
ſofort erfolgen. Sehr gute u. ſichere
Landkundſchaft. Reflektanten, auch
Teilhaber erfahr. Näheres durch
die Geſchäftsſtelle des „Strehlaer
Wochenblattes“, Strehla a. Elbe,
Königreich Sachſen. [3782
Schönes Landgut,
ca. 215 Morgen recht guter trag
barer Boden, davon 40 Morgen
zweiſchürige Wieſen, großes Kirch
und Schuldorf, 20 Minuten von
Stadt und zwei Bahnhöfen, Ge-
bäude ſehr gut, 25 Stück Rind
vieh, 20 Schweine, 5 ſehr gute
junge Pferde, Bindemähmaſchine,
Grasmäher, Drillmaſchinen, mit
einem Wort alles überkomplett.
Anzahlung, ca. 20000 Mk. Off.
unter B. o. 9299 an Rudolf
Mosse, Halle a. S. [(4076
Sof. zu verk. 5 km v. e. Stadt m.
Bahnſt. in Mecklbg., nahe Oſt-
ſeeküſte, e. ſeit 20 J. i. d. Fa
milie befindl. kanonfr. reutabler
herrſchaftl. Hof,

376 Mrg. Rübenld., Weizen-
und HaferSaatgutanbau, kör
nerreiche Erträge. Neuerb.
zweiſtöck. Herrenh. am Garten,
enth. 8 Z., Badeeiur. uſw.,
maſſ. Gebäude, unt. Pappdach,
7 Familienwohng., 12 gt. Pfd.,2 Ochfen, 53 Melkkühe (Milch. u
maſt, Muſterwirtſchaft), 110
Schw., reichl. landw. Maſch.,
Ackergeräte und Wagen. [4041

Ev. 15 Zuckerfabrikaktien.
Pr. 225 Mk., Anz. 1 7Näh. Ausk. ert. u. Fol. 1422

Geeignet zur Pferde und Vieh
zucht. Sofort zu verk. 6 km von
e. Bahnſt., 9 km von einer Stadt
mit höh. Schulen, in d. Prov.
Brdbg., ein mit gt. Rebtage
uſw. verſ. 4038Kittergut,

ca. 1837 Morgen
(300 Mrg. Wieſen, 432 Mrg. See,
Reſt Wald u. a.), Herrenhaus,
hochpart., enth. 10 Z., maſſ. Geb.

Einſchl. leb. u. tot. Jnv.
Pr. 316000 Mk.,
Anz. 70000 Mk.

Näh. Ausk. ert. u. Fol. 1308
Wilh. Hennig Co., Deſſau
Verk. ſof. mit ca. 6 km Chauſſee

von e. Stadt (Schnellzugſt.) in d.
Prov. Sachſen, iſol. u. arrond. gel.

Rittergut,
ca. 1000 Morgen,

ca. 580 Mrg. Acker, ca. 400
Mrg. Wieſe, Herrenh. m. 10 Z.
am hübſch. Park, reichl. gt. maſſ.
Gebäude inkl. kompl. leb. u. tot. Jnv.

Pr. 375 000 Mk, (4034
Anz. 100000 Mk.

Näh. Ausk. ert. unt. Fol. 1430
Wilh. Hennig Co., Deſſau.
Jn Niederſchleſ., zw. 3 Städt.

mit Bahnſt., reiz. gel., iſt eine mit
Rehjagd uſw. verſeh. gräfl. Be
ſitzg., ein ittergut,

ca. 1228 Morgen,
mit Ziegelei, Schloß, Park,
Obſtplantagen, maſſ. Geb., kompl.
leb. u. tot. Jnventar, ſof. zu verk.

Pr. 300000 Mk.,
Anz. 100000 Mk. (4039

Näh. Ausk. ert. u. Fol. 1415
Wilh. Hennig Co., Deſſau.

Sie finden
Kaàäufen

oder

Teil haben
für jede Art hiesiger oder auswär-
tiger Geschäfte, Fabriken, Grund
stücke, Güteru. Gewerbebetriebe

rasch und verschwiegen
ohne Provision, da kein Agent, durch

LEIPZIG 36E. Kommen acht. Thomaskirchhf. 17, I.

Verlangen Sie kostenfreien Besuch
zwecks Besichtigung und Rücksprache.

Infolge der, auf meine Kosten, in
900 Zeitungen erscheinenden Inserate bin
stets mit ca. 2500 kapital kräftigen Re-
flektanten aus ganz Deutschland und
Nachbarstaaten in Verbindung, daher
meine enormen Erfolge, glänzenden
und zahlreichen Anerkennungen,

Altes Unternehmen mit eigenen
Bureaux i. Dresden, Leipzig, Hannover,
Köln a/Rh. und Karlsruhe (Baden).

Kleine Familie ſucht in einem
angenehmen Orte an der Bahn-
ſtrecke Halle--Großheringen ge-
legen, hübſches Wohnhaus,
enthaltend 5--7 Räume, großen
Garten, evtl. Wieſe u. Hühnerſtall
zu pachten. Spätere Ankaufs-
möglichkeit erwünſcht. Höhere
Knabenſchnle im Ort erwünſcht
oder durch Bahnverbindung leicht e
erreichbar. Gefl. Off. erb. unter
F. W. 40 poſtl. Erfurt.
Wir ſuchen beſonders:
1. Rttgt. z. Pr. v. 200 000 bis
400000 M mitbis 200 000M.
Anz., herrſchaftl. Wohnſitz, gt.
Acker. C. Fol. 9501. Auch and.
Objekte in jed. Größe u. Beſchaf
fenheit bei Anz. von 20000 bis
1 Mill. Mk. Bitten deshalb um
entſpr. Offerten. [4042
Wilh. Hennig Co., Deſſau,

Kommanditgeſellſchaft.

x 20--25 Morgend im ganzen oder geer teilt hat ſofort zu
2 verpachten ([3971Halleſches Kohlenwerk, G. m. b. H.,
X Halle a. S., Brüderſtr. 11.

und ihre zweckentſprechende Anwendung.
Bearbeitet von Geheimrat Profeſſor Dr. M. Maercker.

Preis für 1 Exemplar 30 Pfg. Porto 3 Pfg.
Zwechmäßige Behandlung des Stalldüngers.

Bearbeitet von
Profeſſor Dr. W. Schneidewind und Dr. Franck-Oberaſpach.

Preis für 1 Exemplar 90 Pfg. Porto 5 Pfg.
Die Blutlaus und ihre Hrkämpfung.

Herausgegeben von der Landwirkſchaftskammer für die Prov. Sachſen.

Mit einer farbigen Tafel.
Wichtig für Obſt- und Gartenbau- Vereine ſowie für jeden

Gartenbeſitzer!
Einzelpreis 15 Pfg. Porto 3 Pfg. Bei größeren Bezügen Partiepreiſe.

Zu beziehen durch

dtto Thiele, Buchdrucerei u. Verlag,
Verlag der Halleſchen Zeitung,

Halle a. S., Feipzigerſtr. 87 (Eingang Gr. Brauhausſtr. 30).

Kalk und Mergel

Villen
Villenkolonie Neu-Pölan.

in ſchönſter Lage, dicht am Walde, mit Waſſerleitung
u. Kanaliſation, von 8500 Mk. an, Villen-

baustellen an ausgebauter und kanaliſierter Straße von 3 Mk.
an pro Quadratmeter zu verkaufen durch

Julius BeckKer, Halle a. S., Martinsberg 9.
[3436

beſter

Von Montag, den 22. d. Mts. ab
ſteht ein großer Transport

neumilchender Kühe
bei uns zum Verkauf.

Oberländer Buchheim, u ehe

hochtragender, ſowie

[4080

Telephon 1118.

Von heute ab ſteht ein Transport
direkt importierter
halhjähriger Bullen-Kälber,

prima Qualität,
preiswert bei mir zum Verkauf.

S. Pfifferling,
[4045

Halle a. S.,
Franckeſtr. 17.

e e
Montag, den 22. d. Mts.

A rhalte ich einen Transport
J oäniſcher und

Holſteiner
ſowie Mecklenburger Wagenpferde.
Halle a. S.,

z Dorvotheenſtr. 7.
Tel. 1195.

Ackerpferde

Chr. Körber

Halle a. S.,
Delitzſcherſtraße S.

Telephon 2921.

Dienstag, den 23. d. Kts.
treffen wieder in großer Auswahl

Jdäniſche ſowie
holſteiner Pferde

[4075

Fr. Zvwickert.

Friſche Rübenſchnitzel
ſowohl als auch Trockenschnitzel zur Lieferung während
der diesjährigen Kampagne haben frachtfrei jeder Bahnſtation

ſehr preiswert abzugeben

Rammeilberg Heoickoe, NMagdeburg.
C. Birlae, Viehhandlung,

Brunnenſtraße 65. Fernruf 786. S
Ffutterschweine

ſtehen von Montag ab und folgende Tage preiswert zum Verkauf.
Sämtliche Schweine ſind gegen Rotlauf geimpft.

Verkaufe P z f. 16 000 Mk.,meine Bätkerei Anz. 4000 Mk.

Dieſelbe beſteht 50 Jahre.
E. MHomann, Obermeiſter,

Nienburg a. S. [3999

2 Reit- u. mehrere Wagen
pferde ſowie Taxameter-
Droſchke mit Nr. wegen Geſchäfts
aufgabe zu verkaufen. 483

Krauſenſtraße 1.

Ein Hof von 84 Morg.
Land und Wieſe

mit lebendem u. totem Jnventar zu
verkaufen. Näh. i. d. Exp. d. Ztg.

Kut irre, gutlaudauer halte W nrbe
P. Kohlbach, Gröbers.
Dobermann-pinſcher,

Rüde, S ſchwarz mit roſt
braun, mehrfach prämiiert, ver-

käuflich. 3Coswig i. A., Zerbſterſtr. 12.

Sägeſpäne
korb, fuhren u. waggonweiſe haben
billigſt

ttigs Wwe. Sohn,m. h. H,„ Dampfſäge und Hobelwerke,

Halle-Trotha. [3461
Pferde zum Shlachten

kauft ſtets [0229
Arthur Möhbius, Halle a. S.,

Langeſtr. Fernſprecher 1156.

X Ein Paar vornehme, dabei
X äußerſt
kräftige
braun, 6jähr., für Luxus als
X auch ſchweren Zug geeignet;
desgleichen ein Paar ältere belg.
Pferde ſind ſofort verkäuflich.

Offerten unter G. 9465 an
X Haasenstein Vogler
X A. G., Schmeerſtr. 20, L erb.

Ein Poſten ca. 14
ſchwerer hochtragender

Kühe
ſteht preiswert zum Verkauf bei
Cohr. Priedmann c Nussbaum,

Cöthen i. Anh. (4066

L Tangſtroh und
Krummßſtroh

Zentner

x

ölinitzer Bierbhrauerei

x

zu kaufen geſucht.L ex Döll nitz.

Wagenpferde, So

Empfehlen 3
Krimlinden, großblättrige Linden,
Ahorn, Eſchen, Platanen, Kugel
ulmen. Die ſchönſten Park und
Zierbäume, Prachtroſen in Stamm
u. Buſchform, ſowie Kletterroſen.

chön blühende und ſchön belaubte

Zierſträucher. Unſeren „Garten-
freund für Stadt u. Land“ zu
gleich Haupt Verzeichnis verſenden
wir koſtenfrei. Ed. Poenicke
C Co. m. b. H. Dehitzsoh Nr. 31.

Hänflinge,
prima Sänger, Stück 1 Mk.,

Edelfinken (Trillerſchlag) 1 Mk.,
Zeiſige, ff. Sänger, Stck. 1,50 Mk.,
Stieglitze, ff. Säng., Stck. 1,50 Mk.,

Rote Dompfaffen 3 Mk.,
Paar 5 Mk.,

Muskatvögel, Paar 1 Mk.,
Wellenſittiche, Zuchtpaar 4 Mk.,

Kanarienvögel, Hohlroller,
Stück 5 Mk. [3713

Nachnahme leb. Ank. garantiert.
Schlegel, Tierpark, Hamburg.

Alle Sorten Felle
kaufen [2815Gebr. Danglowitz,

[(4071 Lederfabrik, Fiſcherplan 2.

Halle a. S.,J. Dornan, Leipzigerſtraße 88,

BüchſenmacherWerkſtätte. Ausf.
ſämtl. Büchſenmacher- Arbeiten u.
Reparaturen Prompte Bedienung
z ſoliden Preiſen. [4077

lte Waffen nehme in Zahlung.
Ein ſchönes Werk unter dem Titel

„Der Gartenfreund“
iſt die neueſte Auflage unſeres
Hauptverzeichniſſes. Dasſelbe be-
handelt Beſchreibung, Pflanzung,
Schnitt u. Pflege der beſten Obſt-
und Beerenſorten (Hochſtamm-,
Spalier- und Zwergobſtzucht),
Düngung und Bodenbearbeitung.
Fernerdieſchönſt. Prachtroſen, Allee
häume, gierbäume, Blutenſträucher,

Schlinggewächſe, Stauden, Blumen
zwiebeln für Zimmer und Garten,
Neuheiten aller Art, Anlegung
von Obſtpflanzungen, Spargel- u.
Champignonbeeten uſw. 100 Druck-
ſeiten mit vielen Abbildungen.
Verſand koſtenfrei an jedermann.
Ed. Poenicke Co., m. b. H.
in Delitzsch Nr. 31. 3585

Eine gebr. Phonola,
ſehr gut erhalten, habe ich wegen
Krankheit d. Beſitzerin f. 675 Mk.
(neu 950 Mk.) zu verkaufen.

G Albert Hoffmann, am Riebeckplatz.

Soldaten-Kiſten,
Schiebekiſten mit Schloß in allen
Größen. Gr. Märkerſtr. 23.

Wegen Abſchaffung d. Geſchirrs
preiswert zu verkaufen
Herreufahrpel;, inſtt
futter mit Graufuchs;
Damenfahrpelz, Wenn
futter m. Biberkragen. Off. unt.
z. v. 488 a. d. Exp. d. Ztg. erb.

faſt neu,

Gebr. Pianinos,
wie neu, Nußbaum, Mk. 375
u. 450, unter Garantie. [3788

G Albert Hoffmann, am Riebeckplatz.

Wäſchekiſten, Schülerkiſten,
Skripturen und Verſandkiſten in
allen Größen. Gr. Märkerſtr. 23.

Möbeltiſchlerei
ſucht Abnehmer für Sekretäre,
Vertikows u. Spiegelſchränke.
Gefl. Off. u. „Abnehmer“ a. d. Exped.
d Eilenburger Tageblattes, Eilenburg.
G

2 2 Konzert-Pianinos
von Blüthner, Leipzig und

Schwechten, Berlin, vor-
züglich erhalten, verkauft ſehr

wwueeHexen-
ſchuß, Rheumatismus, Gliederreißen
lindert und heilt das altbewährte

Reiches
Helgoländer Pfaster,
per Rolle 40 Pfg. Zu haben bei:
Herrn Wilh. Ender, Kaiſer- Drog.,

Wuchererſtr. 60, [3419
Herrn Bruno Berthold, Steintor-

Drog., Gr. Steinſtr. 48.

x

Chiffre
defördert die

Annoncen Expedition
Rudolf Moſſe
In Hunderten von Annoncen

lieſt man täglich dieſen
Schlußſatz, ein Beweis, wie
man ſich mehr und mehr,
ſelbſt bei kleinen Anzeigen,
wie Geſuchen u. Angeboten
aller Art, der Annoncen-
Expedition Rudolf Moſſe
bedient. Den Jnſerenten er
wachſen hierdurch mancherlei
Vorteile, wie koſtenfreie fach-
männiſche Beratung mit Be
ug auf zweckmäßige Abfa ung und Ausſtattung der

Annonce, richtige Wahl der
Blätter, ſtrengſte Diskretion
(einlaufende Offerten werden
den Jnſerenten un eröffnet
zugeſtellt) u. eine Erſparnis
an Koſten, Zeit und Arbeit.

Halle g. 5.,
Brüderſtraße 4.

Telefon 151.

e e



55 W980 20 0000 e e eCrösctes und bedeutendstes Bohrunternehmen Europas
Höchste Auszeichnung auf der Industrie- und Gewerhbe-Ausstellung Däüsseldorf 1902: Goldene Ausstellunge-Medaiffe und Staatsmedale.

Höchste Auszeichnung auf der Allgem. und Weltausstellung in Lüttich 1905:
Grand prix, Ehrendiplom für Wissenschaft., Goldene Medaille für Arbeits- und Wohlfahrtseinriehtungen.

Internationale Zohrgesellschaft Mkt.-Ges.

Telegramm-Adresse: Raky Frkelenz.
h

Tiefhohrungen jeder Art „System Raky“.
Meisselbohrung Kombiniert mit Diamantbohrung. u nern Bohrprojekte.
Verkauf von Kohlenfelder-Komplexen in Lothringen, Rheinland u. Westfalen sowie Kalifelder-Komplexen
im Bergfreien u. in Hannover. Schachtabteufen nach eigenen Systemen mittelst Druckluft-, Gefrier- u. Abbohrverfabreu.

Fabrikation u. Lieferung von Bohrwerkzeugen, Kompl. Tiefhohranlagen u. Maschinen für den Berghbau.
I. April 190l bis 31. März 1902 28,937 m April 1903 bis 31. März 1904 61,468 mCesarnthohrleigtung: i. Apri 1902 bie e 2 m h Mi i50 bis i e 34666

Grösste Monatsleistung 22 741 Meter. [6254
Grösste Tagesleistung von einem Bohrkran wiederholt 200 Meter und darüber in 22 Stunden.

900000006 2000

Patentiert in allen Hauptstaaten.

C

Dampfoflüge
in vollkommenster Konstruktion, mit grösster

Leistungsfähigkeit, den mannigfaltigsten
Verhältnissen angepasst, liefern

John fowler o.
in Magdeburg. 8886

Er ſimder!
Jch zahle 1000 Mark ſofort in bar und 15 vom Reinewinn für eine neue gewinnbringende Erfindung oder Jdee.

fferten erbeten an [4086Patentburean Rich. Kempe,
DresdenA., Annenſtrafß;ze 47.

Bewährtes deutsches r8 Hallensis“ und Löelsystem, aus-Drillmmaschinen gerüstot mit neuesten Ferpesserungen,
patentiert in Deutschland und dem AuslIamd, bis jetzt geliefert ca. 36 000 Stück

fabrik landwirtschaftlicher Maschinen

F. ZIMMBERMANN e Co.
AkKtien-Gesellschaſt. S HALLE a. S.

Filialen: Berlin G., Dircksenstr., Bogen 92, Schneidemünl, Rüsteralſee.

Kataloge umsonst und postfrei.

Spiritus-Glühliceht
ist ein hellstrahlendes, weisses, dom Gas-Glühlicht gleichartiges Lieht.

Spiritus-Glühlicht ist reinlich im Gebrauch und gerucbfrei,
blakt nicht und strablt keine Wärme aus.

Spiritus-Glählioht benötigt kein Dochtputzen und brennt voll-
Kommen gleichmässig ohne jegl. Regulierung.

Spiritus Glühlioht erfordert nicht tägliches, sondern etwa monat-
lich nur einmaliges Zylinderputzeo,

Spiritus-Glühlicht ist windsicher, daher für Innen- wie Aussen-
beleuchtung hervorragend geeignet.

Zur besonderen Beachtung
Spiritus Glühlicht Brenner können ohne weiteres auf jede

Kompl. Tisch-, Küchen-, Hänge-Lampen, Ampelnm,
Lyren, Kronen in reichlicher Auswahl.Spiritus-Verwerthungs-Genossenschaft, E. G. m. b. H.

General- Vertrieb der Centrale Für Spiritus-Verwerthung

7; neuester KonstrukKtion le (14“Rübenhehber, Kartoffelgraber leichtzügig, D. R. G.
sowie sämtliche andere landwirtschatftliche Maschinen, [3489

Aussteliungs- und Verkaufslokal

Petroleum-Lampe aufgeschraubt werden.

O Halle a. S., Leipzigerstrasse 43. W
J Besiehtigung ohne Kaufzwang Hiustrierte Proioſisteo kostenlos!

Hallesche Rohrenmwerke
G. m. b. H. Halle a. S.

Abteilung G. [4018
zentralheizungen aller Systeme,

Wintergarten- und Gewächshaushbau.
lküftungs- und Trockenanlagen.

Arbeiter-Wascheinrichtungen. Brausebadanlagen.

Telegr. -Adr.: RöhrenwerkKe.

rennungs-Motoren
Für Gas, Benzin, Petroleum

u S S Solaröl, Ergin, Spiritus,

v e

Fernspr. 90l.

Stahlpanzer- Geldsechränke,

ſeuer- u. sturzsicher,
thermit- u. diebessicher.

J. G. Petzold, [4012
Geldsohranxfabrix, Magdehburg.
Preise Kusserst billig.

Katalog kostenfrei.

Backofen-Einrichtungen,
Chamotteſteine. Gr. Märkerſtr. 23.

Kleingewerbe und Landwirtsochaft.

Sauggas Motoren
billiger als Dampfſhbetrieb

neueste, einfachste, eigene Konstruktion.
R Besto billigste Betriebskraft für

Wir Warnen hiermit vor jeder missbräuchlichen
Benutzung des gesetzlich für uns geschützten Wortes

Pfennig 5 66 indem wir daraufhen n n t i v Kaiser enF. Herbst 4 Co. otoren a ja dass Wir gegen jede derartige Verletzung unserer
masohinen-Fabrik, Rechte gerichtlich vorgehen werden.

r Petroleum RaffinerieAufzüge vorm. August Korff,
Bremen.und Fördertürme

für alle Materialien,
„„allen voran““,

senkrecht oder schräg., mit
Hanäbetrieb, elektrischem oder anderem
Motorantrieb und Hiederlass-
vorrichtungen, durch beliebig
viele Ptagen, mitpolizeivorschriftlichen
Aufsatzvorrichtungen u. selbsttätigen
Ptagenverschlüesen, anechliessend an
alle Arten von Weiterbeförderungen,
durch Luft- oder Gleisseilbahnen,
Kettenbahnen, Transporteure u. 8. W.
nach neuesten technischen Prinzipien

liefert tadellos montiert

Otto Neitsch, Halle (Saale),

Wegen Bezuges wende man sich an den General-
Vertreter für den Reg.-Bez. Merseburg:

Herrn Alfreck Apelt, Hallo (Saale).

Gleiſe, Lokomotiven Min.
Erſatzteile jeder Art. [3460

Hallesche Bahnbedarfs-Gesellschaft 2,
Fernſpr. 673. Halle a. S. Landwehrſtraße 5.

Richard Riäeclkel.

j 8 e 7 9Leipzig-R., rer BLeipzig-R.,
(früher langjährig in der Gasmotoren- Fabrik Deutz und anderen

grösseren Werken tütig),

Fabrik für Transportanlagen. (s982

empfiehlt ich zu Revisionen und Reparaturen von Motoren,
Dampfmasehinen etc. aller Systeme.F Baumſchulartikel J Uebernahme von Dmbauten und Umzügen maschineller Anlagen.

P g Umänderung von Motoren älterer Konstrukt, für u Benzin ete.u r 2 Sehen- „Pursiech-, Ijeferun neuér, sowie gebrauchter, wie neu vorgerie teier Motoren.ApriKosen- und Vussbäume in allen Formen und gang Spanswiseld nen Anlassvorriehtungen für Notore
barſten Sorten, ſowie Beerenobst. Katalog zu Dienſten. Einrichtung Kompl. Anlagen für Gewerbe und Landwirtsehaft.

Paul Huber, Obſtbaumſchule. Lager von Ersatzteilen für Motore. NMotoren- und Maschinen-Oel,

Halle a. S., Merſeburger Chauſſee. Prompte Bedienung und sachgemässe, moderne Ausführung

Ernst Haassengier b0.
Bankgeschäft, Gr. Steinstr. 10.

An- u. Verkauf von Effekten,
Diskontierung guter Wechsel,

Konto-Korrent-, Depositen-, Oheck- u.
Lombard- Verkehr. (4014

Hypotheken- Verkehr.
Kostenfreier Verkauf von 4yigen, bis 1914 unkündbaren

Pfandbriefen der
Braunschweig-Hannoverschen Hypnothekenbank,

Deutschen Hypothekenbank, Berlin,
Deutschen Hypothekenhbank, Meiningen,

Hamburger Hypothekenhank,
Westdeutschen Bodenkreditanstalt.

1500 000 Mark
bin ich beauftragt, auf AcKer HypotheKen in Provinz
Sacbsen und Anbalt, 10 Jahre unkündbar, zu billigem
Zins fus s e auszuleihen.

B. J. Baer. Bankgesehäft,
Halle a. S., Leipzigerstr. 30.

Maschinenhau- und Reparatur-Anstalt,

const. Vett und alle techn. Bedarfsartikel für Masechinenbetrieb.

4055) Elektriſche Bahn. Halteſtelle Roſengarten, unter roeller Garantie [3765

Noigungs- u. Taftungs-Mulagen

vocheneinriohtungen r alle Zweche, Koch und
Waschklehen, Badeeinrichtungen.

MRehe ole 1000 LXIIIIIä

Sachsse Co-, Halle s.
Ateete Hetzuogefrua am Ploteo.

2weigreechätio Dresden and Beothen OoOSehl.

Rud. Speck,
Marienstr. 4.renov. gebrauchte Franmz.

Billards
verkauft sehr preiswert bei

bequemen Zablungen
Magdeburg. Billard- Fabrik

Gust. Kindling,
Magdeburg 106.

Geldschränke,KGitter aller Art

d Waſchgefäſte
Gr Klausſtraße i2,

Mitgl. des RabattSpar-Vereins.
Gute Stufenleitern, Küchenbänke,
Plättbretter. Gr. Märkerſtr. 23.
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